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Stadt
Flrth

Vorlage

Beschlussvorlage
BMPA/210/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin Status Ergebnis
23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 25.06.2014

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Das Protokoll der Stadtratssitzung vom 25.06.2014 hat in der Sitzung vom 23.07.2014
aufgelegen. Einwendungen wurden nicht erhoben.
Die Niederschrift wird somit genehmigt.

Sachverhalt:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Biirgermeister- und Presseamt

Farth, 03.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt Telefon:
Herr Harald Holmer (0911) 974-1096
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Stadt
Flrth

Beschlussvorlage
GST/023/2014

Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin
Stadtrat 23.07.2014

Status

offentlich -
Beschluss

Ergebnis

Gleichstellungskommission

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Fur die Stadtratsperiode 2014 bis 2020 werden entsprechend dem Vorschlag des Frauenforums
Furth vom 8.07.2014 folgende stimmberechtigte Mitglieder und deren Stellvertretungen in die

Gleichstellungskommission berufen:

Stimmberechtigte Mitglieder

Stellvertretungen

Dilek Westphal
Turkisches Islamisches Kulturzentrum Ditib

Hanne Rugheimer
AWO-Kulturbriicke

Marianne Ecker
Bayerisches Rotes Kreuz

Doris Bittner
Bayerisches Rotes Kreuz und VHS

Elke Efstratiou
Gewerkschaft ver.di

Elisabeth Walter
Gewerkschaft ver.di

Birgit Schonknecht
Frauenhaus Firth

Anneliese Dithorn
Okumenische Frauenarbeit

Edeltraut Scheurer
Evangelisches Bildungswerk Firth

Sabine Thumer
Evangelisches Bildungswerk Firth

Heidemarie Eichler-Schilling
Kinderarche Flrth

Messeret Kasu
Integrationsbeirat

Uschi Osel Ute Klauk

Sicherheitsbeirat Museum Frauenkultur Regional - International
Ute BOhm Alexandra Paschalidis

Caritasverband ELAN/Mathilde 17

Die Berufung der Stadtratsmitglieder und deren Stellvertretungen erfolgte in der konstituierenden

Stadtratssitzung am 7.05.2014.

Sachverhalt:
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Beschlussvorlage

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen
mnein !_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten

€ m nein !_'ja €

Veranschlagung im Haushalt

!_‘nein !_‘ja Hst.

Budget-Nr. im [ ]vwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Gleichstellungsstelle, Frauenbeauftragte

Fdrth, 15.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Gleichstellungsstelle, Telefon:
Frauenbeauftragte (0911) 974-1235
Frau Hildegard Langfeld
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
SchvA/112/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Personelle Verstarkung der Ganztags- und Mittagsbetreuung aufgrund gestiegener
Betreuungszahlen im Schuljahr 2014-2105

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t die Personalverstarkung im Bereich der Ganztags- und
Mittagsbetreuungen aufgrund gestiegener Betreuungszahlen im Schuljahr 2014-2015 an Frther
Grundschulen. Die erhdhte Betreuungsarbeit wird von bereits vorhandenem Personal durch
Stundenaufstockungen und durch neues, befristet eingestelltes Personal geleistet werden.
Insgesamt sind 257 Betreuungsstunden zusétzlich zu besetzen.

Sachverhalt:

Der Bedarf an Betreuung nach Schulschluss in den Ganztags- und Mittagsbetreuungen der
Farther Grundschulen wird im kommenden Schuljahr 2014-2015 um derzeit 90 Schilerinnen
und Schiiler steigen. Hauptséachlich betroffen sind folgende Schulen:

GS Friedrich-Ebert-StralRe
GS MaistralRe

GS PestalozzistralRe

GS Seeackerstralie

GS Soldnerstrale.

An der GS Friedrich-Ebert-Stral3e und an der GS Seeackerstral3e werden fehlende
Hortkapazitaten aufgefangen. An den anderen Schulen haben Eltern verstarkt
Betreuungsbedarf angemeldet.

Mit dem vorhandenen Personal ist die gestiegene Betreuungsarbeit nicht zu leisten. Um eine
solide, padagogisch sinnvolle Betreuung der Schilerinnen und Schuler fir das nachste
Schuljahr zu gewéhrleisten, missen pro Woche 257 Stunden zusatzlich betreut werden. Diese
Stunden sollen durch Stundenaufstockungen von bereits vorhandenem Personal oder wenn
organisatorisch notwendig, durch neu eingestelltes Personal (befristet auf vorerst ein Jahr)
geleistet werden. Die zusatzlich entstehenden Personalkosten in Héhe von ca. 300.000 €
werden durch erhdhte Zuschusse der Regierung von Mittelfranken in Hohe von 90.000 € und
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Beschlussvorlage

Uber Elternbeitrage (ca. 90.000 €) pro Schuljahr teilweise gedeckt. Das Ubrig bleibende
Personalkostendefizit von ca. 120.000 € muss aus dem Budget finanziert werden.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

[ Inein [X]ja Gesamtkosten 120.000 € [ Inein [x]ja  120.000€
Veranschlagung im Haushalt

’—‘ nein m ja  Hst. Budget-Nr. 40090 im m Vwhh ’—’ Vmhh
wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Schulverwaltungsamt

Farth, 16.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Schulverwaltungsamt Telefon:
des Referenten Frau Gerda Grillenberger (0911) 974-1663
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Ganztags- und Mittagsbetreuung im Schuljahr 2014-2015

Vergleich Schuljahre 2013-2014 mit 2014-2015 betreute Schiiler, Einnahmen, Ausgaben

Mehr betreute Schiiler Mehreinnahmen Elternbeitrige Mehreinnahmen Zuschiisse Staat Mehrausgaben Personal
13-14 / 14-15 13-14 / 14-15 13-14 / 14-15 13-14 / 14-15
Gth Mtb
13 Uhr 14 Uhr 14.30 Uhr
Adalbert-Stifter 1 -1 1.045,00 € 1.826,00€| -621,50€ 0,00€
Farrnbachschule 0 -2 0,00 € 308,00€| -1.369,50 € 0,00€
Frauenstr. 4 4 4.180,00 €| -2.464,00€| 5.478,00 € 12.323,00 ALETRe eting -6.013,12 €
+1 Gruppe Mtb
Fried. Ebert Str. 30 -7 31.350,00 € 924,00 €/ -4.565,00 € 18.000,00 +2 Gruppen Gtb 93.870,82 €
Hans-Sachs Str. 7 4 7.315,00€| -2.772,00 €| 5.021,50€ 6.646,00 + 2 Gruppen Mtb 0,00 €
Maistr. 12 0 12.540,00 € 9.000,00 +1 Gruppe Gtb 62.583,23 € 4
: +2 Gruppen Gtb und A
Pestalozzistr. 19 12 19.85500€| 616,00 €| 2.739,00 € 24.646,00 T 82.551,60 €
Schwabacher Str. -7 -4 -7.315,00€| -616,00€| -913,00€ 0,00€
Seeackerstr. 1 -4 1.045,00 € -924,00€| -913,00€ 9.000,00 +1 Gruppe Gtb 19.167,05 €
Soldnerstr. 19 0 19.855,00 € 616,00 €| -913,00€ 9.000,00 +1 Gruppe Gtb 51.373,26 €
< 89.870,00 €| -4.312,00€ 6.391,00 €| -621,50 €
"Mehr" 86 2 91.327,50 € 88.615,00 13 303.532,84 €

tatsachlich geplante Mehrkosten SJ 14-15

(Sachstand Juli 2014)

16.07.2014

123.590,34 €

Grillenberger SchvA/3



Stadt

Firth Beschlussvorlage
Kam/203/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Kenntnisnahme

Bericht zur Jahresrechnung 2013

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom mundlichen Vortrag der Finanzreferentin zum Bericht zur
Jahresrechnung 2013.

Sachverhalt:

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom mundlichen Vortrag der Finanzreferentin zum Bericht zur
Jahresrechnung 2013.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ]—‘ja Gesamtkosten € m nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zurlick an Kammerei
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Beschlussvorlage

Farth, 16.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Kammerei
Herr Dr. Bernhard Rohrs

Telefon:
(0911) 974-1370
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Stadt

Farth Beschlussvorlage
Rf. 11/074/2014

Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 23.07.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

infra furth verkehr gmbh; Durchbindung der VAG-Linie 33 zum Rathaus Firth

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Auf der Basis der infra-Prognose zur kostendeckenden Durchbindung der VAG-Linie 33 erméach-
tigt der Stadtrat den stadtischen Vertreter, in der Gesellschafterversammlung der infra flrth hol-
ding gmbh deren Geschaftsfihrer zur Beschlussfassung in der infra furth verkehr gmbh wie folgt
zu erméchtigen:

Der Verlangerung der VAG-Linie 33 zum Rathaus Firth mit zu erwartenden Mehrkosten von ca.
190 Tsd. € p.a., die jedoch voraussichtlich durch die entstehenden Mehreinnahmen dieser Linie
kompensiert werden, wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Der Aufsichtsrat der Verkehrs-GmbH hat in seiner Sitzung am 10.07.2014 die Durchbindung der
VAG-Linie 33 zum Rathaus Firth beraten. Die infra teilt hierzu Folgendes mit:

Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2014 ist es mdglich, auch die bisher nur auf Ntrnberger
Stadtgebiet zwischen dem Flughafen und Buch (Hofles) verkehrende Linie 33 zum Rathaus
Farth durchzubinden. Hierfir ist der Einsatz eines zusatzlichen Busses notwendig, der mit jahrli-
chen Kosten von ca. 190 Tsd. € zu veranschlagen ist. Auf Flrther Stadtgebiet wirden dabei alle
bereits im Linienverlauf existierenden Haltestellen bedient werden. Im Einzelnen wéaren dies:
Rathaus Furth, Poppenreuther StralRe, Poppenreuther Briicke, Hans-Vogel-Stral3e, Dieselstra-
Re, Steingartenweg und Im Stockig.

Vorteile der Verlangerung der Linie 33 nach Firth Rathaus:

o Umsteigefreie und schnelle Direktverbindung von Firth/Rathaus zum Flughafen Nirnberg
e Schnelle Erreichbarkeit der Nirnberger Nordstadt/Thon
o Attraktive Fahrtbeziehungen erstmals aus dem Bereich Firth nach Erlangen/Tennenlohe
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Beschlussvorlage

e Kiunftige Anbindung an die Stadtumlandbahn von/nach Erlangen an der Haltestelle Am Weg-
feld

e Schnelle Erreichbarkeit des Uni-Zentrums im Erlanger Stiden. Die S-Bahn ist hierzu keine at-
traktive Alternative.

Alle genannten Vorteile stellen einen deutlichen Qualitatssprung gegentiber den bestehenden
Angeboten dar.

Fahrgastpotenziale (Daten aus dem Nahverkehrsentwicklungsplan 2025 (NVEP 2025) der
Stadt Nirnberq):

e Durchbindung Rathaus Furth — Flughafen mit Bedienung aller Unterwegshaltestellen:
330.000 werktéagliche Fahrgaste pro Jahr

¢ In Gegeniberstellung zu den genannten Mehrkosten von 190 Tsd. € p.a. lassen sich bei den
genannten werktéglichen Fahrgastzahlen zum Flughafen Einnahmen von 165 Tsd. € erwar-
ten. Da die Linie 33 aufgrund der Anbindung an den Flughafen auch an den Ubrigen Ver-
kehrstagen (Wochenende, Ferien, Spatverkehr) eine hdhere Nachfrage generieren wird als
andere Buslinien, kann davon ausgegangen werden, dass diese Linienverlangerung unter
Zugrundelegung der prognostizierten Fahrgastzahlen kostendeckend betrieben werden
kann.

infra-Fazit:

Der fur die Fahrgaste zu erwartende Nutzen und die prognostizierten Fahrgastzahlen und Ein-
nahmen sprechen deutlich fiir eine Verlangerung der Linie 33 zum Further Rathaus, zumal da-
mit zu rechnen ist, dass die jahrlichen Mehrkosten von 190 Tsd. € durch die zu erwartenden
Fahrgeldeinnahmen gedeckt werden kénnen. Dabei kann davon ausgegangen werden, dass
der sich hier ergebende Kostendeckungsgrad insgesamt zu einer Effizienzsteigerung aller
Farther Buslinien fihren wird.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
]—‘ nein ]x_‘ja Gesamtkosten ca. 190 Tsd. € p.a. ‘—’ nein | x |ja
Veranschlagung im Haushalt

Mnein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘VWhh ’_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag: Die infra geht davon aus, dass den jahrlichen Mehrkosten
entsprechende Mehreinnahmen gegenuberstehen.

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zurlick an Referat Il

Farth, 16.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Referat Il
des Referenten Herr Wolf (-1025)
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
PA/243/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Personal- und 18.07.2014 | offentlich -
Organisationsausschuss Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Kodex "Gute Arbeit" - Arbeit bei der Stadt Furth zukunftsfahig, menschenwurdig und
gemeinsam gestalten

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Kodex - Gute Arbeit

Beschlussvorschlag:

Mit dem Abschluss der Vereinbarung Kodex ,Gute Arbeit“ besteht Einverstandnis.

Sachverhalt:

Auf Initiative der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di und der KOMBA —Gewerkschaft
Bayern wurde die als Anlage beigefligte Vereinbarung ,Gute Arbeit- Arbeit bei der Stadt Furth
zukunftsfahig, menschenwurdig und gemeinsam gestalten® mit dem Referat Il erarbeitet.
Moativierte, engagierte und gut qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind fir die
Leistungsfahigkeit der Stadtverwaltung von unschatzbarem Wert. Die Vereinbarung
dokumentiert den bereits erreichten hohen Standard und bekennt sich zu dem Ziel, dies auch
zukunftig und nachhaltig weiterzuentwickeln.
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Beschlussvorlage

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen
mnein ]_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten

€ l—| nein

ja

€

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst.

Budget-Nr. im ’—‘ Vwhh ’—’ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Personalamt

Fdrth, 07.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Personalamt
Herr Klaus Schoénweil}

Telefon:
(0911) 974-1300
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Kodex “Gute Arbeit” - Arbeit bei der Stadt Firth zukunftsfahig, menschenwurdig und ge-

meinsam gestalten

Der Mensch hat ein Recht auf gute Arbeit. Zukunftsfahig ist eine Arbeit, in der Wertschéat-
zung und Respekt sowie Partizipation die Grundlage fir den Erhalt der Gesundheit und die

Entwicklung der Personlichkeit sind.

Dazu steht der 6ffentliche Sektor in einer besonderen Verantwortung.
Erfolg und Ansehen der Stadtverwaltung Furth beruhen auf der Arbeit aller Beschaftigten.

Gute Arbeitsbedingungen sind daflr unverzichtbar. Der Kodex Gute Arbeit ist eine Selbst-
verpflichtung und gibt Orientierung, um auf der Grundlage der kommunalen Selbstverwal-
tung sowie von Gesetzen, Tarifvertragen und Dienstvereinbarungen Arbeit so zu gestalten,
dass die Ziele der Stadt und die Anspriiche der Beschéftigten an guter Arbeit gleichermal3en
erreicht werden kénnen. Der Kodex verpflichtet alle Leitungsebenen der Verwaltung sowie
alle Beschatftigte, das lhre zu seiner Verwirklichung beizutragen. Besondere Verantwortung
tragen der Oberbirgermeister und die Fihrungskrafte sowie im Rahmen ihrer Aufgaben die

Personalratsgremien.

Gute Arbeit ermdglicht allen Beschaftigten, Rahmen und Inhalt ihres Arbeitsplatzes mit zu
gestalten, Arbeitszeiten sollen, unter Berlicksichtigung der dienstlichen Belange, flexibel auf

die unterschiedlichen Lebensverhaltnisse reagieren kénnen.

Gute Arbeit ist gepragt von gegenseitigem Respekt. Ein wertschatzender Umgang und kol-
legiales Miteinander bestimmen die Verwaltungskultur. Dies gilt insbesondere fir die Fih-
rungskultur. Alle Beschéftigten werden kontinuierlich Uber die Ziele der Stadtverwaltung,
Uber aktuelle, sie betreffende Vorhaben und Planungen informiert. Anregungen und Kritik

werden ernst genommen, innovative Ideen sind erwinscht.

Gute Arbeit ist eine Arbeit, die Menschen ausfillt, die sie fordert, die ihrer Tatigkeit einen
Sinn gibt. Gute Arbeit fordert die Gesundheit und wahrt die Personlichkeitsrechte. Sie ent-

spricht dem Leistungsvermdgen, den Fahigkeiten und den Fertigkeiten der Beschaftigten.

Arbeit muss angemessen entgolten werden. Jeder Mensch hat das Recht auf ein Einkom-
men durch Arbeit, das ein Leben in Wirde ermdglicht. Das Entgelt der Beschaftigten muss
den Anforderungen ihrer Arbeit Rechnung tragen.

Offentliche Verwaltungen und Betriebe als kommunale Arbeitgeber erfiillen, gerade in Kri-
senzeiten, durch gute Arbeits- und Einkommensbedingungen eine Vorbildfunktion. Die

kommunale Aufgabenerfillung ist die ,Urform“ stddtischen Handelns.
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Die Rahmenvereinbarung zur Haushaltskonsolidierung und Weiterentwicklung der Stadtver-
waltung hat sich seit 20 Jahren bewahrt. Der Ausschluss betriebsbedingter Kiindigungen
sowie eine Einkommensbestandsgarantie hat bei den Beschéftigten nicht nur einen sehr
hohen Stellenwert, sondern leistete auch in den vielen Jahren der Haushaltskonsolidierung

einen ganz wesentlichen Beitrag zum sozialen Klima in der Stadtverwaltung.

Dies wird auch in Zukunft wichtige Voraussetzung dafiir sein, die notwendigen Weiterent-
wicklungen der 6ffentlichen Verwaltung im Schulterschluss mit den Beschéftigten zu verwirk-
lichen. Die Stadt Firth bekennt sich ausdriicklich zu dieser Vorbildfunktion. Die Stadt Firth

ist sich ihrer Verantwortung vor Ort, als grof3te 6ffentliche Arbeitgeberin, bewusst.

Vor diesem Hintergrund haben die vorgehaltenen Ausbildungsplatze fur junge Menschen
und deren unbefristete Ubernahme nach der Ausbildung, entsprechend den Ubernahmekri-
terien der Stadt Firth, Vorrang in der stadtischen Personalpolitik.

Hiermit erklaren die unterzeichnenden Parteien Ubereinstimmend, in ihrer jeweiligen Funkti-
on und Aufgabenstellung fir die Einhaltung und Umsetzung nachfolgender Ziele nachhaltig

und im gegenseitigen Zusammenwirken einzutreten:

1. Entgelte

Durch die Regelungen der Rahmenvereinbarung genief3en die Beschéftigten der Stadt Si-
cherheit im Job und ein auskémmliches Einkommen. Grundsétzlich strebt die Stadt Dauer-
arbeitsverhéaltnisse an, die sozial abgesichert sind. Gleichwertige Arbeit wird, unter sonsti-
gen gleichen Voraussetzungen, gleich entgolten. Der Einsatz von Leiharbeitern ist grund-

satzlich ausgeschlossen.

Die Nutzung der gesetzlichen Spielraume, wie z. B. Leistungspramien und der tariflichen
Spielraume, wie z. B. Leistungsentgelt, sind entsprechend den konkreten Erfordernissen der
Stadt Bestandteile einer konsequenten Personalentwicklung und ebenso Bestandteil einer

gemeinsamen Demografiestrategie.

Der tarifgemafie Vollzug der Stellenbewertungen ist selbstverstandlich. In diesem Zusam-
menhang sind die Verhandlungsdelegationen der Tarifvertragsparteien wegen der Entwick-

lung der ausstehenden Entgeltordnung gefordert.

23



2. Ausbildungsplatze fiir junge Menschen

Die Stadt ist sich der Verantwortung fur die berufliche Ausbildung bewusst und wird Qualitat,
Quantitat und Diversitat im eigenen Bereich aufrechterhalten und steigern.
Ausbildungsplatze und anschlieRende unbefristete Ubernahme, entsprechend den Uber-

nahmekriterien der Stadt Furth, sind eine zentrale Zukunftsfrage in der Stadtverwaltung.

3. Arbeitsklima

Wertschéatzung, Respekt und Partizipation gehéren zu den Grundlagen der stadtischen Per-
sonalpolitik. Anregungen und Kritik werden von allen Beteiligten ernst genommen, innovative

Ideen sind ausdricklich erwiinscht.

4. Flexible Arbeitszeiten (Work-Life-Balance)

Die Stadt Furth ist eine familienfreundliche Arbeitgeberin. Gleichwohl kénnen die Anstren-
gungen fur familiengerechte und altersgerechte Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen noch
weiter intensiviert werden. Dabei ist insbesondere auf eine alterns- und altersgerechte Ge-
staltung der Arbeitsplatze zu achten. Flexible Arbeitszeiten sollen den unterschiedlichen Le-
bensverhéaltnissen gerecht werden. Ausgehend vom Tarifvertrag zu flexiblen Arbeitszeitrege-
lungen fir altere Beschaftigte (TVFIexAZ) sind stadtische Losungen zu entwickeln. Ziel ist

es, das Erfahrungswissen alterer Beschaftigter zu erhalten.

Nicht der Ausstieg, sondern altersgerechte und die mdgliche Leistungsminderung berick-
sichtigende Arbeitsplatze sind das Ziel. Die Qualifikation und Erfahrung alterer Beschaftigter

sollte durch neue Arbeitszeitmodelle erhalten bleiben.

5. Demografische Entwicklung

Das zunehmende Alterwerden der Gesellschaft und somit auch der Altersaufbau der Stadt-
verwaltung stellt eine groRe Herausforderung an die nachhaltige Bereitstellung der offentli-
chen Dienstleistungen -insbesondere im Kindertagesstatten- und Pflegebereich - dar. Sich
abzeichnende und kiinftige Personalengpasse kénnen durch eine berufsgruppenbezogene
Strategie zur Bewaltigung des demografischen Wandels vermieden oder zumindest verrin-

gert werden.
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Dazu dienen entsprechende Altersstrukturanalysen, eine vorausschauende Planung des
Personalbedarfs, eine an der Demografie orientierte Personalentwicklung und der Wissens-

transfer von erfahrenen zu neuen Beschaftigten.

6. Menschengerechte Arbeitsplatzgestaltung

Der Ausbau der Gesundheitsforderung ist ein wichtiger Aspekt, um die Mitarbeiter bei lange-
rer Lebensarbeitszeit gesund zu erhalten. Gesundheit und Arbeitsschutz sowie eine Ar-
beitsgestaltung, die allen eine gute Leistung ermdglicht und zugleich psychische und physi-

sche Uberforderung vermeidet, sind auch weiterhin anzustreben.

Die Vermeidung und Verringerung von Krankheits- und damit Ausfallzeiten wird angestrebt,
Arbeits- und Gesundheitsschutz stehen deshalb weit vorne auf der Arbeits-Agenda. Ge-
sundheitsmanagement, Gesundheitszirkel im Zusammenwirken mit den Krankenkassen
sind weiter auszubauen. Dazu gehéren auch Gefahrdungsbeurteilungen im Sinne eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zur Arbeitsgestaltung. Die Einrichtung der Ar-
beitsplatze erfolgt nach dem neuesten Stand des Arbeits- und Gesundheitsschutzes und der

Arbeitswissenschatft.

Die Stadt hat eine besondere Verantwortung gegeniber Beschéftigten, die aufgrund ge-
sundheitlicher Einschrankungen leider teilweise oder vollstandig nicht mehr in der Lage sind,
ihre urspriingliche Tatigkeit auszuliben. Die Stadt bemiiht sich zusammen mit ihren Be-
schéftigten, durch Ermittlung der persdnlichen Fahigkeiten und Qualifizierungen bei redu-
zierter Leistungsfahigkeit zu erreichen, dass sinnvolle Einsatz- und Beschéaftigungsmaoglich-

keiten zur Verfligung gestellt werden kénnen.

Im Rahmen der arbeitgeberseitigen Firsorgepflicht werden den Beschaftigten im Rahmen
des Mdglichen alternative Téatigkeiten angeboten werden, die deren Leistungsfahigkeit,
Kenntnissen und Qualifikationen entsprechen. Im Bedarfsfall werden den Betroffenen auch
entsprechende Qualifizierungsmalinahmen angeboten.

Die Beschaftigung Schwerbehinderter und die Zurverfigungstellung entsprechender Ar-
beitsplatze ist gangige Praxis und fir die Stadt als soziale Arbeitgeberin selbstverstandlich,

die sich in der aktuell hohen Schwerbehindertenquote widerspiegelt.
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7. Vergaben

Die Einhaltung sozialer Standards bei Beauftragungen und Vergaben ist durch die Vergabe-
stellen der Stadtverwaltung zu gewahrleisten. Ohne Nachweis von Mindestlohnbezahlung
bzw. Tariflohnbezahlung werden keine Auftrdge an Fremdfirmen vergeben. Dies gilt selbst-

verstandlich auch fiir ausgegliederte Gesellschaften innerhalb des Konzerns Stadt Firth.

8. Privatisierungen

Privatisierungen und Ausgliederungen offentlicher Einrichtungen sind grundsatzlich auszu-

schliefRen.

9. Gendergerechtigkeit und Diversity
Diversity und gendergerechte Personalarbeit werden seit vielen Jahren
angestrebt. Die Bemuhungen, mehr Frauen in Fihrungspositionen zu bringen, sind

Zu intensivieren.

In Zusammenarbeit mit dem Integrationsbeirat ist es das Ziel, den Anteil von Menschen mit
Migrationshintergrund bei der Stadtverwaltung weiter zu erhéhen. Unterschiedliche Qualifi-
kationen und Féahigkeiten werden die Arbeit der Stadtverwaltung bereichern und die Qualitat

weiter erhohen.

10. Fortbildung und Personalentwicklung

Das hohe Niveau der Fortbildungsangebote im Gro3raum wird weiterentwickelt und ausge-

weitet, u.a. auch im Rahmen der Stadteakademie.

Ein Konzept zur Personalentwicklung fir Fihrungskrafte wird auch vor dem Hintergrund der

Konkurrenzfahigkeit des offentlichen Dienstes entwickelt, umgesetzt und evaluiert.

Uber die Weiterentwicklung und praktische Umsetzung dieser Vereinbarung wird in gemein-

samen Arbeitsgruppen regelmafig berichtet.
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Farth, den
Stadt Firth

Dr. Thomas Jung
Oberbirgermeister
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Geschéaftsfuhrer
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
OrgA/050/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Personal- und 18.07.2014 | offentlich -
Organisationsausschuss Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Stellenplan Rf. 11l SVA/VQD - Personalbedarf fiir den AuRendienst zur Uberwachung des
ruhenden Verkehrs und Uberprifung der Stellenwertigkeit

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Anlage 1 - Berechnung

Anlage 2 - Uberpriifung der Stellenwertigkeit

Beschlussvorschlag:

1. Die kw-Vermerke (kw-30.06.2014) an den Stellen 33033 bis 33036 ,Zuarb. AuRendienst*
entfallen.

2. Die Stellen ,Zuarb. AuRendienst” sind mit VGr VIII,1b?VIl (EGr 3) tarifgerecht bewertet.

Sachverhalt:

Personalbedarf

Mit StR-Beschluss vom 25.07.2012 wurden zur Uberwachung des ruhenden Verkehrs vier
(Vollzeit-) Stellen ,Zuarb. Auliendienst”, VGr VIII,1b?VIl / EGr 3, neu geschaffen. Mit der
verstarkten Ausweisung von Bewohnerparkgebieten ist der Bedarf fiir zusatzliche
Uberwachungsleistungen gestiegen und machte die Stellenschaffungen erforderlich. Aufgrund
der zeitlich befristeten Aussetzung des Vollzugsdienstes und einer gewissen Unsicherheit bei
der zukunftigen Entwicklung der Verwarnungszahlen im ruhenden Verkehr, wurde an den
Stellen ein ,kw-Vermerk® (30.06.2014) im Sinne eines Uberprifungsvermerks angebracht.

Das SVA beantragt nun den Wegfall dieser kw-Vermerke mit folgender Begriindung:

»-..Die personelle Verstédrkung des Aul3endienstes im ruhenden Verkehr ist zur Erfillung der Auftragslage
aufgrund der steten Zunahme an Bewohnerparkgebieten im Stadtgebiet Fiirth zwingend erforderlich. Die
Einhaltung und ggf. Durchsetzung von Verkehrsverboten ist ohne sichtbare Prasenz im 6ffentlichen
Raum nicht zu gewahrleisten. Gerade in der Innenstadt leistet die Kommunale Verkehrsiberwachung
einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit und damit zur Daseinsvorsorge. ... Die mit Beschluss vom
25.07.2012 geschaffenen Stellen werden dauerhaft benétigt.”
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Stellungnahme OrgA

Ziel der Verkehrsuberwachung im ruhenden Verkehr ist die Sicherstellung einer geordneten
Nutzung des 6ffentlichen Parkraums. Gerade in Zeiten steigender
Kraftfahrzeugzulassungszahlen, einer vermehrten Ausweisung von Bewohnerparkbereichen
und eines immer knapper werdenden Parkraums kommt der Verkehrsiiberwachung eine
bedeutende Rolle zu.

Die Hauptaufgabe der Uberwachung des ruhenden Verkehrs ist es, VerstéRe im ruhenden
StralR3enverkehr zu ahnden. Darunter fallen insbesondere Verstof3e gegen Halt- und
Parkverbote sowie gegen zeitlich begrenztes gebihrenpflichtiges Parken.

Im Stellenplan sind aktuell fur den AuRendienst der Verkehrstiberwachung im ruhenden
Verkehr insgesamt 14,00 Stellen ausgewiesen. Darin sind drei Mitarbeiter/innen des (zeitlich
ausgesetzten) Vollzugsdienstes enthalten, die aktuell auch im AuRendienst VUD eingesetzt
sind.

Selbst wenn die Ordnungsfunktion des VUD absolut im Vordergrund stehen muss, so gilt es, mit
Blick auf die angespannte Haushaltssituation der Stadt, die Wirtschaftlichkeit und die
Kostendeckung der mit den kw-Vermerken versehen Stellen 33033 bis 33036 zu Uberprufen.

Die Berechnung (vgl. Anlage 1) fuhrt zu dem Ergebnis, dass die Personalkosten der Stellen im
AuRendienst des VUD (Uberwachung des ruhenden Verkehrs) durch Einnahmen gedeckt
werden.

Es wird deshalb empfohlen, dass die kw-Vermerke der Stellen 33033 bis 33036 wegfallen.

Uberpriifung der Stellenwertigkeit

Far die Stellen 33021, 33022, 33024, 33025, 33026, 33027, 33031 und 33032 ,Zuarb.
AuRendienst®, VGr VIII,1b?VIl / EGr 3, wurden (bereits zum Stellenplan 2013) personliche
Hebungsantrage nach VGr Vib,1a (EGr 6) gestellt und damals zuriickgestellt.

Die Uberpriifung der Stellenwertigkeit (vgl. Anlage 2) ergibt, dass die 0.g. Stellen mit VGr
VIII,1b%VII / EGr 3 tarifgerecht bewertet sind.

Fur die Antragsteller ergeben sich daraus keine Nachteile, da sie aufgrund der Uberleitung in
den TV6D bereits der EGr 5 zugeordnet sind.

Ob sich flr die Tatigkeiten der Verkehrstiberwachung in der neuen Entgeltordnung eine
Anderung der Bewertung ergibt, ist offen und bleibt abzuwarten.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

!_‘ nein !_‘ja Gesamtkosten € !_’ nein !_’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’_‘nein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘thh !_’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

29 Seite 2 von 4



Beschlussvorlage

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

M. Beschluss zuriick an Organisationsamt

Fdrth, 07.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Organisationsamt
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
OrgA/051/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Stellenplan 2014 - Rf. V/ GWF/NG-BU und GWF/HtE

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Anlage 1 — Begrundungen des Rf. V

Anlage 2 — OrgA-Vfg. vom 11.04.2014

Beschlussvorschlag:

1. Bei GWF/NG-BU werden ab 01.01.2015 eine (Vollzeit-)Stelle, Dipl.-Ingenieur/in, EG 11
und eine (Vollzeit-)Stelle, Techniker/in, EG09 geschaffen. Im Gegenzug erhalten die
Stellen 65712 und 65713 einen kw-Vermerk ,Austritt".

zusatzlich

2. Bei GWF/NG-BU werden zwei (VoIIzeit—_)SteIIen, Techniker/in, VGr Vb,16%+Z, EGr 9
geschaffen. Die Stellen erhalten einen Uberprifungsvermerk mit ,kw-31.12.2017¢.

3. Bei GWF/HtE werden zwei (Vollzeit-)Stellen, Sachb.-Bauunterhalt, VGr Vb,16%+Z, EGr 9
nur geschaffen, wenn tber die qualifizierte Personalbemessung der Bedarf hierzu
festgestellt wird, gleichzeitig erhalten die Stellen einen Uberprifungsvermerk mit ,kw-
31.12.2017".

4. Die Verwaltung vereinbart mit dem Baureferat zur Umsetzung der Abtragung des
Arbeitsstaus Bearbeitungs-Prioritdten und Zielvorgaben fur Fertigstellungstermine, deren
Einhaltung gepruft wird (als erster Zielerreichungstermin wird der Juli 2015 festgelegt).

Sachverhalt:
Zur Bewaltigung eines enormen ,Bearbeitungsstau® im technischen Bereich der GWF —

speziell im Bauunterhalt und der Haustechnik, beantragt das Rf. V zuséatzliche Techniker-
Stellen und begriindet dies insbesondere mit
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- Vermeidung von Folgeschéaden und dadurch Verhinderung von Mehrkosten bei
unterlassenem Bauunterhalt,
- Erhaltung der Bausubstanz.

Gleichzeitig hat sich — auch aufgrund der personalwirtschaftlichen Situation — eine Verzégerung
bei der Abarbeitung der bereits projektierten Sanierungsmaf3hamen ergeben.

Diese MalRhahmen werden zwischen der Verwaltungsspitze und dem Baureferat abgestimmt,
mit Bearbeitungs-Prioritaten versehen und Zielvorgaben bis zu welchem Termin die
Fertigstellung erfolgen soll vereinbart.

Die Antragsbegriindungen zu den Stellen-Neuschaffungen ergeben sich aus der Anlage 1.

Stellungnahme OrgA
Im Einzelnen ergeben sich folgende Antrdge zum Stellenplan:

Lfd. | Amt Funktion Antrag zum Stellenplan
Nr.
1 GWF/ Techniker Neuschaffung von 2 (Vollzeit-) Stellen
NG-BU fir den Hochbau »1echniker/in“, EGr 9
2 GWEF/HtE | Techniker Neuschaffung einer (Vollzeit-) Stelle
fur Heizung, Liftung, Sanitér | ,Sachb.-Bauunterhalt®, EGr 9
3 GWF/HLE | Techniker Neuschaffung einer (Vollzeit-) Stelle
fur Elektrotechnik L~Sachb.-Bauunterhalt’, EGr 9

Zum Gesamtpersonalbedarf und tber die Auslastung von GWF/T (einschl. GWF/NG-BU und
GWEF/HtE) wurde ein zwischen GWF, OrgA und BKPV gemeinsames Projekt (Projektbeginn war
der 31.01.2014) vereinbart. Fir diese qualifizierte Personalbemessung nach der
Honorarmethode, kann auf vorliegende projektbezogene Kostenberechnungen (HU-Bau) bzw.
auf die Honorarrechnungen der GWF zurtickgegriffen werden. Dabei werden die vergangenen
(Jahr 2013) und als auch die zuktinftigen Berechnungen (2014 bis 2017) betrachtet.

Die Grundlagen hierfur konnten von GWF noch nicht vollstandig erfasst werden, so dass noch
keine Ergebnisse vorliegen.

Wie aus den Antragsbegriindungen hervorgeht, haufen sich die Probleme in Bezug auf die
Abarbeitung von BauunterhaltsmalRnahmen und (kleineren) Hochbaumafnahmen. Zu nennen
waren

- Langzeiterkrankung von Stelleninhabern,
- zusatzliche aber sinnvolle Anforderungen seitens der Nutzer der Gebaude.

Um eine zligige Abwicklung der Bauunterhalts-Projekte — die Bauvolumen liegen im mittleren 1-
stelligen Millionenbereich - gewahrleisten zu kénnen und damit das Risiko der Stadt Furth bei

e der Erflllung von Brandschutz- und Sicherheitsauflagen,
o notwendiger Bauwerkserhaltung,

zu minimieren, muss der Personalaufstockung zugestimmt werden.

Letztendlich muss die Notwendigkeit der vier Stellenschaffungen mit einer belastbaren
Personalbemessung belegt werden (siehe oben). Dennoch kénnen die beiden (vorerst
befristeten) Stellenschaffungen im Bereich von GWF/ NG-BU bereits jetzt ohne Vorbehalt
empfohlen werden.
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Fir den Bereich der Haustechnik (GWF/HtE) mussen die Ergebnisse der Personalbemessung
jedoch noch abgewartet werden, da erst auf dieser Grundlage eine notwendige
Neustrukturierung innerhalb der Haustechnik, insbesondere im Hinblick auf die Umverteilung
von technischen Aufgaben sowie die Neuzuordnung kiinftig zu erbringender zuséatzlicher
technischer Aufgaben, vorgenommen werden kann.

Sollte sich aufgrund der qualifizierten Personalbemessung ein Personalbedarf ergeben, so wird
empfohlen, die Verwaltung zu ermachtigen, die beantragten Stellen (Ifd. Nr. 2 und 3) im
Stellenplan abzubilden.

Die Verwaltungsspitze (Referentenrunde vom 01.07.2014) hat den akuten Personalbedarf in
GWF/T (BU und HtE) gesehen und grundsatzlich der Neuschaffung der Stellen zugestimmit.

Mit der OrgA-Vfg. vom 11.04.2014 (vgl. Anlage 2) wurde verwaltungsmafiig auf die
Personalsituation bei GWF/NG-BU bereits reagiert und die Einstellung eines Dipl.-Ingenieur/in
und eines Technikers beflrwortet. Die fiir 2014 festgelegte Vorgehensweise soll ab 01.01.2015
in Stellenschaffungen umgewandelt werden, bei gleichzeitiger Anbringung eines
Stellenwegfallvermerkes (Kw-Austritt) bei den Stellen 65712 und 65713.

Diese Stellenschaffungen erfolgen zusatzlich zu den vier Techniker-Stellen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]—‘ja Gesamtkosten € '—' nein ]—'ja €

Veranschlagung im Haushalt

]—‘nein ]—‘ja Hst. Budget-Nr. im ]—‘thh ]—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zurlick an Organisationsamt

Farth, 15.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Organisationsamt
des Referenten
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Anlage 1
Begriindungen des Baureferats

2 Hochbautechniker fiir GWF/NG/BU (EGr 09)

,Bei GWF héufen sich die Probleme in Bezug auf die Abarbeitung von BauunterhaltsmalBnahmen und
(kleineren) HochbaumaBnahmen: Einerseits konnten durch (berdurchschnittliche hohe
Krankheitsausfélle viele angedachte und zum groBen Teil finanzierte MaBnahmen nicht erledigt
werden mit der Folge einer erheblichen Riickstaubildung, andererseits kommen immer wieder neue
nachvollziehbare bzw. sinnvolle Anforderungen von Nutzerseite auf die GWF zu. Mittlerweile droht ein
vollstandiger Arbeitsstau. Dankenswerter Weise waren bereits 2 Technikerstellen fir GWF/Ng/BU zum
Ausgleich der krankheitsbedingten Ausfélle genehmigt worden. Fiir die Stellen hat ein
Stellenbesetzungsverfahren stattgefunden. Um nunmehr die aufgelaufenen, unerledigten Arbeiten
abarbeiten zu kénnen, ist die Schaffung von 2 weiteren Technikerstellen fir GWF/NG/BU erforderlich.
Diese Stellen kénnen womdglich aus dem Bewerberkreis des o.g. Stellenbesetzungsverfahrens
kurzfristig besetzt werden. Unter der Voraussetzung, dass alle beantragten Stellen zum 01.01.2015
besetzt sind und keine weiteren Ausfélle zu beflirchten sind, kbnnte das......... aufgestaute
Arbeitsvolumen bis Ende 2017 abgearbeitet werden.

Da in den letzten Jahren diese Pauschale in den Haushalten der Stadt Fiirth deutlich zu gering
angesetzt wurde, ist nicht zu befiirchten, dass die beantragten Stellen zu (iberzogenen, nicht zu
rechtfertigenden Ausgaben flihren werden. Dennoch ist fiir die GWF selbstverstadndlich, dass laufend
die Angemessenheit des Personaleinsatzes in Bezug zu den notwendigen ,bestellten” MalBnahmen
Uberpriift werden muss. Von daher bestehen keine Bedenken, Stellen bei GWF/T mit einem KW-
Vermerk in Abhangigkeit von den Ergebnissen der laufenden Personalbemessung zu versehen. Die
personelle Bemessungsdiskussion ist fir die Bereich der GWF/T unabhdngig von diesem Antrag zum
Stellenplan zu fiihren.

11.07.2014 gez. KrauBe*“.
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1 Techniker Heizung Liiftung Sanitér fiir GWF/HtE (EGr 09)

1 Techniker Elektrotechnik fiir GWF/HtE (EGr 09)

~Es wird auf die Begriindung zum Stellenantrag fiir die 2 Techniker Stellen GWF/NG/BU verwiesen.
Fast alle Arbeiten im Bereich des Gebdudeunterhaltes ziehen entsprechende Beteiligung der
Haustechnik nach sich. Durch die beantragte personelle Aufstockung im Bereich GWF/NG/BU féllt
kurz- bis mittelfristig in der Haustechnik ein deutlich erhéhter Bedarf an durchzufiihrenden
haustechnischen Leistungen an. Die dann hierfir erforderlichen Personalkapazitdten im Bereich der
Haustechnik stehen jedoch nicht zur Verfligung, wenn nicht zeitgleich mit der Aufstockung im
Gebdudeunterhalt auch eine personelle Aufstockung im Bereich der Haustechnik stattfindet.

Ergdnzend wird darauf hingewiesen, dass im Bereich der Haustechnik gegeniiber dem Baubereich,
wo eine striktere Trennung zwischen Gebdudeunterhalt und Neubau stattfindet, eine enge Vernetzung
vorliegt. Das heiB3t in der Praxis, dass z.B. Fachingenieure gréBere MalBnahmen in Eigenplanung
(Neubau StEF, Sanierung Rosenschule) durchfiihren, sowie auch MaBnahmen im technischen
Unterhalt (z.B. Heizungserneuerungen, Toilettensanierungen, umfangreiche Datenverkabelungen,
Einbau sicherheitstechnischer Anlagen, etc.). Umgekehrt erbringen aber auch Techniker bei
Sanierungsmafnahmen umfangreiche Planungsleistungen.

Konkret bedeutet dies, dass auch durch aktuelle umfangreiche Eigenplanungen im Bereich der
Haustechnik auch Personalkapazitdten des reinen haustechnischen Unterhalts bei groBen
MaBnahmen in Eigenplanung gebunden sind und diese nicht kurzfristig fir zusétzliche MaBnahmen im
technischen Unterhalt (bei personeller Aufstockung des Gebdudeunterhalts) zur Verfiigung stehen
werden.

Fr die beantragten Technikerstellen miissen Stellenbesetzungsverfahren durchgefihrt werden, deren
Ausschreibungstext im Lichte der derzeit innerhalb der Haustechnik stattfindenden
Personalbemessung sorgféltig vorbereitet werden muss. Eine konkrete Stellenbeschreibung fir die
zusétzlichen Techniker im Bereich der Haustechnik und daraus folgend eine Besetzung dieser Stellen
wird daher friihestens im Frihjahr 2015 erfolgen kénnen.

Firth, 09.07.2014, gez. KrauBe*.
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Stellenplan 2014
Rf. V/ GWF/NG-BU

Einstellung eines Dipl.-Ingenieur/in und eines Hochbautechniker/in

. GWF/T beantragt zur Bewaltigung der anstehenden Aufgaben und Projekte im Bereich des
Bauunterhalts die Einstellung

e eines Dipl.-Ingenieur/in im Hochbau,

e eines Hochbau-Techniker.

In der Begriindung zur Anmeldung des Personalbedarfs fiihrt GWF/T an:

e im Bauunterhalt der Abteilung Neubau (Hochbau) sind aktuell 4 Mitarbeiter
beschéftigt; die Ausfallzeiten der vier Mitarbeiter sind sehr hoch (vom Oktober 2013
bis Mérz 2014 sind es 26,4 %),

 die Vielzahl der laufenden und anstehenden Projekte im Bauunterhalt kénnen vor
dem Hintergrund der derzeitigen und zu erwartenden Ausfallzeiten nicht zeitnah
begonnen und durchgefiihrt werden,

e Aufgaben zur Sicherstellung der Betreiberverantwortung (u. a. Standsicherheit,
Brandschutz, Verkehrssicherheit, Hygiene, Wartungen) kdnnen wegen der
Personalsituation nicht abgearbeitet werden,

e grof’e Malnahmen im besonderen Bauunterhalt (z.B. die Dachsanierung der
Frauenschule (400.000,00 €), die Sanierung der Jahnturnhalle (670.000,00 €),
Sanierung der Turnhalle am Helmplatz (zwischen 200.000,00 und 340.000,00€)
erfordern umfangreiche Planungen und Ausschreibungen und kénnen nicht
abgearbeitet werden,

» Zusatzaufgaben — wie die Erstellung von Verwendungsnachweisen fiir fertig gestelite
Bauprojekte oder Begehungen von neu zu erwerbenden Objekten fiir Neuanmietung
oder Kauf durch die Stadt Fiirth belasten die Abteilung Bauunterhalt zusatzlich.

Stellungnahme OrgA:

Bei einer realistischen Betrachtungsweise der von GWF/T fiir den Bauunterhalt aufgefihrten
Aufgabenvielfalt und einem Szenario, wie sich ein .Bearbeitungsstau“ auswirken kénnte, ist
eine Aufstockung bzw. eine Bewilligung eines »vorgezogenen" Personalbedarfs in der Tat —
auch zu diesem Zeitpunkt - sachgerecht.

Zum Gesamtpersonalbedarf und (iber die Auslastung von GWF/T wurde ein zwischen GWF,
OrgA und BKPV gemeinsames Projekt (Projektbeginn war der 31.01.2014) vereinbart: erste
Erkenntnisse wird es hierbei aber erst Ende Mai 2014 geben.

Um eine zugige Abwicklung der Bauunterhalts-Projekte (dafir sind im Sonderbudget 10650
Gebéaudewirtschaft fiir 2014 immerhin 1,7 Mio. EUR eingesetzt und 2013 wurden fiir ca. 2,26
Mio. EUR Instandhaltungs-Auftrage abgewickelt) gewshrleisten zu kénnen und damit das
Risiko der Stadt Fiirth bei

e der Erfillung von Brandschutz- und Sicherheitsauflagen,
* notwendiger Bauwerkserhaltung,

zu minimieren, muss der (voribergehenden) Personalaufstockung zugestimmt werden.

Dies wurde auch von der Verwaltungsspitze (Referentenrunde vom 18.03.2014) so gesehen.
Unter TOP 19 ,Personalsituation GWF/NG* wurde hierzu protokolliert:

.Rf. V schildert zum wiederholten Male die sehr angespannte Personalsituation in GWF/NG durch den
zusétzlichen Ausfall der Kollegen BB und GT.

Sehr viele wichtige finanzierte Projekte kénnen aufgrund der Personalproblematik nicht bzw. nicht
rechtzeitig umgesetzt werden. Dabei handelt es sich weitestgehend um Projekte, die ganz besonders
im Blickpunkt der Blirgerinnen und Biirger stehen.

Der Vorschlag von Rf. V, die beiden oben erwihnten Stellen mit kw-Vermerken zu versehen und dadir
zwei Vz-Stellen sehr rasch auszuschreiben wird in der Referentenrunde zugestimmt. Die
entsprechenden Ausschreibungstexte wir Kollegin CL sehr rasch an Rf. Il weiterleiten.*
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Finanzielle Auswirkungen und Kompensation:

Die Kosten fiir die Einstellung eines Dipl.-Ingenieur/in und eines Technikers belaufen sich:

Personalkosten Personal- | Personal- | Personal- Gesamt
06 - 12/2014 kosten kosten kosten
2015 2016 2017
Techniker/in EG09 36.050 61.800 | 61.800 61.800 | 221.450
Dipl.-Ingenieur/in EG11 41.475 71.100 71.100 71.100 | 254.775
Gesamtkosten 77.525 132.900 | 132.900 132.900 | 476.225

Als Kompensation kann der Wegfall der Stellen 65713 (BB) und 65712 (GT) mit Ausscheiden
der Stelleninhaber (BB = 10/2015 und GT = 01/2017) herangezogen werden — es ergibt sich
dadurch folgende finanzielle Betrachtungsweise:

Personalkosten Personal- | Personal- | Personal- Gesamt
06 - 12/2014 kosten kosten kosten
2015 2016 2017
Techniker/in, 65713 EG09 36.050 51.500 87.550
Dipl.-Ingenieur/in, 65712 | EG11 41.475 71.100 71.100 5.925 | 189.600
Gesamtkosten 77.525 132.600 71.100 5.925 | 277.150

Insofern ergibt sich fiir den Zeitraum vom 06/2014 bis 01/2017 eine Aufstockung des GWF-
Personalkostenbudget um 277.150 EUR.

Weitere Vorgehensweise:

1. Das Stellen-Ausschreibungsverfahren einschl. der Bewerbergesprache kénnen
durchgefiihrt werden, wobei die Dipl.-Ingenieur/in-Ausschreibung auf EGr 11 lauten muss.

2. Die neuen Mitarbeiter/innen werden (einstweilen) in der Stelleniibersicht unter der
StellenNr. 6500100 (Dipl.-Ingenieur/in, EG 11) und 6500101 (Techniker/in, EG09) gefiihrt.

3. Zum Stellenplan 2015 werden die unter Ziff. 2 angefiihrten Stellen in den Stellenplan
Uberfahrt und die Stellen 65712 und 65713 erhalten im Gegenzug einen kw-Vermerk
~Austritt’; dies wird als Teilbereich in der Darstellung des Projekts ,Gesamtpersonalbedarf
und Auslastung von GWF/T* fur die Sondersitzung des Personal- und
Organisationsausschusses am 14.11.2014 vermerkt und zur Beschlussfassung vorgelegt.

~" In Abdruck

J1. R

/2. Rf.V

J3. GWFIT

J 4. PR-R. V

/5. PA

/6. Kam/1-PersKo

OrgA/1

11.04.2014
OrgA

Ce-
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
JgA/159/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Ausschuss fur Jugendhilfe und 02.07.2014 | offentlich -
Jugendangelegenheiten Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Anderung der Satzung fur das Jugendamt der Stadt Fiirth

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
1. Antrag/Schreiben Humanistischer Verband Deutschland/Bayern vom 14.03.2014

2. Stellungnahme des Rechtsamts vom 08.04.2014

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t nach Anhorung des Ausschusses fur Jugendhilfe und Jugendangelegen-
heiten folgende Anderung der Satzung fur das Jugendamt der Stadt Firth:

Satzung

zur Anderung der Satzung fir das Jugendamt der Stadt Fiurth vom .............

Die Stadt Firth erlasst aufgrund von Art. 16 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes zur Ausflihrung der
Sozialgesetze (AGSG) vom 08. Dezember 2006 (GVBI. S. 942), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 24. Juli 2013 (GVBI. S. 454) i.V.m. Art. 23 der Gemeindeordung fur den Freistaat Bayern
(GO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 24. Juli 2012 (GVBI. S. 366) folgende

Satzung zur Anderung der Satzung fiir das Jugendamt der Stadt Fiirth vom 30. April 2009
(Stadtzeitung Nr. 9 vom 13. Mai 2009):

Art. 1

1. §1 Abs. 1 erhélt folgende Fassung:
,Das Jugendamt flhrt die Bezeichnung Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien®.

2. 8 3 wird wie folgt geéndert:
a) In Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl ,12“ durch die Zahl 13 erstzt.
b) In Abs. 3 wird nach der Nr. 4 folgende Nr. 5 eingefugt:
,9. Des Humanistischen Verbands Deutschland/Bayern (HVD)*
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Beschlussvorlage

Art. 2

Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtlichen Teil der Stadtzeitung der
Stadt Furth in Kraft.

Sachverhalt:
Zu Art. 1 Nr.1 (Namensanderung)

Das Stadtjugendamt Furth tragt verwaltungsintern bereits seit November 2013 die neue
Bezeichnung ,Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien (Beschluss des Stadtrats vom
23.10.2013). Mit dem jetzt vorgelegten Satzungsentwurf, der mit Art. 1 Nr. 2 auch eine weitere
Anderung zum Inhalt hat, wird die Namensbezeichnung auch in der Satzung festgeschrieben.

Zu Art. 1 Nr. 2 (Antrag des HVD zur Aufnahme als beratendes Mitglied)

Der HVD hat mit Schreiben vom 14.03.2014 die Aufnahme als beratendes Mitglied in den
Ausschuss fur Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten (AJJ) beantragt (mit der
entsprechenden Anderung der Satzung fir das Jugendamt der Stadt Firth). Die Aufnahme
beratender Mitglieder regelt Art. 19 Abs. 1 Nr. 9 des Ausfihrungsgesetzes zum
Sozialgesetzbuch  (AGSG). Demnach gehéren als beratende Mitglieder dem
Jugendhilfeausschuss  Mitglieder aus dem Bereich der Kirchen und sonstigen
Religionsgemeinschaften des offentlichen Rechts an. Ihre Zahl und Zusammensetzung wird
entsprechend ihrer Bedeutung im Jugendamtsbezirk in der Satzung festgelegt. Nach der
eingeholten Stellungnahme des Rechtsamts vom 08.04.2014 werden nach Art. 137 Abs. 7
Weimarer Reichsverfassung (WRV), der uber Art. 140 GG gilt, den Religionsgemeinschaften
die Vereinigungen gleichgestellt, die sich die gemeinschaftliche Pflege einer Weltanschauung
zur Aufgabe gemacht haben. Um eine solche Vereinigung handelt es sich beim HVD. Dem HVD
ist — bezogen auf Firth — eine entsprechende Bedeutung in der Stadt zuzuerkennen. Der
Trager unterhalt aktuell 6 Kindertagesstatten und eine private Grundschule und ist damit als
bedeutender Trager der Kinder- und Jugendhilfe einzuordnen. Wenn auch der HVD Uber das
stimmberechtigte Mitglied des Paritatischen Verbandes bereits (mittelbar) vertreten wird, ist ihm
ein Platz neben den bereits unter der Ifd. Nr. 1 — 4 im Art. 3 der Satzung aufgefihrten Kirchen-
und Glaubensgemeinschaften zuzuerkennen (neue Nr. 5 des Art. 3 Abs. 3).

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ]_‘ja Gesamtkosten € ‘—’ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’_‘nein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘thh !_’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zuriick an Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien
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Firth, 20.06.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Amt fur Kinder, Jugendliche und
Familien
Herr Hermann Schnitzer

Telefon:
(0911) 974-1510
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Solt 1040 [ty Monschlichkolt und Vornunlt, ﬁ V D
OBERBURGERMEISTER

Pt bies Vi hoiul

Il Dl | Nayern

1 7. MRZ. 201

M IR Dt L
Herrn ..EM_Mt_" : ARRAN
Oberblirgermelster Dr.ThomasJuHﬂf-‘m- g L S
Rathaus oh Il | Fias, i i a1y 20 Unlorshrfl veragen
90744 Flrth Rul. v | Rei. v ol Autwort vor Abdangung vodegen
Rel. VI | Inira Tatmin

14.03.2014

? ’
A7
Sehr geehrter Herr Oberblrgermelster Dr. Jung, N Guop /

hiermit mdchte Ich darum bitten, mit dem Zusammentreten des neugew4hlten Stadtrates und der
Benennung der Mitglleder der Ausschlsse elne Vertreterln bzw, elnen Vertreter des HVD Bayern
K.d.8.R. als beratendes Mitglied In den Ausschuss fur Jugendhlife und Jugendangelegenhelten (AlJ)
der Stadt FUrth aufzunehmen, WIr bitten daher die Satzung flr das Jugendamt entsprechend zu
ergdnzen.

Nach Art. 19, Absatz 1 Nr. 9 des AGSG sind Mitglieder aus dem Berelch der Kirchen und sonstigen
Religionsgemelnschaften des bffentlichen Rechts entsprechend Ihrer Bedoutung Im
Jugendamtsbezirk zu berufen. Der HVD Bayern Ist durch Verfassungsrecht den Kirchen und
Rellglonsgemelnschaften auch In dleser Frage glelchzustellen (Art. 140 GG/Art. 137 Abs. 7 WRV).
Doch nicht nur formal, sondern auch Inhaltlich sind wir der Uberzeugung, dass der HVD Bayern den
Im Gesetz genannten Kriterlen entspricht und wllrden uns freuen, wenn nach den Angehdrigen der
christlichen, Jtdischen und moslemischen Glaubensgemelnschaften auch die Angehdrigen elner
sékularen humanistlschen Weltanschauung Im Al) berlcksichtigt werden worden. Dies wirde den fur
Forth schon Immer prédgenden Gelst der kulturellen Offenhelt und Vielfalt unterstrelchen und dem
wachsenden Antell der nicht-religlésen Birgerinnen und Burger Furths Rechnung tragen.

Zudem Ist der HVD Bayern Im Jugendamtsbezirk eln relevanter Tréiger der Kinder- und Jugendhlife. Er
unterhdlt In FOrth derzelt sechs Kindertagesst4tten mit 381 Betreuungsplitzen sowle elne private
Grundschule, Er selbst und selne Jugendorganisation, dle Jungen Humanlstinnen, betrelben selt
vielen Jahren elne engaglerte Jugendarbelt, die mit Frelzelten und Ferlenangeboten viele Kinder und
Jugendliche aus Flrth errelcht, Mit der Jugendfeler begehen wir J4hrlich mit etlichen Flrther
Jugendlichen eln wlirdiges Fest zum Ende der Kindhelt und zum Ubergang zum Erwachsenwerden.
Auch der In NUrnberg ansdssige Turm der Sinne, der von elner gGmbH des HVD Bayern getragen
wird, verfolgt Blldungszlele Im Rahmen der Kinder- und Jugendarbelt. Unter selnen J4hrlich rund
30,000 Besuchern sind auch etliche Schulklassen aus FUrth, Das Symposium des Turms der Sinne
zdhlt 2war nicht unmittelbar 2u den T4tlgkelten des Turms der Sinne Im Berelch der Jugendarbelt,
findet aber mit groRer Resonanz In der FUrther Stadthalle statt.

HVD Dayorn Tolelone 111 491 04-00 Hank {in Soslolwitischall

Kovmeons hnlt ddos ftentlichmn Rty Lo aut) 41104 1 INAN. 1315 2002 (5000 00D W77 00 ‘=R§|}‘mm\}m]ﬁm‘|ﬁ
Kinkelshialie 12 Inlouaelivel Dyt e M I SWHLL MU

Guans Nuppiluery www. wil-linynrn, dn
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Gerne mdchten wir diesen vlelfltigen T4tigkelten In Flrth auch durch die Mitarbelt In den Gremlen
der Stadt Firth, konkret mit elner beratenden Stimme Im AJJ, Rechnung tragen, wle es berelts auch
Im Jugendhilfeaussehuss der Stadt NOrnberg der Fall Ist.

. FOnRuckfragen stehe Ich sehr gerne 2ur Verfligung,
s

4 -

freundlich f(ﬁ n
reunalcnen
W animiis

Michael Ba

Vorw,
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Aufnahme eines Mitgliedes des Humanistischen Verbandes als beratendes Mit-
glied des Jugendhilfeausschusses

Nach derzeitiger Satzungslage kann ein Mitglied des Humanistischen Verbandes
nicht als beratendes Mitglied aufgenommen werden.

Nach § 3 der Satzung fur das Jugendamt Flrth gehéren dem Ausschuss fir Ju-
gendhilfe und Jugendangelegenheiten 15 stimmberechtigte und 12 beratende
Mitglieder an. Gem. § 3 Abs. 3 gehoéren als beratende Mitlieder neben den in
Art. 19 Abs. 1 Nr. 1 - 8 AGSG genannten Mitgliedern nach Art. 19 Abs. 1 Nr. 9
AGSG je ein Vertreter oder eine Vertreterin der Katholischen Kirche, der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche, der Israelitischen Kultusgemeinde und der moslemi-
schen Glaubensgemeinschaft an. Der Humanistische Verband ist insoweit nicht

aufgefuahrt und vertreten.

Aufgrund der gesetzlichen Lage kénnte der Humanistische Verband grundséatz-
lich als beratendes Mitglied bei einer Satzungsanderung benannt werden, wenn
er im Jugendamtsbezirk Uber eine ausreichende Bedeutung verflgt (Nr. 9 Satz 2
— Zahl und Zusammensetzung entsprechend ihrer Bedeutung im Jugend-
amtsbezirk). :

Denn nach Art. 19 Abs. 1 Nr. 9 AGSG gehéren als beratende Mitglieder dem Ju-
gendhilfeausschuss an: Mitglieder aus dem Bereich der Kirchen und sonstigen
Religionsgemeinschaften des 6ffentlichen Rechts.

Nach Art. 137 Abs. 7 WRV, der Gber Art. 140 GG gilt, werden den Religionsge-
meinschaften die Vereinigungen gleichgestellt, die sich die gemeinschaftliche
Pflege einer Weltanschauung zur Aufgabe gemacht haben. Um eine solche Ver-
einigung handelt es sich beim HVB. Nach der gemeinsamen Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsministerien des Innern und fir Unterricht und Kultus han-
delt es sich beim Humanistischen Verband Deutschlands — Niarnberg um eine
weltanschauliche Gemeinschaft, die als Koérperschaft 6ffentlichen Rechts aner-
kannt ist (Nr. 2.1 lit. n) der genannten Bekanntmachung).

Eine Satzungsdnderung wird aber nur fir erforderlich gehalten, wenn der HVB
eine den aufgeflihrten Kirchen und Religionsgemeinschaften entsprechende Be-
deutung hat. Ein Anspruch auf Aufnahme als beratendes Mitglied des HVB be-
steht damit nicht per se, sondern nur bei Vorliegen der Voraussetzungen der Nr.

9 Satz 2
Im Ubrigen durfte der HVB bereits bei den stimmberechtigten Mitgliedern ver-

treten sein.

JgA m.d.B. um w.V. Stadt Firth
Jugendamt

10, April 2014
Farth, 08.04.2014 ..
Rechtsamt z.w. V. /Bitte R.

% %/\ Dokument2
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Stadt
Flrth

Vorlage

O 10

Beschlussvorlage
JgA/161/2014

Beratungsfolge - Gremium
Ausschuss fur Jugendhilfe und
Jugendangelegenheiten
Stadtrat

Termin
02.07.2014

23.07.2014

Status

offentlich -
Vorberatung
offentlich -
Beschluss

Ergebnis

Vergutung far ambulante Hilfen des Amtes fir Kinder, Jugendliche und Familien: Preis fir

Fachleistungsstunden und Therapiestunden

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
1

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss stimmt der angestrebten Neuvereinbarung des Preises fur die
Fachleistungsstunde Uber 56,70 € und fir die Therapiestunde Uber 53,20 € mit Wirkung
vom 1.1.2015 zu. Dem Stadtrat wird empfohlen, die Erhdhung zu beschliel3en und

entsprechende Mittel in den Haushalt aufzunehmen.

Sachverhalt:

Es wird empfohlen den Stundensatz fiir Fachleistungsstunden antragsgema von 52,20 €
auf 56,70 € und fiir Therapiestunden von 50,58 € auf 53,20 € ab 1. Januar 2015 aus fol-

genden Grinden zu erhdhen.

Fachleistungsstunde:

Ambulante erzieherische Hilfen werden Uber Fachleistungsstunden mit lokal einheitlich

vereinbarten Standards von freien Jugendhilfetrdgern erbracht.

Die beauftragten Trager rechnen ihre Leistungen nach erbrachten Stunden ab. Die Abrech-
nungsstunde umfasst 60 Minuten. Darin werden zeitgenau die Kontakte mit dem Klienten, mit
Eltern und anderen Personen abgerechnet, die notwendig sind, um die Ziele der Jugendhil-
femalBnahme zu erreichen. Daneben kdnnen auch Zeitanteile abgerechnet werden, die flr
Bereitstellung der Infrastruktur und Administration notwendig sind (z.B. Vorgesprache, Hilfe-
plangesprache, Wegezeiten, Berichterstellung, Dokumentation und Abrechnung).
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Beschlussvorlage

Die Entwicklung des Fachleistungsstundensatzes wird in der Anlage dargestellt. Die Preisfest-
stellung basiert auf einer Personal- und Sachkostenkalkulation, die an den Tarifvertrag fir den
Offentlichen Dienst angelehnt ist. Der vorliegende Anderungsantrag bildet die Tariferhéhungen
seit der letzten Anderung 2009 ab.

Im regionalen Vergleich der Jugendamter liegt der angestrebte neue Stundensatz im mittleren
Bereich. Wirde die Dienstleistung mit eigenen Kraften erbracht werden, wirden hohere Kosten
entstehen, da alle Kostenfaktoren des offentlichen Dienstes einzurechnen waren. Hierbei ist
auch zu berlcksichtigen, dass noch Betreuungsstunden der freien Trager zuséatzlich kostenfrei
erbracht werden und die Preissteigerungen der letzten funf Jahre alleine durch die Trager
aufgefangen wurden.

Die Preissteigerung resultiert im Wesentlichen aus den erh6hten Tarifléhnen, ist schlussig
nachvollziehbar und angemessen.

Therapiestunde:

Die Stundensétze fallen bei der ambulanten Legasthenie- und Dyskalkulietherapie an. Sie
wurden zuletzt 2012 angepasst. Die Therapieleistungen werden nach landesweit definierten
Standards in der Regel von niedergelassenen Fachkraften erbracht. Der Preis orientiert sich an
den Vereinbarungen der Landeskommission Kinder- und Jugendhilfe und den Vertragsparteien
des Rahmenvertrages gem. § 78 f SGB VIII in den Anhangen F und G. Die Satze wiederum
beziehen sich auf die Positionen der einzelnen Entgeltgruppen des TVOD. Die
Stundenpauschalen werden insoweit vorgegeben und durch den Landkreistag und Stadtetag
als Empfehlung ausgesprochen und regelméaRig fortgeschrieben.

In der Sitzung des Stadtetages vom 7.5.2014 wurde festgestellt, dass dort keine einheitliche
Empfehlung zu den neuen Séatzen herausgegeben werden soll. Der Landkreistag hat jedoch die
neuen Tabellenwerte des Rahmenvertrages 8 78 f SGB VIII Gbernommen. Der Erhéhungs-
antrag der Therapeuten bezieht sich auf die Empfehlung des Landkreistages.

Das Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien arbeitet mit qualifizierten Therapeuten (z.B.
Psychologen) zusammen, die ihre fachlich qualifizierte Arbeit angemessen honoriert sehen
wollen. Ansonsten besteht die Gefahr, dass Firther Kinder bei unzureichender Bezahlung nicht
angenommen und therapiert werden. Die Kostensteigerung beléuft sich dadurch auf jahrlich ca.
10.000 €. Ein Blick auf Stundenléhne in Industrie und Handwerk Iasst diese Forderung vor dem
Hintergrund einer wissenschaftlichen Ausbildung durchaus gerechtfertigt erscheinen. Auch der
Fachdienst des JgA befurwortet die Erh6hung als leistungsangemessen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Preissteigerung alleine wirkt sich in der Gesamtsicht im Sonderbudget 51500 des stadti-
schen Haushalts mit einem jahrlichen Mehraufwand von ca. 230.000 € aus.

Erganzender Hinweis:

Aufgrund des zuséatzlich gestiegenen Fallzahlenaufkommens ist aber noch mit einer weiteren
Ausgabensteigerung in diesen Bereichen mit ca. 52.000 € zu rechnen. Die Haushaltsansatze
erhéhen sich damit insgesamt auf 282.000 €, wie dies in Anlage 1 aufgelistet ist.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

!_‘ nein !x_‘ ja Gesamtkosten 230.000 € !_’ nein |x |ja dto. €
Veranschlagung im Haushalt

m nein !_‘ ja_ Hst Budget-Nr. 51500 im m Vwhh ]_’ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
im Rahmen des Sonderbudgets
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Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zuriick an Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien

Firth, 20.06.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fur Kinder, Jugendliche und Telefon:
des Referenten Familien (0911) 974-1535

Herr Peter Modschiedler
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[Preisgestaltung der Fachleistungsstunde und Therapiestunde

Die Fachleistungsstunde und Therapiestunde wird auf der Basis der vereinbarten Standards bezabhlt.

Der Preis fir die Fachleistungsstunde hat sich wie folgt entwickelt:

Gemeinsame Festlegung

01.01.2004

48,33 €

Erh6hung um 8 %

01.07.2009

52,20 €

Die Arbeitsgemeinschaft der ambulanten Jugendhilfetrager nach § 78 SGB VIII bittet nun um

Abbildung der Lohntariferhéhungen mit 8,60%

Dies entspricht einer Steigerung pro Stunde von 4,49 €
und ergibt einen neuen Fachleistungsstundensatz mit 56,69 €
aufgerundet 56,70 €
ab Zeitpunkt: 01.01.2015

Der Preis fur die Psychologen-Therapiestunde bei Eingliederungshilfen hat sich wi

ie folgt entwickelt:

Basis aus dem Rahmenvertrag § 78f SGB VIl 01.01.2002 43,46 €
Erhéhung 01.07.2009 48,62 €
Erhéhung 01.01.2012 50,58 €

Die niedergelassenen Therapeuten beantragen eine Erhéhung in Anlehnung an die Empfehlung
des Landkreistages. Der Stadtetag gibt dazu keine Empfehlung ab.

Y /Modschiedler / Geschéfte /

1.3 Fachleistungsstunden / 2014
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beantragte Erhdhung mit 5,2 % (2,62 €) | 01.03.2014 53,20 €

VVom Jugendamt empfohlener Anderungszeitpunkt: 01.01.2015

Auswirkung im Haushalt, Sonderbudget Erzieherische Hilfen Nr. 51500 pro Jahr:

Anmeldung zum Haushalt 2015 an Kam RE 2013 Ansatz 2014 |neuer Ansatz 2015 | |Anmerkung:

8 27 Unterabschnitt 4550.7600 87.443 € 150.000 € 155.000 €] [lineare Anpassung

EzB Unterabschnitt 4553.7612 667.200 € 701.000 € 762.000 €] |lineare Anpassung bei steigenden Fallzahlen
SPFH Unterabschnitt 4554.7612 1.792.013 €| 1.649.000 € 1.800.000 €] |lineare Anpassung bei steigenden Fallzahlen
ISE Unterabschnitt 4558.7612 90.705 € 25.560 € 27.800 €| |nur lineare Anpassung, 2013 Sondereffekt
junge Volljghrige Unterabschnitt 4561.7612.1000 54.730 € 30.000 € 33.000 €] [nur lineare Anpassung
Eingliederungshilfe Unterabschnitt 4566.7602 252.743 € 200.000 € 260.000 €| |progressive Steigerung wg. Fallzahlen
Summierung: 2.944.834 €| 2.755.560 € 3.037.800 €] |in die Summe wird auch eine Erhéhung aus
Summe der Erhéhung mit allen Effekten: 282.240 €| |einer Fallzahlensteigerung eingerechnet
Erhdhungsanteil aus Tarifsteigerung ca. 230.000 €
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
SpA/252/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Zweckentfremdungssatzung gem. Art 2 des Gesetzes uber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum (ZWEWG)

Aktenzeichen / Geschéftszeichen Folgende Referenzvorlage vorhanden:
SpA/236/2013

Anlagen:

ZWEWG

Wohnraumzweckentfremdungssatzung (ZWEWS)
Verwaltungsrichtlinie (ZWEWS-R)

Beschlussvorschlag:

1. Die Ausfiihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. Der BWA empfiehlt / der
Stadtrat beschliel3t beiliegende Satzung zum Verbot der Zweckentfremdung
(Wohnraumzweckentfremdungssatzung ZwEWS) sowie die beiliegende Verwaltungsrichtlinie
zum Vollzug der Wohnraumzweckentfremdungssatzung (ZWEWS-R)
2. Der BWA empfiehlt / der Stadtrat beschliel3t, die Kommunale Kostensatzung um folgende
Tarife zu erganzen:
Zweckentfremdung von Wohnraum
- Gebhr fur alle positiven und belastenden Bescheide in
Zweckentfremdungsangelegenheiten: 1,50 € pro m? Wohnflache
- Gebihren bei erhéhten Verwaltungsaufwand, zusatzlich zu den errechneten Gebihren:
45 € pro Stunde
- Gebiihren fiir die Riicknahme oder Erledigung eines Antrags, bei Anderung oder
Verlangerung eines Antrags je Wohnung - ErmaRigung der berechneten Gebuhr: 1/10 bis
2/3
- Gebuhren fur Gutachten stadtischer Dienststellen: 250 € - 1.500 €, jedoch nicht mehr, als
von diesen in Rechnung gestellt wird
Die Mindestgebuhr in Zweckentfremdungsangelegenheiten betragt: 220 €.
Die Hochstgebulhr in Zweckentfremdungsangelegenheiten betragt: 2.500 €
3. Der BWA empfiehlt / der Stadtrat beschliel3t die beiliegende Richtlinie zum Vollzug der
Zweckentfremdungsatzung

Sachverhalt:
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Die Verwaltung wurde mit Beschluss des Bau- und Werkausschuss vom 22.01.2014 beauftragt,
den Erlass einer Zweckentfremdungssatzung naher zu prifen, um dem weiteren Verlust von
preiswertem Bestandswohnraum bzw. dem Wohnungsleerstand entgegenzuwirken.

Seitens der Verwaltung wird — unter Bezug auf die Referenzvorlage SpA/236/2013 — wie folgt
erganzend Stellung genommen:

Zweckentfremdungssatzung / ,Leerstandsverbotssatzung*

Zweckentfremdungssatzungen stellen keine Satzungen zum ausschlief3lichen Verbot eines
Leerstandes dar; vielmehr unterliegt eine Vielzahl von MaRnahmen der — im Ermessen
gebundenen — Genehmigungspflicht. Art. 2 Satz 2 des Gesetzes Uber das Verbot der
Zweckentfremdung (ZWEWG) definiert den Begriff der Zweckentfremdung, diese liegt
insbesondere vor, wenn der Wohnraum

1. Uberwiegend fur gewerbliche oder berufliche Zwecke verwendet oder Uberlassen wird;

2. baulich derart verdndert oder in einer Weise genutzt wird, dass er fur die Wohnzwecke
nicht mehr geeignet ist;

3. nicht nur voribergehend gewerblich oder gewerblich veranlasst ist fur Zwecke der
Fremdenbeherbergung genutzt wird;

4. langer als drei Monate leer steht oder

5. beseitigt wird.

Hierbei ist zu beachten, dass bereits genehmigungsfrei herbeigefihrte oder genehmigte
Zweckentfremdungen nicht dem Zweckentfremdungsverbot unterliegen. Ebenso wenig kann
Uber das Zweckentfremdungsverbot die Aufwertung (Umbau etc.) bzw. die Aufteilung in
Wohneigentum unterbunden werden.

Da die Zweckentfremdungssatzung die Sicherung des Wohnungsbestandes zum Ziel hat, sind

die dargestellten Genehmigungspflichten jeweils in ihrer Gesamtheit anzuwenden.

Genehmigungsfahigkeit, Ausgleichszahlung

Erfolgt eine Zweckentfremdung i. S. d. Art 2 Abs. 2 ZWEWG, so ist diese grundsatzlich nicht
genehmigungsfahig. Ausnahmen bilden lediglich vorrangige Offentliche Interessen oder
schutzwurdige private Interessen, die das Interesse an der Erhaltung des Wohnraums
Uberwiegen.

Daruber hinaus darf eine Genehmigung einer Zweckentfremdung nur erfolgen, wenn entweder
— neu geschaffener! — Wohnraum mit vergleichbaren Anforderungen und Konditionen
bereitgestellt wird oder aber eine Ausgleichszahlung erfolgt.

Ausgleichszahlungen missen zweckgebunden zur Schaffung neuen Wohnraums verwendet
werden.

Aul3erkrafttreten der Satzung

Die Satzung ist durch Art 7 ZWEWG (Wegfall der Ermachtigungsnorm) bis zum 30.06.2017
befristet.
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Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen
]—‘nein ]_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten
€ |—| nein |—|ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ |vwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Fdrth, 08.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Stadtplanungsamt
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/ Stadt
FUrth

Richtlinien
zum Vollzug der
Satzung der Stadt Firth
uber das
Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum
(Wohnraumzweckentfremdungssatzung ZWEWS)
ZWEWS -R

- Stand Mai 2014 -

Der Satzungstext ist in Fettdruck dargestellt, Erlauterungen und
Vollzugsrichtlinien in Normaldruck.
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/ Stadt
FUrth

Satzung der Stadt Furth Gber das Verbot der Zweckentfremdung von
Wohnraum (Wohnraumzweckentfremdungssatzung ZwWEWS)

Die Stadt Firth erlasst aufgrund von Art. 1 und 2 des Gesetzes Uber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum (ZwWEWG) vom 10.12.2007 (GVBI. S. 864, BayRS
2330-11-1), geandert durch Gesetz zur Anderung des Gesetzes tber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum vom 22.03.2013 (GVBI. S. 77, BayRS 2330-11-1)
folgende Satzung:

81 Gegenstand der Satzung

(1) In der Stadt Firth ist die Versorgung der Bevdlkerung mit ausreichendem Wohnraum
zu angemessenen Bedingungen besonders gefahrdet (Wohnraummangellage).

(2) Die Satzung gilt fur die Zweckentfremdung von frei finanziertem Wohnraum im
Stadtgebiet der Stadt Flrth.

Nicht betroffen ist Wohnraum, so lange fir den Verfligungsberechtigten eine
Genehmigungspflicht nach Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 2 und 3 Bayerisches
Wohnraumférderungsgesetz (BayWoFG) besteht.

Die von der ZWEWS nicht betroffenen Anwesen sind im Zweifelsfall beim Referat fiir Soziales,
Jugend und Kultur, Amt fir Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten (Sozialamt SzA)
zu erfragen.

8§82 Zustandigkeit

(1) Vollzugsbehorde ist das Baureferat, Stadtplanungsamt (Sachgebiet Wohnungsbau-
forderung) der Stadt Furth.

(2) Zum Vollzug gehoren die Uberwachung des Verbots einschlieRlich notwendiger
Ermittlungen, der Erlass von Anordnungen zur Wiederherstellung eines rechtmafigen
Zustands, die Erteilung einer Genehmigung oder eines Negativtests. Die Verfolgung von
Ordnungswidrigkeiten obliegt dem Referat fiir Recht, Umwelt und Ordnung, Rechtsamt.

§3 Wohnraum
(1) Wohnraum im Sinne der Satzung sind samtliche Rdume, die zu Wohnzwecken
objektiv geeignet und subjektiv bestimmt sind. Dazu zahlen auch Werk- und

Dienstwohnungen sowie Wohnheime.

(2) Objektiv geeignet sind Raume, wenn sie (alleine oder zusammen mit anderen
Raumen) die Fuhrung eines selbstandigen Haushalts ermdéglichen.
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Die subjektive Bestimmung (erstmalige Widmung oder spatere Umwidmung) trifft die/der
Verfligungsberechtigte ausdriicklich oder durch nach auf3en erkennbares schlissiges
Verhalten.

Der Bauherr hat bis zur Bezugsfertigkeit die Option der Umwidmungsmdglichkeit. Ausnahme:
aus bauplanungsrechtlichen Griinden ist nur eine bestimmte Nutzung zulassig, deshalb steht
keine Wahlimaoglichkeit. Grundsatzlich ist auf die behérdlichen genehmigten Tatbestéande
abzustellen.

(3) Wohnraum liegt nicht vor, wenn

1.

der Raum dem Wohnungsmarkt nicht generell zur Verfigung steht, weil das Wohnen
in einem engen raumlichen Zusammenhang an eine bestimmte Tatigkeit geknupft ist
(z. B. Wohnraum fur Aufsichtsperson auf Betriebsgeldnde, Hausmeisterwohnung im
Schulgebéaude).

Werks- und Dienstwohnungen unterliegen dann nicht dem Zweckentfremdungsrecht, wenn
sich der Wohnraum auf einem Betriebsgrundsttick befindet und der Zutritt zu dem Wohn-
raum nur Uber das private Betriebsgrundstiick mdglich ist.

Sofern die Dienst- und Werkswohnungen einen gesonderten Zugang zur 6ffentlichen
StralRe haben und von dort aus auch unmittelbar betreten werden kénnen, kénnen sie
Wohnraume im Sinne der Zweckentfremdungssatzung sein, wenn sie auch fir eine
Nutzung durch sonstige Wohnungssuchende in Betracht kommen.

Wohnraum im Sinne der Zweckentfremdungssatzung liegt nicht vor, wenn keine strikte
raumliche und funktionelle Trennung zwischen Gewerbe- und Wohnbereich erfolgt, z. B.
der Sanitarraum / WC gemeinsam von beiden Parteien genutzt wird (insbesondere bei
Ladenwohnungen) oder ein anderweitiger enger betrieblicher und raumlich notwendiger
Zusammenhang besteht (Betriebsleiterwohnung bzw. derartig Vergleichbares).

Bei Hausmeisterwohnungen, die baurechtlich als solche genehmigt und die einzige
Wohnung in einem ansonsten rein gewerblichen Umfeld sind (oft in den oberen Stock-
werken) ist vorab die Fachberatung einzuschalten.

2. der Raum bereits vor dem Inkrafttreten des Verbots mit Veroffentlichung der
Zweckentfremdungssatzung (ZWEWS) im Amtsblatt der Stadt Firth und seitdem
ohne Unterbrechung anderen als Wohnzwecken diente,

Haben die Ermittlungen des Stadtplanungsamtes keine hinreichende Anhaltspunkte dafir
erbracht, dass die verfahrensgegenstéandlichen RAume zum Zeitpunkt des Inkrafttreten der
Zweckentfremdungssatzung (ZWEWS) und bis heute unterbrochen zu anderen als Wohn-
zwecken genutzt worden sind, muss der Antragsteller / Betroffene den zu einer Um-
widmung fihrenden Nutzungsablauf darlegen und nachweisen.

Die Beweislast fur eine andere Nutzung als fir Wohnzwecke hat der Antragsteller /
Betroffene zu tragen, das Stadtplanungsamt muss nicht nachweisen, dass eine un-
unterbrochene Wohnnutzung stattgefunden hat. Die zweckentfremdungsrechtliche
Zulassigkeit der weiteren Nutzung auch nach Inkrafttreten der zweckentfremdungs-
rechtlichen Vorschriften — unabhéangig von einer daneben noch erforderlichen bau-
rechtlichen Nutzungsanderungsgenehmigung — ist vergleichbar mit dem baurechtlichen
Bestandsschutz. Die hierzu entwickelten Grundséatze kdnnen deshalb herangezogen
werden. Das Bundesverwaltungsgericht hat in einer Entscheidung vom 23.02.1979
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(BayVBI 1979, 504f.) dargelegt, dass stets der von einer Untersagungsverfigung
Betroffene die Beweislast zu tragen hat, ob er Bestandsschutz geniel3t.

Falls die Ungewissheit nicht aufgeklart werden kann, so muss der jeweilige Beteiligte die
Folgen der Ungewissheit hinsichtlich einer anspruchsbegriindeten Tatsache gegen sich
gelten lassen (BVerwG, Beschluss vom 03.08.1988, BayVBI. 1989,24). Dies gilt auch bei
einem langen Zeitablauf. Von einem unverschuldeten Beweisnotstand kann nur in ganz
besonders gelagerten Ausnahmefallen, etwa im Bereich des Vertriebenen-, des Asyl- oder
Haftlingsrechts, ausgegangen werden (BVerwG, Beschluss vom 03.08.1988, BayVBl
1989, 24).

Bei leerstehendem Wohnraum bleibt die Wohneigenschaft erhalten.
der Raum (noch) nicht bezugsfertig ist,

Fehlende Bodenbelage und Fliesen werden als Mangel betrachtet und wirden zu einer
Kauf- oder Mietpreisminderung fiihren. Sie rechtfertigen die fehlende Bezugsfertigkeit einer
Wohnung.

baurechtlich eine Wohnnutzung nicht zulassig und auch nicht genehmigungsfahig
ist,

In diesen Fallen ist eine Stellungnahme der Bauaufsicht sowie des Stadtplanungsamtes
erforderlich.

ein dauerndes Bewohnen unzulassig oder unzumutbar ist, weil der Raum einen
schweren Mangel bzw. Missstand aufweist oder unertraglichen Umwelteinflissen
ausgesetzt ist und die Wiederbewohnbarkeit nicht mit einem objektiv
wirtschaftlichen und zumutbaren Auf-wand hergestellt werden kann.

Dies ist stets der Fall, wenn die aufzuwendenden finanziellen Mittel

e nichtinnerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren durch entsprechende Ertrage
ausgeglichen werden kdnnen oder

e die Kosten des Abbruchs zuzlglich der Neuerrichtung die eines vergleichbaren
Gebé&udes erreichen.

In diesen Fallen ist bei der Bauaufsicht sowie des Stadtplanungsamtes eine baufachliche
Stellungnahme anzufordern.

der Wohnraum nicht mehr erhaltungswiirdig ist

Dies kann der Fall sein, wenn Umsténde vorliegen, die nach § 3 Abs. 3 Ziffer 5 ZWEWS
absehbar zum Wegfall der Bewohnbarkeit fihren, insbesondere wenn seine Instand-
setzung oder Instandhaltung schon innerhalb der nachsten zehn Jahre einen Aufwand
erfordern wurde, der nur unerheblich hinter den Kosten eines vergleichbaren Neubaus
zurlckbleibt. Bei dieser Berechnung bleiben jedoch vom Verfligungsberechtigten oder
seinen Rechtsvorgangern ab dem Inkrafttreten des Verbots begangene Zerstérungen oder
unterlassene Instandhaltungsmafl3nahmen unberiicksichtigt.
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der Raum auf Grund der Umstande des Einzelfalls nachweislich nicht mehr vom
Markt angenommen wird, z. B. wegen seiner Grof3e oder seines Grundrisses.

Vom Antragsteller muss der Nachweis erbracht werden, dass eine Unvermietbarkeit
vorliegt und die Wohnung vom Wohnungsmarkt nicht mehr angenommen wird. Dabei
kann ein vom Fachbereich Technik erstelltes Mietpreisgutachten bzw. Gutachten Uber den
zu erzielenden Verkaufspreis herangezogen werden.

In Zweifelsfallen z.B. bei Ein-oder Zweifamilienhausern aus der Jahrhundertwende, deren
grol3ziigige Raumaufteilung und Raumgestaltung den Bedirfnissen der damaligen, dem
gehobenen Birgertum angehdrenden Eigentimer Rechnung getragen wurde, ist vorab die
Fachberatung einzuschalten.

84 Zweckentfremdung

(1) Wohnraum wird zweckentfremdet, wenn er durch die Verfligungsberechtigte / den Ver
flgungsberechtigten und die Mieterin / der Mieter anderen als Wohnzwecken zugefihrt
wird. Eine Zweckentfremdung liegt insbesondere vor, wenn der Wohnraum

1.

Uberwiegend fur gewerbliche oder berufliche Zwecke verwendet oder tUberlassen
wird,

baulich derart veréandert oder in einer Weise genutzt wird, dass er fir Wohnzwecke
nicht mehr geeignet ist.

nicht nur voriilbergehend gewerblich oder gewerblich veranlasst fir Zwecke der
Fremdenbeherbergung genutzt wird,

Mit dem Gesetz zur Anderung des Gesetzes uiber das Verbot der Zweckentfremdung von
Wohnraum vom 22. Marz 2013 wurde mit der neuen Nr. 3 des Art. 2 Satz 2 eindeutig
klargestellt, dass die ,nicht nur vorubergehende gewerbliche oder gewerblich veranlasste
Nutzung fur Zwecke der Fremdenbeherbergung® ein Fall der Zweckentfremdung von
Wohnraum ist. Die Formulierung orientiert sich an Art. 6 8 1 Abs.1 Satz 2 MRVerbG. Durch
die Uberlassung an wechselnde Nutzer, die in der Regel ihren Lebensmittelpunkt an einem
anderen Ort haben und nur voribergehend in den Raumen leben, geht der Wohnraum ftir
eine dauerhafte Vermietung verloren. Daher sollen als Zweckentfremdung insbesondere
solche Falle erfasst werden, bei denen die Wohnungen ausschliel3lich oder zumindest
Uberwiegend hoteldhnlich genutzt oder als Ferienwohnung vermietet werden.

Typische Fallgruppen sind hierbei:
» dauernde Fremdenbeherbergung (Indizien: Bereitstellung von Bettwasche und/oder
Verpflegung, Reinigung des Raumes, Entgelt wird jeweils nach Tagen oder Wochen

berechnet);

» gewerbliche Zimmervermietung (Indizien: Vermietung wird haupt- oder nebenberuflich
betrieben oder ist auf Gewinnerzielung ausgerichtet);

» Einrichtung von Schlafstatten (Indizien: Nutzer, z.B. Handwerker oder Arbeiter, sind

nicht berechtigt, sich aul3erhalb der tGiblichen Ruhezeiten in den RAumen aufzuhalten,
Belegung mit mehr als zwei Personen).
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Als Abgrenzungskriterien konnen insbesondere die Dauer der Vermietung, die Haufigkeit
von wechselnden Mietverhaltnissen, die Berechnung des Mietzinses (tageweise, wochen-
weise), das Angebot zusatzlicher Serviceleistungen und die Vermarktung der Wohnung
herangezogen werden.

Ferienwohnungsangebote in einzelnen Rdumen der eigenen Wohnung

Fallbeispiel:
In einer dauerhaft bewohnten Wohnung wird ein Raum (z.B. das ehemalige, freigewordene

Kinderzimmer) zu Ferienzwecken zeitweise an Gaste vermietet.

Hier ist grundséatzlich von einer nicht genehmigungspflichtigen, untergeordneten Mitbe-
nutzung der Wohnung zu anderen als Wohnzwecken auszugehen. Dem Wohnungsmarkt
wird hier nichts entzogen, vielmehr schrankt sich die/der Wohnende hinsichtlich des ihr/ihm
zur Verfigung stehenden Wohnraumes selbst ein. Diese Konstellation ist dem typischen
Fall vergleichbar, in dem eine Wohnungsbesitzerin/ ein Wohnungsbesitzer in einem
ihrer/seiner Zimmer zu Hause etwa einer freiberuflichen Tatigkeit nachgeht.

Nur zeitweise Nutzung als Ferienwohnung

Fallbeispiele: Hauser-/Wohnungstausch zur Ferienzeit, Angebot der ,eigenen , Wohnung
als Ferienwohnung.

Dies ist zweckentfremdungsrechtlich dann nicht zu beanstanden, wenn sich eine solche
Uberlassung in einem engen zeitlichen Rahmen halt (Ubliche Urlaubsdauern) und die
Wohnung in der weit Uberwiegenden Zeit des Jahres im Ublichen Sinn bewohnt wird.

Ferienwohnungen in gewerblich gewidmeten Radumen bzw. bei beachtlicher Anderung der
Zweckbestimmung vor Bezugsfertigkeit.

Die zweckentfremdungsrechtlichen Vorschriften sind nur anwendbar auf Wohnraum.
Wohnraum im Sinne der Vorschriften liegt vor, wenn die Raumlichkeiten baurechtlich als
Wohnraum genehmigt wurden. Sollte die Baugenehmigung andere als Wohnraume
ausweisen, unterliegen sie nicht dem Zweckentfremdungsrecht.

Gleiches gilt nach der Rechtsprechung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes
(Urteile 24 B 95.3612 vom 01.12.1997 und 24 B 97.2158 vom 26.11.1998) fur Raume,
deren Zweckbestimmung vor Bezugsfertigkeit durch eine privatrechtliche Parteiver-
einbarung mit AuRenwirkung (z.B. gewerblicher Mietvertrag) gedndert wurde.

Wohnen auf Zeit"

~Wohnen auf Zeit* existiert in der Stadt Firth in den unterschiedlichsten Auspragungen und
nicht jede ist zweckentfremdungsrechtlich relevant.

Studierende, Praktikantinnen und Praktikanten, Projektmanagerinnen und -manager,
Kinstlerinnen und Kunstler und viele weiter Berufsgruppen, die sich nur voriibergehend im
Grol3raum Farth, Nurnberg, Erlangen aufhalten, suchen entsprechende Wohnangebote als
Alternative zu Hotels. Die Aufenthaltszeiten variieren ebenso wie die tbrigen Bedarfe
dieser auf3erst heterogenen Nachfragegruppe.

Aufgrund dieser Nachfrage entwickelte sich ein sehr differenziertes Angebot moderner
Wohnformen in der Nische zwischen ,klassischem Wohnen" und Hotelbetrieben.
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Aus der bisher ergangenen Rechtsprechung haben sich unter anderem folgende
Unterscheidungsmerkmale bzw. Indizien herauskristallisiert, die in jedem Einzelfall
abgewogen werden muissen:

Aufenthalte von mehr als drei Monaten oder Abschliisse von Wohnraummietvertréagen im
Rechtssinne sprechen fiir das Vorliegen von Wohnnutzung. Tageweise Abrechnungen,
hoteldhnliche Serviceleistungen wie Wascheservice, Reinigungsdienste oder eine
Concierge sprechen hingegen fir eine gewerbliche bzw. Gastronomische Nutzung.

Einen Teil dieser Nachfrage decken auch Angebote aus der Gruppe der Ferienwohnungen
ab. Sollte nun aber beispielsweise eine Ferienwohnung sieben Monate von einer Studentin
und finf Monate von einer Mitarbeiterin einer Consulting-Firma bewohnt werden, so ist hier
jeweils von einer Wohnnutzung auszugehen. Ein zweckentfremdungsrechtliches Einschrei-
ten ist weder moglich noch geboten.

Ferienwohnungen, die ganzjahrig als Ferienwohnung angeboten werden.

Hier handelt es sich in der Regel um eine Zweckentfremdung im Sinne der Vorschriften, die
grundsatzlich verfolgt, beendet und geahndet werden kann.

Aufgrund der auR3erst unterschiedlichen méglichen Fallkonstellationen muss in jedem
Einzelfall der jeweilige Sachverhalt ermittelt werden und im Rahmen der pflichtgeméaRen
Ermessensausiibung eine Abwéagung getroffen werden.

langer als drei Monate leer steht oder

beseitigt wird (Abbruch).

Der Begriff ,insbesondere” betont die vom Gesetzgeber vorgesehene, beispielhafte
Aufzéhlung. Es fallen insbesondere auch Tatigkeiten ohne gewerblichen oder beruflichen

Hintergrund unter den Begriff der Zweckentfremdung (z. B. Nutzung als Begegnungs-
zentrum, Meditationsraum etc., aber auch Ferienwohnungen).

(2) Eine Zweckentfremdung liegt nicht vor, wenn

1.

Wohnraum leer steht, weil er trotz nachweislicher geeigneter Bemihungen tber
langere Zeit nicht wieder vermietet werden konnte,

Hier bedarf es der konkreten Darlegung und Glaubhaftmachung konkreter Vermietungs-
bemuhungen Uber einen langeren Zeitraum, insbesondere welche Zeitungsinserate
aufgegeben wurden und welche Auftrage der/die Antragsteller/in welchen Maklern erteilt
hat und welche Bemiihungen diese zur Vermietung der Wohnung im Einzelnen unter-
nommen haben.

Wohnraum nachweislich zligig umgebaut, instand gesetzt oder modernisiert wird
oder alsbald verauRert werden soll und deshalb voribergehend unbewohnbar ist
oder leer steht,

Bei langerem Leerstand auf Grund von erforderlichen Renovierungsmal3nahmen ist durch

ein baufachliches Gutachten des Fachbereichs Technik der Umfang und der erforderliche
Zeitrahmen der Renovierungsmalfinahmen festzustellen.
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Falls der Eigentimer/die Eigentimerin eine Renovierung hauptsachlich durch Eigenleistung
verwirklichen will, ist ein langerer Zeitraum flr die Durchfiihrung und damit fir den Leer-
stand zuzubilligen, als wenn die Renovierung durch Handwerker durchgefihrt wird. Dies gilt
aber nur, wenn es sich um einen vertretbaren Zeitraum handelt, d.h. die Instand-setzungs-,
Modernisierungs- und Renovierungsarbeiten missen ernsthaft in Angriff genommen und
angemessen zugig durchgefuhrt werden. Ein konkreter Zeitraum, wann bei einer Reno-
vierung oder Modernisierung von Wohnungen durch Eigenleistung der angemessene
Zeitrahmen tberschritten ist, kann nach der vorliegenden Rechtsprechung nicht angegeben
werden. Es ist der konkrete Einzelfall zu betrachten.

eine Wohnung durch die Verfiugungsberechtigte / den Verfigungsberechtigten oder
die Mieterin / der Mieter zu gewerblichen oder beruflichen Zwecken mitbenutzt wird,
insgesamt jedoch die Wohnnutzung tberwiegt (Uber 50 v. H. der Flache) und Raume
nicht im Sinne von Abs. 1 Nr. 2 baulich verandert wurden,

Eine dem Zweckentfremdungsverbot nicht zuwiderlaufende gewerbliche/berufliche Mitbe-
nutzung setzt voraus, dass der Wohnraum tatséachlich vollumfanglich als Wohnraum
genutzt wird und lediglich eine Einschrankung der Wohnnutzung stattfindet. Wohnen
umfasst die Gesamtheit der mit der Fihrung des hauslichen Lebens und des Haushalts
verbundenen Tatigkeiten. Der Wohnraum soll dem Inhaber/der Inhaberin ein Heim bieten
und der Mittelpunkt seines personlichen Lebens sein (vgl. Urteil des VG Munchen vom
10.01.2005, Az. M 8 K 04.5545 unter Verweis auf BayObLG vom 10.09.1981, BayVBI.

S. 761).

Ein gelegentlichen Ubernachten oder ein gelegentlicher Aufenthalt z.B. auch der Tochter
oder des Sohnes geniigt nicht fur die Annahme einer Wohnnutzung.

Bei der Berechnung der gewerblichen/beruflichen Mitbenutzung ist nicht nur allein der
Arbeitsraum, sondern auch die Nebenraume (Flur, Kiiche, Bad/WC) anteilig zu bertck-
sichtigen.

Es darf grundsatzlich kein weiterer Wohnsitz in Firth vorhanden sein.

Wohnraum nicht ununterbrochen genutzt wird, weil er bestimmungsgemal der / dem
Verfligungsberechtigten als Zweit- oder Ferienwohnung dient,

Hier ist Wohnraum gemeint, der durch den/die Verfigungsberechtigten selbst fiir eigene
Ferienzwecke genutzt wird.

Im Umkehrschluss ist daher eine Ferien-oder Zweitwohnung, die nicht durch den Verfu-
gungsberechtigten selbst genutzt, sondern als Ferienwohnung fremd vermietet wird, als
zweckentfremdeter Wohnraum zu werten und zu verfolgen. Dabei ist zu beachten, dass die
Nutzung als fremd vermietete Wohnung eindeutig nachgewiesen werden muss.

der Wohnraum mit anderem Wohnraum zur weiteren Wohnnutzung zusammengelegt
oder geteilt wird.

Hier ist zu beachten, dass die Zusammenlegung bzw. Teilung baurechtlich zu genehmigen
ist.
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85 Genehmigung

(1) Wohnraum darf nur mit der Genehmigung der Vollzugsbehtrde anderen als
Wohnzwecken zugefihrt werden.

Das Zweckentfremdungsverbot ist ein repressives Verbot mit Befreiungsvorbehalt. Da im Gebiet
der Stadt Furth die Zweckentfremdung von Wohnraum grundsatzlich verhindert werden soll, ist
das Verbot der Zweckentfremdung der Regelfall.

Eine Ausnahme (Genehmigung) ist jedoch im Einzelfall zu erteilen, wenn sich andernfalls ein
VerstoR gegen den Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit oder gegen das UbermaRverbot erge-
ben wirde.

(2) Eine Genehmigung ist zu erteilen, wenn vorrangige 6ffentliche Interessen oder
schutzwirdige private Interessen das Interesse an der Erhaltung des betroffenen
Wohnraums Uberwiegen.

(3) Eine Genehmigung kann erteilt werden, wenn dem Interesse an der Erhaltung des
Wohnraums durch AusgleichsmafRnahmen, insbesondere durch Ersatzwohnraum oder
durch Entrichtung einer Ausgleichszahlung, Rechnung getragen wird.

Die behdrdliche Prifung ist — auch zur Vermeidung unnétiger Kosten — verwaltungsékonomisch
Zu gestalten, z. B. muss bei ausreichenden Ausgleichsmafl3nahmen (8§ 7 und § 8) der bauliche
Zustand des zweckentfremdeten Wohnraums nicht mehr aufwéndig bewertet werden.

(4) Einer Genehmigung bedarf es nicht fir die anderweitige Verwendung von Wohnraum,
der nach dem 31.05.1990 unter wesentlichem Bauaufwand aus Raumen geschaffen
wurde, die anderen als Wohnzwecken dienten.

Diese Regelung gilt nur fir baurechtlich zu gewerblichen Zwecken genehmigte Raume, nicht fur
Speicher etc.

Hintergrund dieser Regelung, die zum 01.06.1990 durch das Wohnungsbau-Erleichterungs-
gesetz vom 17.05.1990 (BGBI | S. 926) in die Zweckentfremdungsverordnung eingefugt und in
die Zweckentfremdungssatzung tbernommen wurde, ist die Sorge, insbesondere leerstehende
gewerbliche Raume, die — wenn auch nur voriibergehend — den Wohnungsmarkt entlasten
konnten, wirden haufig nur deshalb nicht zu Wohnzwecken nutzbar gemacht, weil Vermieter/
innen beflrchten, dass die spatere Ruckfiihrung in die gewerbliche Nutzung durch ein
Zweckentfremdungsverbot behindert werden koénnte. Die Ausnahmeregelung soll solchen
Beflirchtungen entgegenwirken und bestimmt, dass inshesondere auch die Wiederverwendung
zu gewerblichen Zwecken uneingeschrankt zuldssig sei, wenn der Wohnraum nach In-Kraft-
Treten der Gesetzesanderung durch bauliche Umbaumalinahmen geschaffen wurde. Als
,wesentlicher Bauaufwand® ist z. B. der Einbau von Badern anzusehen.

In den Féllen, in denen fir die Umwandlung von Gewerbeflachen in Wohnraum kein
wesentlicher Bauaufwand erforderlich ist, ist es ausreichend, dass die Vermieter/innen von
Anfang an gegeniiber dem Stadtplanungsamt klar stellen, dass die Raumlichkeiten nicht zu
Wohnraum im Sinne des Zweckentfremdungsrechtes umgewidmet werden sollen.
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(5) Die Genehmigung wirkt fir und gegen die Rechtsnachfolgerin / den Rechtsnach-
folger; das Gleiche gilt auch fir Personen, die den Besitz nach Erteilung der Genehmi-
gung erlangt haben.

Bei Bescheiden im Vollzug der Zweckentfremdungssatzung handelt es sich um grundstticks-
bezogene Verwaltungsakte.

Der ,Grundstucksbezug® ist beim Vollzug der Zweckentfremdungssatzung nicht nur bei
Genehmigungen und Negativattesten, sondern im Rahmen der Handlungs- und Zustands-
haftung auch bei Nutzungsuntersagungen und Wiederbelegungsanordnungen wegen Leerstand
oder zweckfremder Nutzung gegeben. In diesen Féllen steht nicht das personliche Verhalten
oder die Verantwortung des Verursachers im Vordergrund, sondern der Umstand, dass die
verfahrensgegenstandliche Wohnung bzw. das Anwesen leer steht oder zweckfremd genutzt
wird. Der wesentliche Aspekt in diesem Zusammenhang ist grundstiicksbezogen und
situationsgebunden.

Im Ubrigen sind die zweckentfremdungsrechtlichen Nutzungsuntersagungen und Wieder-
belegungsanordnungen mit den baurechtlichen Beseitigungsverfiigungen und Nutzungs-
untersagungen vergleichbar, die als ,sonstige MalRnahmen® nach Art. 54 Abs. 2 Satz 3 BayBO
auch gegen die Rechtsnachfolger gelten.

Die sich aus zweckentfremdungsrechtlichen Bescheiden ergebenden Rechte und Verpflich-
tungen gehen daher mit dem Eigentum an dem Grundsttick auf den neuen Eigentiimer Uber
und wirken auch gegentiber dem Rechtsnachfolger.

(6) Uber den Antrag auf Erteilung einer Zweckentfremdung nach Abs. 1 bis 4 entscheidet
die Gemeinde nach Vorliegen aller Unterlagen innerhalb einer Frist von 12 Monaten.
Nach Ablauf der Frist gilt die Genehmigung als erteilt.

Mit dem Gesetz zur Anderung des Bayerischen Pressegesetzes und anderer Gesetze vom
22.12.2009 (GVBI S. 630) wurden die Vorgaben der Richtlinie 2006/123/EG des Européaischen
Parlaments und des Rates vom 12.12.2006 Uiber Dienstleistungen im Binnenmarkt (Abl. L 376
S. 36)(EG-Dienstleistungsrichtlinie-DLRL) unter anderem im Gesetz tiber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum im Freistaat Bayern umgesetzt (siehe Anlage 1).

Art. 3 des Gesetzes Uber das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum (ZwWEWG) wurde
dahingehend formuliert, dass bei Vorliegen eines Antrages auf Erteilung einer Genehmigung die
Genehmigung als erteilt gilt, wenn nicht innerhalb von drei Monaten dariiber entschieden wurde.
Da die Gemeinden das Zweckentfremdungsverbot jedoch als eigene Angelegenheit vollziehen,
bleibt es ihnen lberlassen, abweichende angemessene Entscheidungsfristen festzusetzen.

Im Zweckentfremdungsvollzug handelt es sich um sehr individuelle Verfahren mit unter-
schiedlichsten Sachlagen, die stark von der Mitwirkung der Beteiligten und verschiedener
Fachdienststellen abhangen und damit langwierig sein kdnnen. Au3erdem sind in vielen

Fallen politische Gremien, wie der Stadtrat zu beteiligen. In diesen Fallen ist eine Entscheidung
innerhalb der vorgegebenen drei Monate nicht méglich.

Bei Aufdeckung einer ungenehmigten Zweckentfremdung werden die Betroffenen im Laufe des

Verfahrens voraussichtlich ein Antrag auf Genehmigung dieser Zweckentfremdung stellen, der
intensive behodrdliche Ermittlungen erfordert.
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Um einen sachgemaRen Rechtsvollzug zu gewahrleisten, der auch einer gerichtlichen Uber-
prifung Stand halt, ist das Baureferat der Ansicht, dass die Stadt Furth hier von der Mdglichkeit
der Fristverlangerung Gebrauch machen sollte.

86 Genehmigung aufgrund vorrangiger 6ffentlicher Belange und tberwiegender
privater Interessen

(1) Vorrangige offentliche Belange fur eine Zweckentfremdung sind in der Regel
gegeben, wenn Wohnraum zur Versorgung der Bevélkerung mit sozialen Einrichtungen
(z. B. fur Erziehungs-, Ausbildungs-, Betreuungs- oder gesundheitliche Zwecke) oder
lebens-wichtige Diensten (z. B. arztliche Betreuung) verwendet werden soll, die gerade
an dieser Stelle der Gemeinde dringend benétigt werden und fir die andere RAume nicht
zur Verfigung stehen oder nicht zeitgerecht geschaffen werden kdnnen.

In der Vollzugspraxis bedeutet dies, dass von den Antragstellern die kumulative Erfullung von
drei Voraussetzungen gefordert wird. Neben der Begriindung des o6ffentlichen Interesses an der
Tatigkeit und der ortsspezifischen Mangellage (d.h. die Zweckentfremdung muss genau an dem
vorgesehenen Ort stattfinden), die gepruft werden, bedarf es eines umfassenden Nachweises
von Seiten der Antragsteller, dass geeignete Gewerberdume fur die Auslibung der Tatigkeit
nicht zur Verfigung stehen bzw. zeitgerecht nicht beschafft werden kdnnen (Inserate, Besta-
tigung von Maklern, Begriindung der Ablehnung konkreter Raume).

Der Stadtrat behalt sich die Genehmigung der Zweckentfremdung auf Grund Gberwiegender
offentlicher Interessen vor. In diesen Fallen ist daher eine Beschlussvorlage fur den Sozialaus-
schuss zu fertigen.

(2) Uberwiegende schutzwiirdige private Interessen sind insbesondere

» Dbei einer Gefahrdung der wirtschaftlichen Existenz und
» bei nicht mehr erhaltungswiirdigen Wohnraum

gegeben.

Schutzwirdige private Interessen liegen vor allem vor, wenn ohne die zweckfremde Nutzung
der betreffenden Raume der Mieter oder Verfligungsberechtigte in seiner bestehenden
wirtschaftlichen Existenz unausweichlich bedroht ist. Vom Verfligungsberechtigten oder Mieter
muss nachgewiesen sein, dass ohne Nutzung der betreffenden Raume zu ganz bestimmten
Zwecken seine bestehende wirtschaftliche Existenz unausweichlich gefahrdet wiirde. Ernstliche
Zweifel an einem entsprechenden Kausalverlauf dirfen nicht bestehen. Die Existenzgefahrdung
darf nicht durch Unterlassen mdglicher und gebotener Abwendungsmaflinahmen selbst
herbeigefihrt sein.

Durch die Formulierung ,insbesondere® hat die Verwaltung die Mdglichkeit in Situationen in
denen einerseits Wohnraummangel und andererseits ein Uberangebot an Gewerbeflachen
herrscht, eine — auch nur voribergehende — Nutzung von Gewerbe- oder Biroflachen als
Wohnraum zu erleichtern und eine Riickumwandlung (sofern sie nicht unter § 5 Abs. 4 ZWEWS
fallt) als schutzwirdiges privates Interesse zu werten.
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87 Genehmigung gegen Ersatzwohnraum

(1) Ein beachtliches und verlassliches Angebot zur Bereitstellung von Ersatzwohnraum
lasst das offentliche Interesse an der Erhaltung des Wohnraums in der Regel entfallen,
wenn die Wohnraumbilanz insgesamt wieder ausgeglichen wird.

Etwas anderes gilt, wenn es aus besonderen Grinden im 6ffentlichen Interesse geboten
ist, dass ganz bestimmter Wohnraum nicht zweckentfremdet wird. Das ist z. B. bei einer
besonderen Lage (Altstadt) oder kultureller oder historischer Bedeutung des Wohnraums
der Fall.

Im Fall von Satz 2 ist eine Stellungnahme des Baureferates unbedingt erforderlich.

(2) Ein beachtliches Angebot zur Errichtung von Ersatzwohnraum liegt vor, wenn die
folgenden Voraussetzungen erfillt sind:

1. Der Ersatzwohnraum wird im Gebiet der Stadt Furth geschaffen.

Ausnahme: Liegt der zweckzuentfremdende Wohnraum im Geltungsbereich einer Erhal-
tungssatzung, ist der Ersatzwohnraum grundsatzlich im gleichen Erhaltungssatzungsgebiet
zu schaffen.

2. Der Ersatzwohnraum wird von der Inhaberin /vom Inhaber der Zweckentfremdungs-
genehmigung geschaffen.

Die Verfugungsberechtigung muss grundsatzlich fur den kinftig zweckzuentfremdenden
Wohnraum und fiir den angebotenen Ersatzwohnraum tbereinstimmen.

Ist der Ersatzwohnraum bei Antragstellung noch nicht bezugsfertig erstellt, muss die
Verfligungsberechtigung dariiber bis zum Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit bestehen. MalRgebend
fur die Verfigungsberechtigung ist die Eintragung im Grundbuch als Eigentimer. Bei der
Auflassungsvormerkung handelt es sich nicht um eine Eintragung als Eigentimer im
Grundbuch.

Gesellschaften:
Hier wird nicht nur auf die formale Identitat, sondern auch auf die wirtschaftliche
Verfigungsberechtigung abgestellt.

Beispiel: auf Grund von Stammanteilen von zwei Gesellschaftern, die sowohl in Gesellschaft A
als auch in Gesellschaft B als Mehrheitsgesellschafter beteiligt sind, besteht eine so starke
wirtschaftliche Position der selben Gesellschafter auf beiden Seiten, dass die ldentitat der
Verfigungsberechtigung bejaht werden kann.

Die Position als Geschéftsfuhrer allein ist jedoch grundsatzlich nicht so gesichert, dass sie als
dauerhaft angesehen und damit auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten fur eine
Personenidentitat als ausreichend angesehen werden kann.

Erbbaurecht:

Ein im Zusammenhang mit einem Erbbaurecht errichtetes Bauwerk steht im Eigentum des
Erbbauberechtigten und nicht des Grundstiickseigentiimers, solange das Erbbaurecht Bestand
hat.
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3. Der Ersatzwohnraum wird in zeitlichem Zusammenhang mit der Zweckentfremdung
geschaffen (kein Ersatzwohnraum ,,aus dem Bestand“ oder ,,auf Vorrat*).

Ist der Ersatzwohnraum bereits bezugsfertig erstellt, ist der Zeitpunkt der Antragstellung
maf3gebend; d.h. ein bereits erstellter Wohnraum kann bis zu 1 Jahr nach Bezugsfertigkeit als
Ersatzwohnraum verwendet werden.

4. Der neu zu schaffende Wohnraum darf nicht kleiner als der zweckzuentfremdende
Wohnraum sein und diesen im Standard nicht in einer fir den allgemeinen
Wohnungsmarkt nachteiligen Weise unterschreiten. Umgekehrt darf der Standard
des Ersatzwohnraums auch nicht zu aufwandig sein (nicht ausgesprochen luxuriéser
Wohnraum).

Das Verbot der flachenm&Rigen Unterschreitung umfasst bei familiengerechtem Wohnraum
auch das Gebot des zahlenmé&Rigen Ausgleichs, d. h. die Zahl der Ersatzwohnungen darf
nicht geringer sein als die der zur Zweckentfremdung vorgesehenen Wohnungen. Die bloRRe
Erweiterung von vorhandenen Wohneinheiten stellt demnach kein beachtliches Ersatzwohn-
raumangebot fir eine verlorengehende Wohneinheit dar. Die Rechtsprechung hat ausdruck-
lich festgestellt, dass es sich bei einem angebotenen Ersatzwohnraum in jedem Fall um eine
eigenstandige Wohnung handeln muss (BVerwG, Buchholz 454.51 Nr. 13; OVG Minster
DWW 1988, 290).

5. Der Ersatzwohnraum steht dem allgemeinen Wohnungsmarkt so zur Verfigung wie
vorher der zweckzuentfremdende Wohnraum. Familiengerechter Wohnraum darf nur
durch eben-solchen Wohnraum ersetzt werden.

Als familiengerecht ist Wohnraum dann anzusehen, wenn er eine Wohnflache von mindestens
70 m2 und mindestens 3 Zimmer hat, wobei jedes Zimmer mindestens 10 m2 aufzuweisen hat.

(3) Ein verlassliches Angebot zur Errichtung von Ersatzwohnraum liegt vor, wenn sich
seine Offentlich-rechtliche Zuléssigkeit aus prifbaren Unterlagen ergibt und die An-
tragstellerin / der Antragsteller glaubhaft macht, dass sie bzw. er das Vorhaben
finanzieren kann.

Der/die Verfugungsberechtigte hat in der Regel den Finanzierungsnachweis zu erbringen,
indem er eine Bestatigung der finanzierenden Bank/en vorlegt, aus der das zu finanzierende
Anwesen hervorgeht.

Bei Erstellung von Ein- und Zweifamilienhausern mit ein oder zwei Einliegerwohnungen als
Ersatzwohnraum ist von der Vorlage eines Finanzierungsnachweises abzusehen, da hier
zugunsten der Verfligungsberechtigten eine gesicherte Finanzierung angenommen werden
kann.

§8 Genehmigung gegen Entrichtung von Ausgleichsbetragen

(1) Im Einzelfall kann auch durch eine einmalige oder laufende Ausgleichszahlung
erreicht werden, dass das offentliche Interesse an der Erhaltung eines bestimmten
Wohnraums hinter das Interesse an einer Zweckentfremdung zurtcktritt. Mit der
Ausgleichszahlung sollen die durch die Zweckentfremdung bedingten Mehraufwen-
dungen der Allgemeinheit fur die Schaffung neuen Wohnraums teilweise kompensiert
und so ein Ausgleich fur den Verlust an Wohnraum geschaffen werden. Die
Ausgleichsbetrage sind zweckgebunden fur die Schaffung neuen Wohnraums zu
verwenden.
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Die eingehenden Ausgleichszahlungen werden derzeit als Gegenfinanzierung fur die Schaffung
von Wohnraum verwendet.

Liegt der zweckzuentfremdende Wohnraum im Geltungsbereich einer Erhaltungssatzung, ist
der Ausgleich durch Entrichtung von Ausgleichsbetréagen nicht méglich. Hier ist zwingend
Ersatzwohnraum im gleichen Erhaltungssatzungsgebiet zur Verfligung zu stellen.

(2) Die Berechnung der einmaligen Ausgleichszahlung orientiert sich an den
Durchschnittskosten fur die Erstellung von 6ffentlich geférdertem Wohnraum. Néheres
wird in den Verwaltungsrichtlinien geregelt.

Bei einem unwiederbringlichen Verlust von Wohnraum wird pro Quadratmeter Grundflache ein
Betrag angesetzt, der den Gesamtgestehungskosten fir eine EOF-geforderte
(Einkommensorientierte Férderung) Wohnung im Gebiet der Stadt Firth entspricht. MalRgeblich
mehr sind die von der Regierung von Mittelfranken aktuell angesetzten Kostenobergrenzen in
der EOF fir die Kostengruppen 300 und 400 der DIN 276.

Die Gesamtgestehungskosten errechnen sich wie folgt:

Kostengruppe
100
200
300

400
500

600
700

Bezeichnung

Grundstiick

Herrichten, Erschliel3en
Bauwerk - Baukonstruktionen

Bauwerk — technische Anlagen
AulRenanlagen

Ausstattungen und Kunstwerke
Baunebenkosten

(Architekten- und Ingenieurleistungen)

Aufschlag fir stadtische Baulage (aus
KGR. 300, 400, 500,700)

SUMME (Gesamtgestehungskosten)

Beispiel: Wohnung mit 70 m2 Wohnflache:

Kostengruppe
100

200

300/400

500
600
700

Bezeichnung

Grundstuck

Herrichten, Erschliel3en

Bauwerk - Baukonstruktionen
Bauwerk — technische Anlagen
Aul3enanlagen

Ausstattungen und Kunstwerke
Baunebenkosten

(Architekten- und Ingenieurleistungen)
Aufschlag fur stadtische Baulage (aus
KGR. 300, 400, 500,700)

SUMME, gerundet

70 m? x 2.463 €/m? = 172.410 € Ausgleichszahlung
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Kein Ansatz

Kein Ansatz

Kostenobergrenze (KGr. 300/400) in der
EOF gem. Regierung von Mittelfranken
Kostenobergrenze (KGr. 300/400) in der
EOF gem. Regierung von Mittelfranken
1 % aus Kostengruppe 300, 400

Kein Ansatz

18 % aus Kostengruppen 300, 400

15%

.................... €/m? Wohnflache

Kein Ansatz
Kein Ansatz
1.800 €

18 €

Kein Ansatz
324 €

321 €

2.463 €/m? Wohnflache
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Eine Minderung dieser Summe fir eine fiktive Restnutzungsdauer wird nicht vorgenommen.

Grund: Die Stadt Furth muss fur den verlorengehenden Wohnraum neuen Wohnraum z. B. in
Form von EOF-Wohnungen schaffen.

(3) Bei nur voribergehendem Verlust des Wohnraums kommt eine laufende, monatlich
zu entrichtende Ausgleichszahlung in Héhe der bisher erzielten Bruttokaltmiete,
hilfsweise der durchschnittlichen Further Bruttokaltmiete fir Wohnraum in Betracht.

Als ,voribergehend” gilt ein Verlust Uber einen Zeitraum von bis zu hichstens drei Jahren.

Um eine annahernde Kompensation des Wohnraumverlustes zu erreichen, wird fir den
Ausgleichsbetrag die die bisher erzielte Bruttokaltmiete, hilfsweise die durchschnittliche Further
Bruttokaltmiete mit den Quadratmetern Wohnflache multipliziert.

Die sich errechnenden Ausgleichsbetrage sind auf volle 10,-- € auf- bzw. abzurunden.
Die obigen Ausfuhrungen gelten auch fur familiengerechten Wohnraum.

(4) Die Ausgleichszahlung kommt als alleinige AusgleichsmalRnahme oder als
erganzende MalRnahme (bei noch nicht ausreichender anderweitiger Kompensation, ins-
besondere zu geringem Ersatzwohnraum) in Betracht.

(5) Die Antragsteller missen glaubhaft machen, dass sie zur Leistung der
Ausgleichszahlung bereit und im Stande sind.

Nach Antragseingang ist der/die Antragsteller/in schriftlich davon zu informieren, dass die
Genehmigung nur erteilt werden kann, wenn eine schriftliche Einverstandniserklarung abge-
geben wird, dass wahrend der Dauer der befristeten Nutzungsanderung eine sog. Ausgleichs-
zahlung entrichtet wird. Nach Eingang der Einverstandniserklarung ist die Zweckentfremdungs-
Genehmigung zu erteilen.

89  Nebenbestimmungen

(1) Die Genehmigung zur Zweckentfremdung von Wohnraum kann befristet, bedingt oder
unter Auflagen erteilt werden.

Die Nebenbestimmungen sind in den Bescheid aufzunehmen, um
Genehmigungshindernisse auszurdumen, die Zweckentfremdung so gering wie moglich
zu halten oder den im Einzelfall vorliegenden Interessenausgleich rechtlich zu sichern.

(2) Ist aufgrund einer Nebenbestimmung die Wirksamkeit einer Genehmigung erloschen,
so ist der Raum wieder als Wohnraum zu behandeln und Wohnzwecken zuzufiihren.

Wird Wohnraum anderen Zwecken zugefiihrt, ohne dass seine Eignung als Wohnraum durch
bauliche MalRnahmen auf die Dauer verloren geht, so ist die aufldsende Bedingung vorzusehen,
dass die Genehmigung erlischt, wenn die genehmigte zweckfremde Nutzung beendet wird.
Kann ein Endzeitpunkt fur die zweckfremde Nutzung vorher bestimmt werden, so ist eine
Befristung anzuordnen.

Liegt ein beachtliches und verlassliches Angebot des Antragstellers zur Errichtung von

Ersatzwohnraum vor (8 7 Abs. 2 und 3 ZWEWS), so ist die Bedingung vorzusehen, dass die
Genehmigung erst wirksam wird, wenn nach den 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften mit der
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Errichtung begonnen werden darf. Durch Auflagen ist sicher zu stellen, dass der Ersatz-
wohnraum in bestimmter Frist errichtet wird und die Einzelheiten des Angebots durchgesetzt
werden kénnen.

Darf nach dem Inhalt der Zweckentfremdungsgenehmigung Wohnraum vernichtet oder sonst
dem Wohnungsmarkt unwiederbringlich entzogen werden, so ist durch eine aufschiebende
Bedingung sicher zu stellen, dass von der Genehmigung nicht vor dem Zeitpunkt ihrer
Bestandskraft Gebrauch gemacht werden kann.

Ausgleichsbetrage (8 8 ZWEWS) werden in Form der Auflage festgesetzt. Héhe und
Zahlungsweise sind in vollziehbarer (vollstreckbarer) Weise genau zu bestimmen.
Ausgleichsbetrage sind keine 6éffentlichen Abgaben und Kosteni. S. v. § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr.1
VwGO.

8§10 Negativtest

Bei MaRnahmen, flr die eine Genehmigung nicht erforderlich ist, weil Wohnraum nicht
vorhanden ist (§ 3 Abs. 3) oder eine Zweckentfremdung nicht vorliegt (8 4 Abs. 2) oder
Genehmigungsfreiheit besteht (8 5 Abs. 3), ist auf Antrag ein Negativtest auszustellen.

Negativatteste werden grundsatzlich nur fir komplette Wohneinheiten erstellt. Im Zweifelsfall ist
die Fachberatung einzuschalten.

8§11 AnhoOrung der Mieterinnen und Mieter

Die Genehmigungsbehdérde hat vor der Genehmigung der Zweckentfremdung von
Wohnraum die Mieterinnen und Mieter anzuhdren. Uber eine erteilte Genehmigung sind
sie zu unterrichten.

8§12 Auskunfts- und Betretungsrecht

(1) Die dinglich Verfigungsberechtigten und die Besitzerinnen und Besitzer haben der
Behorde die Auskiunfte zu geben und die Unterlagen vorzulegen, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Vorschriften des Gesetzes und dieser Satzung zu tUberwachen; sie
haben dazu auch den von der Stadt beauftragten Personen zu ermdéglichen, zu
angemessener Tageszeit Grundstiicke, Gebaude, Wohnungen und Wohnraume zu
betreten (Art. 4 Satz 1 ZwWEWG).

(2) Auf der Grundlage des Art. 4 Satz 2 ZWEWG und dieser Satzung wird das Grundrecht
der Unverletzlichkeit der Wohnung eingeschrénkt (Art. 13 GG, Art. 106 Abs. 3 BV).

Art. 4 Satz 1 ZWEWG enthalt die fir die Uberwachung des Zweckentfremdungsverbots
erforderlichen Mitwirkungs-und Duldungspflichten der dinglich Verfliigungsberechtigten,
Besitzerinnen und Besitzer.

Bei hinreichendem Verdacht auf eine ohne Genehmigung durchgefiihrte Zweckentfremdung ist
ein Betretungsrecht eingeraumt, soweit der Sachverhalt nicht auf eine andere Weise aufgeklart
werden kann. Hierzu muss gegebenenfalls eine Anordnung mit Bestimmung der konkreten
Mitwirkungs- und Duldungshandlungen erlassen und bei weiterer Weigerung mit den Mitteln des
Verwaltungszwangs nach dem BayVwZVG durchgesetzt werden.
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8§13 Anordnungen

(1) Befugnisnorm fur Anordnungen ist Art. 7 Abs. 2 Nr. 1 und 2 LStVG in Verbindung mit
Art. 5 ZWEWG

In einer Anordnung ist als Rechtsgrundlage Art. 7 Abs. 2 Ziffer 1 und 2 LStVG anzugeben.

(2) Ist eine Zweckentfremdung auch nachtréglich nicht genehnmigungsféahig, ist der / dem
Verfigungsberechtigten und der Nutzerin / bzw. dem Nutzer aufzugeben, die Zweckent-
fremdung in angemessener Frist zu beenden und den Wohnraum wieder Wohnzwecken
zuzufihren.

(3) Ist Wohnraum unbewohnbar geworden, kann eine Instandsetzung angeordnet
werden, wenn sie mit einem vertretbaren Aufwand maéglich ist. Dies ist nicht der Fall,
wenn die Instandsetzung und / oder Instandhaltung innerhalb der nachsten 10 Jahre
einen Aufwand erfordern wiirde, der nur unerheblich hinter den Kosten eines
vergleichbar groRen Neubaus zuruckbleibt.

8§14 Ordnungswidrigkeiten

(1) Mit einer Geldbul3e bis zu 50.000 € kann nach Art. 5 ZWEWG belegt werden, wer ohne
die erforderliche Genehmigung Wohnraum fir andere als Wohnzwecke verwendet oder
uberlasst.

(2) Eine nach Art. 5 ZWEWG begangene Ordnungswidrigkeit wird durch eine
nachtragliche Genehmigung nicht geheilt.

Die Verfolgung und Ahndung einer Ordnungswidrigkeit nach Art. 5 ZWEWG liegt gemaR § 47
des Gesetzes Uiber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) im pflichtgemafen behoérdlichen Ermessen.
Wird bekannt, dass Wohnraum ohne Genehmigung zweckentfremdet wird, so ist grundsatzlich
ein Bul3geldverfahren einzuleiten.

Kommen mehrere Personen als Beteiligte an einer Ordnungswidrigkeit in Betracht (Ver-
fugungsberechtigte, Mieter, Makler, Hausverwalter, Architekten, Bauleiter), so sind grund-
satzlich alle in das Verfahren einzubeziehen.

Der Erlass eines Bul3geldbescheides ist nur bei vorséatzlichem Handeln zulassig (8 10 OWIiG).
Es genugt bedingter Vorsatz, also wenn der Tater billigend in Kauf nimmt, dass Wohnraum ftr
andere als Wohnzwecke verwendet oder Uberlassen wird.

Kannte der Tater das Bestehen oder die Anwendbarkeit des Zweckentfremdungsverbots nicht,
so trifft ihn kein Schuldvorwurf, wenn er diesen Irrtum nicht vermeiden konnte (8 11 Abs. 2
OWIG). Es gehort allerdings zu den Pflichten der Eigentimer von Wohnraum oder sonstiger
Berechtigter, sich Uber die mal3geblichen wohnungsrechtlichen Vorschriften zu unterrichten.

Die Zweckentfremdung stellt eine Dauerordnungswidrigkeit dar. Wird sie vom Tater nicht
beendet, so ist die wiederholte Verhdangung eines BulRgeldes mdglich. Auch kdnnen Zwangs-
geld und Buf3geld nebeneinander verhangt werden. Die dreijahrige Frist fur die Verfolgungs-
verjahrung beginnt erst mit der Beendigung der ungenehmigten Verwendung oder Uberlassung
des Wohnraums (§ 31 OWIG).

Eine gemali Art. 5 ZWEWG begangene Ordnungswidrigkeit wird durch eine nachtragliche
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Genehmigung nicht geheilt.

Die Geldbuf3e fur jeden Verstol kann bis zu 50.000.- € betragen (Art. 5 ZWEWG). Bei ihrer
Bemessung ist grundsétzlich der wirtschaftliche Vorteil, den der Téater aus der Ordnungs-
widrigkeit gezogen hat, zu bericksichtigen. Die Geldbul3e soll diesen Vorteil Ubersteigen.
Reicht das gesetzliche Hochstmald hierzu nicht aus, so kann es Uberschritten werden (§ 17
Abs. 4 OWIG).

8§15 Kosten

Fur Amtshandlungen im Vollzug dieser Satzung werden Kosten erhoben. Die Hohe der
Kosten richtet sich nach der Satzung tber die Erhebung von Verwaltungskosten fur
Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Stadt Furth (Kostensatzung) in der
jeweils glltigen Fassung.

816 Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Furth
in Kraft.

(2) Diese Satzung tritt mit Ablauf des 30.06.2017 aul3er Kraft.

73



11

Satzung der Stadt Furth Gber /SJ_f_adt
das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum FUrth
(Wohnraumzweckentfremdungssatzung ZwWEWS)

vom

Die Stadt Firth erlasst aufgrund von Art. 1 und 2 des Gesetzes Uber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum (ZwWEWG) vom 10.12.2007 (GVBI. S. 864, BayRS
2330-11-1), geandert durch Gesetz zur Anderung des Gesetzes Uber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum vom 22.03.2013 (GVBI. S. 77, BayRS 2330-11-1)
folgende Satzung:

81 Gegenstand der Satzung

(1) In der Stadt Furth ist die Versorgung der Bevolkerung mit ausreichendem Wohnraum zu
angemessenen Bedingungen besonders gefahrdet (Wohnraummangellage).

(2) Die Satzung gilt fur die Zweckentfremdung von frei finanziertem Wohnraum im Stadtgebiet
der Stadt Furth.

Nicht betroffen ist Wohnraum, so lange fur den Verfligungsberechtigten eine Genehmigungs-
pflicht nach Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 2 und 3 Bayerisches Wohnraumférderungsgesetz
(BayWoFG) bestenht.

8§82 Zustandigkeit

(1) Vollzugsbehdrde ist das Baureferat, Stadtplanungsamt Abt. Stadtebauférderung (Sachgebiet
Wohnungsbauférderung) der Stadt Furth. Die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten obliegt dem
Rechtsamt der Stadt Frth.

(2) Zum Vollzug gehoren die Uberwachung des Verbots einschlieflich notwendiger Ermitt-
lungen, der Erlass von Anordnungen zur Wiederherstellung eines rechtmafigen Zustands, die
Erteilung einer Genehmigung oder eines Negativtests sowie die Verfolgung von Ordnungs-
widrigkeiten (Art. 1, 2, 3, 4 und 5 ZWEWG,; § 1 der Verordnung Uber die Zustandigkeiten im
Ordnungswidrigkeitenrecht).

§3 Wohnraum
(1) Wohnraum im Sinne der Satzung sind samtliche Raume, die zu Wohnzwecken objektiv
geeignet und subjektiv bestimmt sind. Dazu z&hlen auch Werk- und Dienstwohnungen sowie

Wohnheime.

(2) Objektiv geeignet sind R&ume, wenn sie (alleine oder zusammen mit anderen Raumen) die
Fuhrung eines selbstandigen Haushalts ermdglichen.

Die subjektive Bestimmung (erstmalige Widmung oder spatere Umwidmung) trifft die/der

Verfligungsberechtigte ausdrucklich oder durch nach auf3en erkennbares schliissiges
Verhalten.
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(3) Wohnraum liegt nicht vor, wenn

1. der Raum dem Wohnungsmarkt nicht generell zur Verfligung steht, weil das Wohnen in
einem engen rdumlichen Zusammenhang an eine bestimmte Tatigkeit geknipft ist (z. B.
Wohnraum fur Aufsichtsperson auf Betriebsgeléande, Hausmeisterwohnung im Schul-
gebaude).

2. der Raum bereits vor dem Inkrafttreten dieser Satzung und seitdem ohne Unterbrechung
anderen als Wohnzwecken diente,

3. der Raum (noch) nicht bezugsfertig ist,

4. baurechtlich eine Wohnnutzung nicht zulassig und auch nicht genehmigungsfahig ist,

5. ein dauerndes Bewohnen unzuldssig oder unzumutbar ist, weil der Raum einen schweren
Mangel bzw. Missstand aufweist oder unertraglichen Umwelteinfllissen ausgesetzt ist und
die Wiederbewohnbarkeit nicht mit einem objektiv wirtschaftlichen und zumutbaren Auf-
wand hergestellt werden kann.

Dies ist stets der Fall, wenn die aufzuwendenden finanziellen Mittel

e nicht innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren durch entsprechende Ertrage
ausgeglichen werden kénnen oder

o die Kosten des Abbruchs zuztliglich der Neuerrichtung die eines vergleichbaren
Gebaudes erreichen.

6. der Raum aufgrund der Umstande des Einzelfalls nachweislich nicht mehr vom Markt
angenommen wird, z. B. wegen seiner Grof3e oder seines Grundrisses.

84 Zweckentfremdung

(1) Wohnraum wird zweckentfremdet, wenn er durch die Verfligungsberechtigte / den Ver-

fligungsberechtigten und die Mieterin / der Mieter anderen als Wohnzwecken zugeflihrt wird.

Eine Zweckentfremdung liegt insbesondere vor, wenn der Wohnraum

1. Uberwiegend fir gewerbliche oder berufliche Zwecke verwendet oder tberlassen wird,

2. baulich derart veréndert oder in einer Weise genutzt wird, dass er fir Wohnzwecke nicht
mehr geeignet ist.

3. langer als drei Monate leer steht,

4. Dbeseitigt wird (Abbruch).
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(2) Eine Zweckentfremdung liegt nicht vor, wenn

1. Wohnraum leer steht, weil er trotz nachweislicher geeigneter Bemuhungen Uber langere
Zeit nicht wieder vermietet werden konnte,

2.  Wohnraum nachweislich zugig umgebaut, instand gesetzt oder modernisiert wird oder
alsbald verauRRert werden soll und deshalb voriibergehend unbewohnbar ist oder leer steht,

3. eine Wohnung durch die Verfiigungsberechtigte / den Verfligungsberechtigten oder die
Mieterin / der Mieter zu gewerblichen oder beruflichen Zwecken mitbenutzt wird, insgesamt
jedoch die Wohnnutzung Uberwiegt (Uber 50 v. H. der Flache) und Raume nicht im Sinne
von Abs. 1 Nr. 2 baulich verandert wurden,

4. Wohnraum nicht ununterbrochen genutzt wird, weil er bestimmungsgemar der / dem
Verfligungsberechtigten als Zweit- oder Ferienwohnung dient,

5. der Wohnraum mit anderem Wohnraum zur weiteren Wohnnutzung zusammengelegt oder
geteilt wird.

§5 Genehmigung

(1) Wohnraum darf nur mit der Genehmigung der Vollzugsbehorde anderen als Wohnzwecken
zugefihrt werden.

(2) Eine Genehmigung ist zu erteilen, wenn vorrangige 6ffentliche Interessen oder schutz-
wurdige private Interessen das Interesse an der Erhaltung des betroffenen Wohnraums
Uberwiegen.

Eine Genehmigung kann erteilt werden, wenn dem Interesse an der Erhaltung des Wohnraums
durch AusgleichsmafRnahmen, insbesondere durch Ersatzwohnraum oder durch Entrichtung
einer Ausgleichszahlung, Rechnung getragen wird.

(3) Einer Genehmigung bedarf es nicht fir die anderweitige Verwendung von Wohnraum, der
nach dem 31.05.1990 unter wesentlichem Bauaufwand aus Raumen geschaffen wurde, die
anderen als Wohnzwecken dienten.

(4) Die Genehmigung wirkt fiir und gegen die Rechtsnachfolgerin / den Rechtsnachfolger; das
Gleiche gilt auch fiur Personen, die den Besitz nach Erteilung der Genehmigung erlangt haben.

(5) Uber den Antrag auf Erteilung einer Zweckentfremdung nach Abs. 1 bis 4 entscheidet die

Gemeinde nach Vorliegen aller Unterlagen innerhalb einer Frist von 12 Monaten. Nach Ablauf
der Frist gilt die Genehmigung als erteilt.
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86 Genehmigung aufgrund vorrangiger 6ffentlicher Belange und Uberwiegender
privater Interessen

(1) Vorrangige offentliche Belange fur eine Zweckentfremdung sind in der Regel gegeben, wenn
Wohnraum zur Versorgung der Bevolkerung mit sozialen Einrichtungen (z. B. fir Erziehungs-,
Ausbildungs-, Betreuungs- oder gesundheitliche Zwecke) oder lebenswichtige Diensten ( z. B.
arztliche Betreuung) verwendet werden soll, die gerade an dieser Stelle der Gemeinde dringend
bendtigt werden und fir die andere Raume nicht zur Verfigung stehen oder nicht zeitgerecht
geschaffen werden kdnnen.

(2) Uberwiegende schutzwiirdige private Interessen sind insbesondere

» Dbei einer Gefahrdung der wirtschaftlichen Existenz und
»  bei nicht mehr erhaltungswurdigen Wohnraum

gegeben.

§7 Genehmigung gegen Ersatzwohnraum

(1) Ein beachtliches und verlassliches Angebot zur Bereitstellung von Ersatzwohnraum lasst
das o6ffentliche Interesse an der Erhaltung des Wohnraums in der Regel entfallen, wenn die
Wohnraumbilanz insgesamt wieder ausgeglichen wird.

Etwas anderes gilt, wenn es aus besonderen Grunden im 6ffentlichen Interesse geboten ist,
dass ganz bestimmter Wohnraum nicht zweckentfremdet wird. Das ist z. B. bei einer be-
sonderen Lage (Altstadt) oder kultureller oder historischer Bedeutung des Wohnraums der Fall.

(2) Ein beachtliches Angebot zur Errichtung von Ersatzwohnraum liegt vor, wenn die folgenden
Voraussetzungen erfillt sind:

1. Der Ersatzwohnraum wird im Gebiet der Stadt Firth geschaffen.

2. Der Ersatzwohnraum wird von der Inhaberin / vom Inhaber der Zweckentfrem-
dungsgenehmigung geschaffen.

3. Der Ersatzwohnraum wird in zeitlichem Zusammenhang mit der Zweckentfremdung
geschaffen (kein Ersatzwohnraum ,aus dem Bestand“ oder ,auf Vorrat®).

4. Der neu zu schaffende Wohnraum darf nicht kleiner als der zweckzuentfremdende
Wohnraum sein und diesen im Standard nicht in einer fir den allgemeinen Wohnungsmarkt
nachteiligen Weise unterschreiten. Umgekehrt darf der Standard des Ersatzwohnraums
auch nicht zu aufwéandig sein (nicht ausgesprochen luxuriéser Wohnraum).

5. Der Ersatzwohnraum steht dem allgemeinen Wohnungsmarkt so zur Verfligung wie vorher
der zweckzuentfremdende Wohnraum. Familiengerechter Wohnraum darf nur durch eben-
solchen Wohnraum ersetzt werden.

(3) Ein verlassliches Angebot zur Errichtung von Ersatzwohnraum liegt vor, wenn sich seine

offentlich-rechtliche Zulassigkeit aus prufbaren Unterlagen ergibt und die Antragstellerin / der
Antragsteller glaubhaft macht, dass sie bzw. er das Vorhaben finanzieren kann.
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§8 Genehmigung gegen Entrichtung von Ausgleichsbetragen

(1) Im Einzelfall kann auch durch eine einmalige oder laufende Ausgleichszahlung erreicht
werden, dass das offentliche Interesse an der Erhaltung eines bestimmten Wohnraums hinter
das Interesse an einer Zweckentfremdung zurtcktritt. Mit der Ausgleichszahlung sollen die
durch die Zweckentfremdung bedingten Mehraufwendungen der Allgemeinheit fiir die Schaffung
neuen Wohnraums teilweise kompensiert und so ein Ausgleich fur den Verlust an Wohnraum
geschaffen werden. Die Ausgleichsbetrage sind zweckgebunden fir die Schaffung neuen
Wohnraums zu verwenden.

(2) Die Berechnung der einmaligen Ausgleichszahlung orientiert sich an den Durchschnitts-
kosten fir die Erstellung von offentlich-geférdertem Wohnraum. Naheres wird in den Verwal-
tungsrichtlinien geregelt.

(3) Bei nur voribergehendem Verlust des Wohnraums kommt eine laufende, monatlich zu
entrichtende Ausgleichszahlung in Hohe der bisher erzielten Bruttokaltmiete, hilfsweise die
durchschnittliche Further Bruttokaltmiete flir Wohnraum in Betracht.

(4) Die Ausgleichszahlung kommt als alleinige AusgleichsmalRnahme oder als erganzende
Malnahme (bei noch nicht ausreichender anderweitiger Kompensation, insbesondere zu
geringem Ersatzwohnraum) in Betracht.

(5) Die Antragsteller missen glaubhaft machen, dass sie zur Leistung der Ausgleichszahlung
bereit und im Stande sind.

89 Nebenbestimmungen

(1) Die Genehmigung zur Zweckentfremdung von Wohnraum kann befristet, bedingt oder unter
Auflagen erteilt werden.

Die Nebenbestimmungen sind in den Bescheid aufzunehmen, um Genehmigungshindernisse
auszuraumen, die Zweckentfremdung so gering wie moglich zu halten oder den im Einzelfall
vorliegenden Interessenausgleich rechtlich zu sichern.

(2) Ist aufgrund einer Nebenbestimmung die Wirksamkeit einer Genehmigung erloschen, so ist
der Raum wieder als Wohnraum zu behandeln und Wohnzwecken zuzufihren.

8 10 Negativtest

Bei MaBRnahmen, fiir die eine Genehmigung nicht erforderlich ist, weil Wohnraum nicht
vorhanden ist (§ 3 Abs. 3) oder eine Zweckentfremdung nicht vorliegt (8 4 Abs. 2) oder
Genehmigungsfreiheit besteht (8 5 Abs. 3), ist auf Antrag ein Negativtest auszustellen.

8§11 Anho6rung der Mieterinnen und Mieter

Die Genehmigungsbehdrde hat vor der Genehmigung der Zweckentfremdung von Wohnraum
die Mieterinnen und Mieter anzuhdren. Uber eine erteilte Genehmigung sind sie zu unterrichten.
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8§12 Auskunfts- und Betretungsrecht

(1) Die dinglich Verfugungsberechtigten und die Besitzerinnen und Besitzer haben der Behorde
die Auskiinfte zu geben und die Unterlagen vorzulegen, die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Vorschriften des Gesetzes und dieser Satzung zu Uberwachen; sie haben dazu auch den
von der Stadt beauftragten Personen zu ermdglichen, zu angemessener Tageszeit Grund-
stucke, Geb&aude, Wohnungen und Wohnraume zu betreten (Art. 4 Satz 1 ZWEWG).

(2) Auf der Grundlage des Art. 4 Satz 2 ZWEWG und dieser Satzung wird das Grundrecht der
Unverletzlichkeit der Wohnung eingeschrankt (Art. 13 GG, Art. 106 Abs. 3 BV).

8§13 Anordnungen

(1) Ist eine Zweckentfremdung auch nachtraglich nicht genehmigungsfahig, ist der / dem
Verfigungsberechtigten und der Nutzerin / bzw. dem Nutzer aufzugeben, die Zweckent-
fremdung in angemessener Frist zu beenden und den Wohnraum wieder Wohnzwecken
zuzufuhren.

(2) Ist Wohnraum unbewohnbar geworden, kann eine Instandsetzung angeordnet werden, wenn
sie mit einem vertretbaren Aufwand mdglich ist. Dies ist nicht der Fall, wenn die Instandsetzung
und / oder Instandhaltung innerhalb der nachsten 10 Jahre einen Aufwand erfordern wiirde, der
nur unerheblich hinter den Kosten eines vergleichbar groRen Neubaus zuriickbleibt.

814 Ordnungswidrigkeiten

(1) Mit einer GeldbuRRe bis zu 50.000 € kann nach Art. 5 ZWEWG belegt werden, wer ohne die
erforderliche Genehmigung Wohnraum fiir andere als Wohnzwecke verwendet oder Uiberlasst.

(2) Eine nach Art. 5 ZWEWG begangene Ordnungswidrigkeit wird durch eine nachtragliche
Genehmigung nicht geheilt.

8§15 Kosten

Fur Amtshandlungen im Vollzug dieser Satzung werden Kosten erhoben. Die Hohe der Kosten

richtet sich nach der Satzung Uber die Erhebung von Verwaltungskosten fir Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Stadt Fiirth (Kostensatzung) in der jeweils glltigen Fassung.

816 Inkrafttreten, AuRerkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Farth in Kraft.

Sie tritt mit Ablauf des 30.06.2017 auf3er Kraft.
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Firth, den

Stadt Frth

Dr. Jung
Oberbirgermeister
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Gesamtes Gesetz
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Giltig bis: 30.06.2017 Fundstelle: GVBI 2007, 864

Dokumenttyp: Gesetz Gliede- 2330-11-I
rungs-Nr:

Gesetz uber das Verbot der
Zweckentfremdung von Wohnraum
(ZWEWG)

Vom 10. Dezember 2007

Gesamtausgabe in der Glltigkeit vom 30.06.2013 bis 30.06.2017
Stand: letzte beriicksichtigte Anderung: Art. 2, 3 und 7 geand. (G v. 22.3.2013, 77)

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das folgende Gesetz beschlossen, das hiermit bekannt gemacht
wird:

Art. 1
Anwendungsbereich des Gesetzes

Gemeinden, in denen die Versorgung der Bevdlkerung mit ausreichendem Wohnraum zu angemessenen
Bedingungen besonders gefahrdet ist (Gemeinden mit Wohnraummangel), kdnnen Mallnahmen nach
diesem Gesetz treffen, soweit sie diesem Wohnraummangel nicht mit anderen zumutbaren Mitteln in
angemessener Zeit begegnen kénnen.

Art. 2
Befugnis der Gemeinden

! Gemeinden mit Wohnraummangel kdnnen durch Satzung mit einer Geltungsdauer von héchstens finf
Jahren bestimmen, dass im Gemeindegebiet Wohnraum nur mit ihrer Genehmigung Gberwiegend ande-

ren als Wohnzwecken zugefuhrt werden darf (Zweckentfremdung). 2 Eine Zweckentfremdung liegt ins-
besondere vor, wenn der Wohnraum

1. Uberwiegend flr gewerbliche oder berufliche Zwecke verwendet oder lberlassen wird,

2. baulich derart verandert oder in einer Weise genutzt wird, dass er fir Wohnzwecke nicht mehr
geeignet ist,

3. nicht nur voribergehend gewerblich oder gewerblich veranlasst fur Zwecke der Fremdenbeher-

bergung genutzt wird,
4. langer als drei Monate leer steht oder
5. beseitigt wird.
3 Einer Genehmigung bedarf es nicht fur die anderweitige Verwendung von Wohnraum, der nach dem

31. Mai 1990 unter wesentlichem Bauaufwand aus Raumen geschaffen wurde, die anderen als Wohn-
zwecken dienten.

Art. 3
Genehmigung

1
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(1) * Die Genehmigung

1. ist zu erteilen, wenn vorrangige offentliche Interessen oder schutzwirdige private Interessen das
Interesse an der Erhaltung des Wohnraums tberwiegen,

2. kann im Ubrigen erteilt werden, wenn dem Interesse an der Erhaltung des Wohnraums durch
AusgleichsmalBnahmen in verlasslicher und angemessener Weise Rechnung getragen wird; dies
kann durch Bereitstellung von Ersatzwohnraum oder durch eine Ausgleichszahlung geschehen.

’ Die Genehmigung wirkt fir und gegen den Rechtsnachfolger; das Gleiche gilt auch fur Personen, die
den Besitz nach Erteilung der Genehmigung erlangt haben.

(2) * Uber den Antrag auf Erteilung einer Genehmigung nach Abs. 1 entscheidet die Gemeinde innerhalb
einer Frist von drei Monaten; abweichende Entscheidungsfristen kann die Gemeinde in einer vorab o6f-

fentlich bekannt zu machenden Fristenregelung (behérdlicher Fristenplan) festsetzen. 2 Nach Ablauf der

Frist gilt die Genehmigung als erteilt. 3 Das Verfahren nach Abs. 1 kann iiber eine einheitliche Stelle ab-
gewickelt werden.

Art. 4
Recht auf Auskunft und Betretung, Einschrankung
des Grundrechts der Unverletzlichkeit der Wohnung

! Die dinglich Verfigungsberechtigten und die Besitzer haben der Gemeinde die Auskilinfte zu geben
und die Unterlagen vorzulegen, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Vorschriften dieses Geset-
zes zu Uberwachen; sie haben dazu auch den von der Gemeinde beauftragten Personen zu ermdglichen,

zu angemessener Tageszeit Grundstucke, Gebaude, Wohnungen und Wohnraume zu betreten. 2 AUf der
Grundlage dieses Gesetzes und der dazu ergangenen Satzungen wird das Grundrecht der Unverletzlich-
keit der Wohnung eingeschrankt (Art. 13 des Grundgesetzes, Art. 106 Abs. 3 der Verfassung).

Art. 5
Ordnungswidrigkeiten

Mit GeldbuRe bis zu fiinfzigtausend Euro kann belegt werden, wer ohne die erforderliche Genehmigung
Wohnraum flr andere als Wohnzwecke verwendet oder (iberlasst.

Art. 6
Geltung anderer Rechtsvorschriften

Art. 16 Abs. 1 des Bayerischen Wohnraumférderungsgesetzes (BayWoFG) und Art. 6 Abs. 3 des Baye-

rischen Wohnungsbindungsgesetzes in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1, 4 und 6 BayWoFG bleiben unbe-
rahrt.

Art. 7
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

! Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 2 Es tritt mit Ablauf des 30. Juni 2017 auler Kraft.
Minchen, den 10. Dezember 2007
Der Bayerische Ministerprasident

Dr. Glnther Beckstein

© juris GmbH

2
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
SpA/244/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan zur
Digitalisierung und Aktualisierung der analogen Planfassung im vereinfachten Verfahren
geman § 13 Baugesetzbuch, Anderungsnummer 2014.13

Aktenzeichen / Geschaftszeichen
V-61-PIF-Si

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

1. Der Bau-und Werkausschuss nimmt die Ausfiihrungen des Baureferenten zustimmend zur
Kenntnis.

2. Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat das Anderungsverfahren fir den
Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan zur Digitalisierung und Aktualisierung
der analogen Planfassung im vereinfachten Verfahren geman 8§ 13 Baugesetzbuch (BauGB)
formlich einzuleiten.

Sachverhalt:

Der wirksame Flachennutzungsplan (FNP) mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Furth
stammt aus dem Jahre 2006 und wurde mit den seinerzeit zur Verfugung stehenden Mitteln
zwar digital, aber mit einer analogen Kartengrundlage erstellt. Aus heutiger Sicht entspricht
diese Arbeitsgrundlage nicht mehr dem Stand der Technik, wie sie fur die vorbereitende
Bauleitplanung (Flachennutzungsplanung) erforderlich wére.

Daher soll der Flachennutzungsplan seitens des Stadtplanungsamtes Firth auf eine komplett
digitale und aktuelle Datengrundlage gestellt und alle zwischenzeitlich durchgefihrten und
genehmigten Anderungsverfahren in diesen Plan eingearbeitet werden, um eine aktuelle und
lesbare Neufassung zu erhalten.

Die Vorteile bestehen vor allem in der Nachfihrbarkeit der Vermessungsdaten sowie der
Qualitat der Plandarstellung. Zudem sind kiinftige Anderungen des Flachennutzungsplanes
erheblich effektiver umsetzbar und der Datenaustausch wird wesentlich erleichtert.

In den digitalen Flachennutzungsplan sollen dariiber hinaus nach anderen Gesetzen fest-
gesetzte Fachplanungen in ihrer aktuellen Fassung nachrichtlich tbernommen werden.
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Hierzu zahlen u. a. Uberschwemmungsgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmaler,
Versorgungsleitungen und Richtfunktrassen. Insbesondere im Bereich der Uberschwemmungs-
gebiete hat es in Folge des Hochwasserschutzgesetzes 2005 wesentliche Neuerungen
gegeben, die in einem Flachennutzungsplan darzustellen sind. Daher werden die vorzu-
nehmenden Plananderungen im Flachennutzungsplan hauptséachlich redaktioneller Art sein.

Neuausweisungen von Bauflachen oder sonstigen Nutzungsanderungen sollen im Rahmen der
Digitalisierung und Aktualisierung in_den Fl&chennutzungsplan nicht aufgenommen werden.
Anderungen konnen sich allenfalls durch Abgleich mit den vorhandenen rechtsverbindlichen
Bebauungsplanen ergeben. Sofern abweichende Flachendarstellungen vorliegen, sollen sie in
der Planzeichnung denen der jeweiligen rechtskraftigen Bebauungsplane angepasst werden.
Ebenso sollen Korrekturen auf Grund anderer Rechtsverbindlichkeiten (wie z. B. Plan-
feststellungen zu Stral3en) vorgenommen werden.

Ein Neuaufbau des zeichnerischen Teils fuhrt zwangslaufig zu inhaltlichen digitalen
Veranderungen (Bestandsabgleich), daher muss die digitalisierte Fassung des Flachen-
nutzungsplanes zur Erlangung der Rechtskraft ein férmliches Bauleitplanverfahren durchlaufen.

Da die Grundziige der Planung nicht berihrt, UVP-pflichtige Vorhaben nicht vorbereitet oder
begriindet und relevante Umweltschutzgiter nicht beeintrachtigt werden sollen, ist die
Durchfihrung der Anderung im vereinfachten Verfahren gemaR § 13 BauGB - ohne
Umweltprifung und Umweltbericht - geplant.

Die Begrundung fir die vorliegende Flachennutzungsplandnderung Nr. 2014.13 soll relativ
knapp gefasst werden, so dass bei Bedarf nach wie vor der Erlauterungsbericht zum
Originalplan von 2006 sowie die Begriindungen zu den bisherigen Anderungsverfahren
heranzuziehen sind. Mit Durchlaufen eines Anderungsverfahrens soll diese FNP-Anderung
Rechtskraft erlangen und somit die bisher guiltige Planzeichnung ablésen.

Im Rahmen der Verfahrensbeteiligung soll zunachst den Behdrden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange Gelegenheit zur AufRerung gegeben werden, um weitere erforderliche
Korrekturen und Erganzungen vorzunehmen.

Das Baureferat empfiehlt das Anderungsverfahren fir den Flachennutzungsplan Nr. 2014.13
zur Digitalisierung und Aktualisierung der analogen Planfassung im vereinfachten Verfahren
geman § 13 Baugesetzbuch (BauGB) foérmlich einzuleiten.

Anmerkung: Erst nachdem der Flachennutzungsplan digitalisiert und aktualisiert wurde, kann
dann zu einem spéateren Zeitpunkt die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes fiur die mittel-
und langfristige stadtebauliche Entwicklung erfolgen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein !_‘ja Gesamtkosten € m nein !_’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’_‘nein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘thh !_’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
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Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Farth, 08.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Stadtplanungsamt
Herr Thomas Siegle

Telefon:
(0911) 974-3327
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O 13

Stadt

Firth Beschlussvorlage
SpA/247/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Einstellung der Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes mit den Nrn. 2009.06
und 2012.10 sowie Einstellung des Satzungsverfahrens zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V+E Nr. XX

Aktenzeichen / Geschaftszeichen
V-SpA-PIF-Si

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

1. Der Bau-und Werkausschuss nimmt die Ausfiihrungen des Baureferenten zustimmend zur
Kenntnis.

2. Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Einleitungsbeschliisse zu den
Flachennutzungsplan-Anderungsverfahren Nrn. 2009.06 und 2012.10 sowie zu dem Satzungs-
verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan V+E Nr. XX aufzuheben
und die entsprechenden Verfahren einzustellen.

Sachverhalt:

1. Einstellung des FNP-Anderungsverfahrens Nr. 2009.06 zur Ausweisung einer
gewerblichen Bauflache sowie einer Griinfliche im Bereich ,,Ginsterstrale/Schwabacher
Strale*

Der Stadtrat der Stadt Furth hat am 16.12.2009 beschlossen, fir den Bereich nordlich des
Ginsterweges den wirksamen Flachennutzungsplan im Rahmen eines sogenannten Parallel-
verfahrens zu &ndern und den vorhabenbezogenen Bebauungsplan V+E Nr. XIX fur die
Errichtung eines LKW- und PKW-Stellplatzes fir das bestehende Autohaus Graf zu &ndern.

Der Antragsteller hat inzwischen gegeniber dem Stadtplanungsamt mitgeteilt, dass er seine
Mercedes-Niederlassung an Mercedes verkauft hat und somit kein Bedarf mehr fir einen LKW-
und PKW-Stellplatz nordlich der Ginsterstral3e besteht. Das eingeleitete Satzungsverfahren zur
Auf-stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V+E Nr. XIX wurde bereits mit
Beschluss des BWA vom 17.07.2013 eingestellt.

Die Verwaltung empfiehlt, das eingeleitete Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes
Nr. 2009.06 (siehe Abb. 1) ebenfalls einzustellen.
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Beschlussvorlage

Abb. 1 FNP-A. Nr. 2009.06

LS
ISHOFE

2. Einstellung des FNP-Anderungsverfahrens Nr. 2012.10 zur Ausweisung einer
Sonderbauflache mit der Zweckbestimmung ,,Photovoltaikanlage” im Bereich der
Bahnlinie Nahe Woirzburger StralRe sowie Einstellung des Satzungsverfahren zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V+E Nr. XX

Auf Antrag der infra firth gmbh hat der Stadtrat am 28.03.2012 zur Schaffung der planungs-
und forderrechtlichen Voraussetzungen der beantragten Freiflachen-Photovoltaikanlage im
Rahmen eines sogenannten Parallelverfahrens das o. g. FNP-Anderungsverfahren zur Aus-
weisung einer Sonderbauflache mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaikanlage® sowie ein
Satzungsverfahren zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (V+E Nr. XX)
fur den o. g. Bereich eingeleitet.

Die infra furth gmbh hat mit Schreiben vom 04.02.2014 gegeniber dem Stadtplanungsamt
mitgeteilt, dass sie nicht weiter an der Verfolgung der o. g. Verfahren interessiert ist. Die ent-
sprechenden Aufstellungsbeschlisse kdnnen laut dieser Stellungnahme aufgehoben werden.

Von der Verwaltung wird daher vorgeschlagen, sowohl das eingeleitete Verfahren zur Anderung
des Flachennutzungsplanes Nr. 2012.10 (siehe Abb. 2) als auch das Satzungsverfahren zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V+E Nr. XX einzustellen. Damit wiirden
fur das Grunflachenamt die Voraussetzungen geschaffen, dort eine bereits seit 2011 geplante
Streuobstwiese firr das Okokonto anzulegen.
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Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen
mnein !_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten

€ m nei

n mja €

Veranschlagung im Haushalt

]—‘nein ]_‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ ]vwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Fdrth, 08.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Stadtplanungsamt
Herr Thomas Siegle

Telefon:
(0911) 974-3327
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O 14

Stadt

Firth Beschlussvorlage
TfA/120/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Satzung zur Anderung der Satzung tber die Erhebung des ErschlieBungsbeitrages (EBS)

Aktenzeichen / Geschéftszeichen
V-TfA/StrN-Wa

/_-}nlagen:
Anderungssatzung zur ErschlieBungsbeitragssatzung (Satzung Uber die Erhebung des

ErschlieBungsbeitrages (EBS)

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der Vorlage der Verwaltung und des Entwurfes der
Anderungssatzung zur ErschlieBungsbeitragssatzung und empfiehlt dem Stadtrat folgende
Beschlussfassung:

Die Anderungssatzung wird gemaf der Vorlage der Verwaltung beschlossen. Die
Anderungssatzung ist Bestandteil des Beschlusses.

Sachverhalt:

1988 wurden erstmals fir die Erhebung des ErschlieBungsbeitrages Einheitssétze eingefiihrt.
Die Stadt Firth hat diese in der Satzung Uber die Erhebung des ErschlieBungsbeitrages (EBS)
in der ,Anlage zu § 4 Abs. 2 EBS* definiert.

Diese Betrage mussen seither der Preisentwicklung angeglichen, die Satzung
dementsprechend erganzt und fortgeschrieben werden. Die Anderungen fir 2013 werden
hiermit als Erganzung vorgelegt.

Bei den Satzen ,A. Herstellung von ErschlieBungsanlagen® hat sich mit dem Jahr 2013 der
Begriff von Bauklasse zu Belastungsklasse gewandelt, was sich auch in dessen Ermittlung
niederschlagt. So wechselt die Bauklasse Il (Standard fiir Anliegerstraf3en) nicht nur zur
Belastungsklasse Bk 3,2, sondern es wird auch die Einbringung eines Asphaltbinders mit
eingefuhrt, was zur Preissteigerung der Einheitsséatze fiuhrt. Die Bauklasse IV wird zur
Belastungsklasse 1,0, die bisherige Bauklasse V zur Belastungsklasse 0,3.

Gehwege und Radwege wurden 2013 keine in den Ausfuhrungen ,Asphaltbeton® oder
,wassergebunden® hergestellt, weshalb hier auch keine Einheitssatze fortzuschreiben sind.
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Bei den Einheitssatzen fur die Entwésserung ist das statistische Bezugsjahr neu festgelegt

worden. Das Jahr 2010 ist demzufolge der Basiswert 100%, alle prozentualen Steigerungen
sind nunmehr auf dieses Jahr abzustellen. Somit sind die Jahre 2012 und 2011 anzupassen
und neben dem Einheitssatz fur 2013 riickwirkend neu zu beschlief3en.

Innerhalb der einzelnen Bauleistungen sind, neben den oben angefiihrten Steigerungen,
unterschiedlichste Tendenzen im Preisgefiige festzustellen. Uberwiegend fallen sie aber
anndhernd aus wie die allgemeine Preissteigerung, bleiben also um die 3%. Dies ist aber auch
darauf mit zurickzufihren, dass fur 2013 keine Kreditfinanzierung mit einzurechnen ist, weil
2013 keine entsprechende Neuaufnahme erfolgte.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen

jahrliche Folgelasten

m nein ]_‘ ja Gesamtkosten € |7| nein |—| ja €
Veranschlagung im Haushalt
m nein ’_‘ ja  Hst Budget-Nr. im ’—‘ Vwhh ’_‘ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Tiefbauamt

Farth, 28.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Tiefbauamt
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Satzung O 14
zur Anderung der

Satzung
uber die Erhebung des ErschlieBungsbeitrages (EBS)

vom

Aufgrund der §§ 132 und 133 Abs. 3 Satz 5 des Baugesetzbuches (BauGB) — in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | 04, 2414), zuletzt
geandert durch Art.1i.V.m. Art.3 des Gesetzes zur Stérkung der
Innenentwicklung in den Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung
des Stadtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBI | 13,1548) in Verbindung mit Art.
23 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI S. 796, BayRS 2020-1-1-I),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 24. Juli 2012 (GVBI S. 366), und Art. 5 a
des Kommunalabgabengesetz (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
4. April 1993 (GVBI S. 264, BayRS 2024-1-I), zuletzt ge&dndert durch Gesetz
vom 11. Marz 2014 (GVBI S. 70) erlasst die Stadt Flrth folgende Satzung:

Artikel 1

Die Anlage zu § 4 Abs. 2 der Satzung Uber die Erhebung des ErschlieBungsbeitrages
(EBS) wird fortgeschrieben mit nachfolgenden Einheitssatzen fur das Jahr 2013.

Die bisherige Bauklasse Il wird fortgefuhrt als Belastungsklasse 3,2, die Bauklasse IV
als Belastungsklasse 1,0 und die Bauklasse V als Belastungsklasse 0,3.

Das Bezugsjahr fur Ortskanéle, Grundlage bei der Berechnung fiir Misch- und
Regenwasserkandle, wurde vom Statistischen Bundesamt bei den Baupreisindizes auf
das Jahr 2010 festgeschrieben. Die Folgejahre sind daher auf dieses Jahr
anzupassen.

Anlage zu § 4 Abs. 2 EBS

A. Einheitssatze fiir die Herstellung von ErschlieBungsanlagen

1. Fahrbahnbefestigungen

1.1 Bei Vollausbau
Belastungsklasse 3,2 Belastungsklasse 1,0 Belastungsklasse 0,3
. Plattenbelag
Baujahr gem. RstO 2012 *) gem. RstO 2012 gem. RstO 2012
€/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2
2013 84,94 83,22 76,62 89,37

*) mit Einrechnung der Binderschicht
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1.2 Bei zeitlich versetztem Ausbau

1.2.1 Teilausbau ohne Rinne
Baujahr Belastungsklasse 3,2 Belastungsklasse 1,0 Belastungsklasse 0,3
gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 gem. RstO 2012
Teilausbau  Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung  Teilausbau  Fertigstellung
€/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/ m2 €/m?2
2013 52,83 32,11 57,38 25,84 48,21 28,41

*) mit Einrechnung der Binderschicht

1.22  Teilausbau mit Rinne
Baujahr Belastungsklasse 3,2 Belastungsklasse 1,0 Belastungsklasse 0,3
gem. RstO 2012 gem. RstO 2012 gem. RstO 2012
Teilausbau  Fertigstellung *)  Teilausbau  Fertigstellung  Teilausbau  Fertigstellung
€/ m? €/ m2 €/ m? €/ m2 €/ m? €/m?
2013 60,72 24,22 68,85 14,37 59,68 16,94

*) mit Einrechnung der Binderschicht

1.2.3 Teilausbau bei Plattenbelag
Baujahr Teilausbau
€/ m2
2013 47,12
2. Parkflachen
Baujahr Ausfiihrung
Betonverbundpflastersteine
€/ m2
2013 80,83
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Fertigstellung
€/ m2

42,22

Ausfiihrung
GranitgroRsteinpflaster
€/ m2

160,64



3. Gehwege / Radwege

Baujahr Ausfithrung
Betonplatten *)
€/ m?
2013 53,16

4, Verkehrsberuhigte Bereiche

Baujahr Ausfiihrung
Plattenbelag

€/ m?

2013 89,37

5. Randsteine

Baujahr Ausfiihrung
Granit
€/ lfdm
2013 48,32

6. Betoneinfassungen

Baujahr €/ Ifd m

2013 22,61

96

Ausfiihrung
Asphaltbeton

€/ m?

Ausfiihrung
Natursteinpflaster

€/ m?

Ausfithrung
wassergebundene Decke

€/ m?

Pflaster in Beton oder
Betonverbund

€/ m?

92,71

Ausfiihrung

Beton
€/ Ifdm



7. Begriinung

Flachenbepflanzung- Flachenbepflanzung-

Baujahr Bodendecker Baumbepflanzungen Raseneinsaat
€/ m2 €/ Stiick €/ m2
2013 47,00 1.023,00 19,00

B. Einheitssatze fiir die Entwasserungseinrichtungen von ErschlieBungsanlagen

Baujahr Mischwasserkanal Regenwasserkanal
(anteilig) (anteilig)
€/ Ifd m €/ Ifd m
Kanallange Kanalldnge
2011 219,55 216,76
2012 224,90 222,04
2013 228,76 225,85
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Type1

Type 2
Type3

Type 4
Type 5
Type 6
Type 7
Type 8
Type 9

Baujahr

2013

FuBwegleuchten
Auslegerleuchten
Auslegerleuchten
Auslegerleuchten
Grof¥flachenleuchten
Dekorative Leuchten
Dekorative Leuchen
Kofferleuchte
Kofferleuchte

Type 1
€/ Ifdm

109,48

4,5mLpH
6,0 m LpH
9,0 m LpH
9,0 m LpH
11,0 m LpH

9,0 m LpH
6,0 m LpH

Type 3
€/ Ifdm

111,86

Lichtpunkthéhe
Lichtpunkthéhe
Lichtpunkthéhe +
Lichtpunkthéhe
Lichtpunkthéhe

Fabr. Decker 2 fl.

Fabr. Decker 2 fl.

Lichtpunkthéhe
Lichtpunkthéhe
Type 4 Type 5
€/ Ifdm €/ Ifdm
138,04 136,85

C. Einheitssatze fliir die Beleuchtungseinrichtungen von ErschlieBungsanlagen

Uberspannungen
2- armig

fur FuBwege

fir Verkehrswege

NAV

NAV
Type 6 Type 7 Type 8
€/ Ifdm €/ Ifdm €/ Ifdm
185,64 328,44 109,48



Artikel 2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im Amtsblatt der Stadt Firth in

Kraft.
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
TfA/121/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

BW 049 - Briicke Uiber die Stralle Am Europakanal; Instandsetzung des sudlichen
Teilbauwerkes

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Anlage 1: Malinahmenubersicht

Beschlussvorschlag:

Fur BWA am 16.07.2014:
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen.

Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Erteilung der
Projektgenehmigung fir die Instandsetzung des stidlichen Teilbauwerkes.
Die Gesamtkosten der Instandsetzung belaufen sich auf 600.000,-- €.

Fur StR am 23.07.2014:
Die Vorlage des Baureferats wird zur Kenntnis genommen.
Die Gesamtkosten der Instandsetzung belaufen sich auf 600.000,--€.

Der Stadtrat erteilt die Projektgenehmigung fir die Instandsetzung des stdlichen
Teilbauwerkes.

Sachverhalt:

1.1. Einleitung

Die geplante MaRnahme umfasst die Gesamtinstandsetzung des sudlichen Teilbauwerkes der
Briicke Uber die StralRe Am Europakanal. Diese befindet sich im Zuge der Stiidwesttangente im
direkten Anschluss westlich der Theodor-Heuss-Brticke.

Das nordliche Bauwerk wurde bereits 2013 saniert.

Im Rahmen der regelmafigen Bauwerkspriufungen wurden erhebliche Mangel am Bauwerk

festgestellt. Die vorgefundenen Schaden beeintrachtigen die Dauerhaftigkeit und
Verkehrssicherheit des Bauwerkes.
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Beschlussvorlage

Zeitgleich zu den geplanten Instandsetzungsarbeiten, wird durch das Staatliche Bauamt
Nurnberg die Fahrbahn in Richtung Firth, zwischen den Anschlussstellen Seukendorf und
Farth/West, erneuert.

Somit sollen die MaRnahmen am sidlichen Teilbauwerk ebenso wie bereits 2013, im Schatten
der MalRnahme des Staatlichen Bauamtes stattfinden, um so die Verkehrsbehinderungen fir die
Verkehrsteilnehmer so gering wie moglich zu gestalten.

Nachfolgend die wesentlichen Schaden:

Fortgeschrittene Korrosion an den Fahrbahnibergangen, hier besteht die Gefahr, dass
sich die Dichtprofile der Fahrbahnibergdnge ausknipfen und so anfallendes
Niederschlagswasser direkt in den Bereich der Spanngliedverankerungen der
Langsvorspannung eindringen kann oder die Ubergangskonstruktion aus den
Verankerungen gerissen wird. Dies hatte eine sofortige Sperrung des Teilbauwerkes zur
Folge.

Der Fahrbahnbelag und die Abdichtung auf dem Teilbauwerk weisen umfangreiche
Schadigungen im Fahrbahnbereich und im Bereich der Kappen auf, wobei hier die
Funktion der Abdichtung nur noch z.T. gegeben ist. Folglich kann ungehindert
Niederschlagswasser in den Konstruktionsbeton eindringen. Das nordliche Teilbauwerk
zeigte die gleichen Schadensbilder auf. Nach dem Entfernen der Abdichtung stellte sich
hier heraus, dass schon in einem betrachtichen Umfang Chloride in den
Konstruktionsbeton eingedrungen waren.

Aufgrund der Korrosion an den Schutzplankenkonstruktionen ist die Verkehrssicherheit
dieser stark beeintrachtigt.

Basierend auf den Erkenntnissen aus den Bauwerksprifungen und der vorangegangenen
Sanierung des nordlichen Teilbauwerkes sind folgende Arbeiten auszufuhren:

Auswechselung der Fahrbahniibergdnge an den Widerlagern

Austausch von geschadigten Beton in Bereichen der defekten Abdichtung

Erneuerung der Gesimskappen inkl. Abdichtung

Erneuerung des Fahrbahnbelages inkl. Abdichtung

Erneuerung des Schutzplankensystems sowie des Gelanders
Betoninstandsetzungsarbeiten an der Brickendrauf- und —untersicht (Verpressen von
Rissen, Beseitigung von Durchfeuchtungs- und Hohlstellen, etc.)

Zur Umsetzung der Mafinahme am sudlichen Teilbauwerk missen Vorleistungen zur
Verkehrsfiihrung bzw. Verkehrssicherung, wie z.B. 6ffnen der bereits fur die Arbeiten am
nordlichen Teilbauwerk hergestellten Mittelstreifentiberfahrt, verkehrslenkende Maflinahmen,
usw. erbracht werden.

Bauwerksdaten:

Das Bauwerk wurde in den Jahren 1977 bis 1979 neu erstellt.

Konstruktion:

Einfeldrig, 2 x einstegiger Plattenbalken, langs und quer vorgespannt

Brickenklasse:

DIN 1072, 60t

Stltzweite:

23,80m
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Breite des Bauwerks:
e 2x11,50m=23,00m
Brickenflache:

e 591,00m2 =>» beide Teilbauwerke

LuftbildUbersicht:

Querschnitt durch bestehendes Bauwerk, nicht maB3stablich:

|
s e w [ s 200

NORDEN 1 1 A s 1 1 + TS T —F sUDEN

1.2. Verkehrsfiihrung wahrend der Bauzeit:

Phase 1, Vorbereitende MaRnahmen; Gerlistbau

Vorauss. Dauer: 27.04.2015 bis 13.05.2015

Um den Verkehr wéhrend den vorbereitenden Mal3nahmen und zur Montage des Schutz- und
Arbeitsgerustes aufrecht zu erhalten, soll der Verkehr wahrend dieser Arbeiten wechselseitig
auf jeweils einer Fahrspur in Richtung Firth am Baufeld vorbeiflie3en.

In Fahrtrichtung Langenzenn kommt es noch zu keinen Beeintréchtigungen.

Phase 2, Instandsetzung des sudlichen Teilbauwerkes

Vorauss. Dauer: 14.05.2015 bis 11.09.2015

Nach dem Offnen der Mittelstreifentiberfahrt soll der Verkehr im 1+1 Verkehr auf der nérdlichen
Richtungsfahrbahn an der Mal3nahme vorbeigefiihrt werden.
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Beschlussvorlage

Da im weiteren Verlauf der Stidwesttangente etwa von der Anschlussstelle Seukendorf bis
Farth/West durch das Staatliche Bauamt Nirnberg die sudliche Richtungsfahrbahn ebenfalls
saniert wird, soll die Verkehrsfihrung der Malinahme "Instandsetzung des sudlichen
Teilbauwerkes der Bricke Uber die Stral3e Am Europakanal" an die Verkehrsfiihrung der
Malnahme "Sanierung sudliche Richtungsfahrbahn zwischen Seukendorf und Furth/West" auf
Hohe der Anschlussstelle Furth/West angegliedert werden.

Die vorangehende Verkehrsfihrung von Langenzenn kommend erfolgt durch das Staatliche
Bauamt Nurnberg.

In Fahrtrichtung Firth wird die 2+2 Verkehrsfihrung nach der Mittelstreifentiberfahrt auf Héhe
der Anschlussstelle Furth/Hafen wieder erfolgen.

1.3. Zeitliche Abwicklung:

Die offentliche Ausschreibung nach VOB soll am 17.10.2014 im bayerischen Staatsanzeiger
und auf der Web-Seite der Stadt Furth, sowie am 22.10.2014 in der Stadtzeitung veréffentlicht
werden.

Die Submission soll am 25.11.2014 stattfinden.

Der vertragliche Baubeginn fur die Instandsetzung der Briicke tber die StralRe Am Europakanal
ist fir den 02.02.2015 vorgesehen (Vorbereitende Malinahmen, Planungsleistungen), wobei die
Arbeiten vor Ort am 27.04.2015 beginnen sollen.

Die Fertigstellung der Arbeiten ist fir spatestens den 11.09.2015 (Ende der Sommerferien)
geplant.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
]—‘ nein ]x—‘ja Gesamtkosten 600.000,00 € '—' nein ]—'ja €
Veranschlagung im Haushalt Mittelumsetzung wird beantragt

]—‘nein ]x_‘ja Hst. Budget-Nr. im ]—‘thh ]_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
"I, Beschluss zurlick an Tiefbauamt

Farth, 24.06.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Tiefbauamt
des Referenten
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/ Stadt
Flrth Stellungnahme Kammerei

BW 049 - Briucke Uber die StralRe Am Europakanal; Instandsetzung
des sudlichen Teilbauwerkes. Projektgenehmigung gem. Ziffer 2.5.
der Richtlinien fur die Einleitung und Abwicklung stadtischer
Bauvorhaben.

Stellungnahme der Kdmmerei

BMPA/SD als Anlage zur Vorlage Nr.: TfA/121/2014
12. Juni 2014

Kam

Unterschrift
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AS Firth/West f

Sudliche Richtungsfahrbahn fur die Dauer der
Instandsetzung zwischen den AS Flrth/West
und Furth/Hafen gesperrt

N ( Firth/Hafen

\

AT

3

iy

‘|
R

e



Markus.Loschge
Polygonlinien

Markus.Loschge
Polygonlinien

Markus.Loschge
Polygonlinien

Markus.Loschge
Kreis

Markus.Loschge
Textfeld
Maßnahme Staatliches Bauamt Nürnberg zwischen den AS Seukendorf und Fürth/West

Markus.Loschge
Textfeld
AS Fürth/West

Markus.Loschge
Textfeld
Südliche Richtungsfahrbahn für die Dauer der Instandsetzung zwischen den AS Fürth/West und Fürth/Hafen gesperrt

Markus.Loschge
Textfeld
BW 049 - Brücke ü.d. Str. Am Europakanal

Markus.Loschge
Textfeld
AS Fürth/Hafen

Markus.Loschge
Textfeld
bestehende Mittelstreifenüberfahrt
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
TfA/119/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 16.07.2014 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Gehwegprogramm 2014

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Lageplane

Beschlussvorschlag:

Beschluss fur den Bau — und Werkausschuss am 16.07.2014:

Die Vorlage des Baureferates wurde zur Kenntnis genommen.

Der Bau — und Werkausschussausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Erteilung der
Projektgenehmigung fiir das Programm zur Erneuerung von Gehwegen 2014.

Beschluss fir den Stadtrat am 23.07.2014:

Die Vorlage des Baureferates wird zur Kenntnis genommen.

Der Stadtrat erteilt die Projektgenehmigung fur das Programm zur Erneuerung von
Gehwegen 2014.

Sachverhalt:
In Vollzug der HaushaltskonsolidierungsmafZnahmen 2006 / 2008 werden seitens des Stadtrates auf

der Haushaltsstelle 6300.9540.0000 200.000,00 € fur die Erneuerung von Gehwegen zur Verfugung
gestellt.

Auf Grund des baulichen Zustandes sind nachfolgende Gehwegbereiche zur Erneuerung 2014
vorgesehen:

Kornstralie zwischen Simonstral3e und Ludwigstralde
( beidseitig): 94.000,00 €

Badstralle zwischen MondstralRe und Hirschenstralle
(beidseitig / einseitig ): 70.000,00 €
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Beschlussvorlage

MondstralRe zwischen Badstrafe und Theresienstrafle

( beidseitig): 50.000.00 €

Gesamt: 214.000,00 €

Eine gesonderte Blrgerbeteiligung ist nicht vorgesehen, da der Stral3enquerschnitt nicht verandert
wird, d.h. dass die vorhandenen schadhaften Gehwege lediglich entsprechend den derzeitigen
technischen Anforderungen erneuert werden. Das Tiefbauamt wird die Anlieger mit ,Wurfzettel*
rechtzeitig vor Baubeginn Uber die vorgesehenen Malinahmen informieren und darauf hinweisen,

dass die Mal3Bnahmen gegeniiber den bevorteilten Grundstickseigentimern nach KAG abgerechnet
werden. Weiterhin soll, nach Zustimmung des Bau — und Werkausschusses, in der Stadtzeitung auf

die beabsichtigten MaRhahmen und die Beitragserhebung hingewiesen werden.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
]—‘ nein Ja Gesamtkosten 214.000,00 € ‘—’ nein ]—’ ja €

Veranschlagung im Haushalt

nein Hst. 6300.9540.0000 Budget-Nr. im Vwhh Vmhh
200.000 €
Hst. 6300.9540.0000 HR
50.000 €

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Tiefbauamt

Fdrth, 27.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Tiefbauamt
des Referenten
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
GWF/110/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 23.07.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Jahresabschluss eigenbetriebsahnliche Einrichtung "Servicebetrieb fir die
Gebaudewirtschaft der Stadt Furth" (GWF) 2006

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Bilanz 2006, Gewinn- und Verlustrechnung 2006, Anhang, Lagebericht , Stellungnahme
Kammereii

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Jahresabschluss 2006 der GWF und verweist ihn gemalf § 10,
Abs. 1 Betriebsfuhrungsrichtlinie fir die Geb&udewirtschaft an die ortliche Rechnungsprifung.

Sachverhalt:

Gemal 8§ 9 Abs. 3 Betriebsfuhrungsrichtlinie fir die Gebaudewirtschaft ist ein Jahresabschluss
aufzustellen.

Der Jahresabschluss 2006 (Bilanz, GuV, Anhang und Lagebericht) weist eine Bilanzsumme von
19.978.833,49 € aus und schliel3t mit einem Verlust von 140.139,08 € ab. Der Verlust setzt sich
zusammen aus bislang nicht finanzwirksamen Kosten aus Personalriickstellungen (Urlaub,
Altersteilzeit) und Abschreibungen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

’_‘ nein ’x_‘ja Gesamtkosten 140.139,08 mnein ﬂja €
€

Veranschlagung im Haushalt

!—‘nein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im !_‘thh ’_’thh
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Beschlussvorlage

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
1", Beschluss zurlick an Gebaudewirtschaft Flrth

Fdrth, 16.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Gebaudewirtschaft Firth
des Referenten Herr Albert Ruhhammer

Telefon:
(0911) 974-3450
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Stadt
Furth

Anhang
zur Schlussbilanz zum 31. Dezember 2006

Allgemeines

1) Vorbemerkung und Rechtsgrundlagen

In der Ratssitzung vom 03. Marz 2004 wurde vom Rat der Stadt Furth beschlossen,
dass die Amter Zentrale Gebaudewirtschaft und Hochbauamt zur eigenbetriebsahnli-
chen Einrichtung ,Servicebetrieb fur die Gebaudewirtschaft der Stadt Furth* zusam-
mengefasst werden.

Maligabe war die Weiterentwicklung einer ganzheitlichen Lésung fur die Gebaude-
wirtschaft der Stadt Furth im Hinblick auf die Verfolgung von der Verwaltungsspitze
vorgegebener normativer Ziele, Kostentransparenz durch die Einfihrung einer kauf-
mannischen Buchfuhrung und eine neue Aufbauorganisation, wobei eine kaufmanni-
sche Abteilung erst eingerichtet werden musste.

Mit der Verabschiedung einer Betriebsfiihrungsrichtlinie fir die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung ,Servicebetrieb fur die Gebaudewirtschaft der Stadt Furth* (Betriebsfih-
rungsRL-GWF) am 27. Januar 2010 schuf der Further Stadtrat die Grundlage fur die
Erstellung einer Eréffnungsbilanz.

Laut § 9 BetriebsfihrungsRL-GWF hat die Gebaudewirtschaft der Stadt Farth fur je-
des Haushaltsjahr einen Jahresabschluss nach den Grundsatzen ordnungsmafiger
Buchfuhrung klar und ubersichtlich aufzustellen. Im Jahresabschluss sind samtliche
Vermégensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Ertrage, Auf-
wendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsachliche Vermégens-, Er-
trags- und Finanzlage der Gebaudewirtschaft der Stadt Furth darzustellen. Der Jah-
resabschluss besteht aus

einer Ergebnisrechnung,
einer Finanzrechnung,
einer Bilanz sowie
einem Anhang.

P O3 N =

Das Geschéftjahr entspricht dem Kalenderjahr.
Steuerliche Verhdltnisse

Der Betrieb gewerblicher Art ,Tiefgarage Koénigsplatz® der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung wird beim Finanzamt Furth unter der Steuernummer 218/114/70063 be-
zuglich Umsatzsteuer gefuhrt.

Umsatzsteuerlich wird der BgA ,Tiefgarage Kénigsplatz“ der GWF zusammen mit den
anderen Betrieben gewerblicher Art bei der Stadt Flrth erfasst.

Die Veranlagungen bis zum Jahr 2006 sind im Rahmen einer Betriebsprufung im
Zeitpunkt der Bilanzerstellung durch das Finanzamt Furth fur Kérperschaften des 6f-
fentlichen Rechts abschlieRend gepruft. Einspruchsverfahren sind beim Finanzamt
derzeit nicht anhangig.
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2)

3)

Gliederung

Der Jahresabschluss 2006 wurde auf der Grundlage des § 9 Absatz 1 Betriebsfiih-
rungsRL-GWF und der §§ 70ff Verordnung Uber das Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesen der Gemeinden, Landkreise und der Bezirke nach den Grundsatzen der
doppelten kommunalen Buchfiihrung (KommHV-Doppik) des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums des Inneren vom 05.10.2007, sowie der Ziffern 6 und 7 der Bewertungs-
richtlinie (BewertRL) des Bayerischen Innenministerium vom 29.09.2008 erstellt und
gegliedert.

Es gelten die Vorschriften der §§ 242, 243 Abs. 1 und 2, die §§ 244 bis 256, die § 264
Abs. 2, § 266 Abs. 1, 2 und 3, § 268 Abs. 1 und 3, § 275 Abs. 2 und 4, § 277 Abs. 3
Satz 1 und Abs. 4, § 279, § 284 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Handelsgesetzbuches.

Bilanzierung und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermodgensgegenstande und Schulden erfolgte nach dem Vor-
sichtsprinzip, d. h. Vermégensgegenstande wurden im Zweifel mit dem niedrigeren
Ansatz, Schulden im Zweifel mit dem héheren Ansatz bewertet.
Vermégensgegenstande und Schulden wurden einzeln bewertet. Die Bewertung der
Vermogensgegenstande erfolgt ab dem 01.01.2005 grundséatzlich mit den Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten.

Die Wertansatze zum 01.01.2005 wurden detailliert im Anhang zur Eréffnungsbilanz
erlautert. Die in der Eréffnungsbilanz festgestellten Werte wurden fortgefiihrt und in
den Erlauterungen zum 31.12.2006 ausfihrlich beschrieben.

Die Abschreibungen werden grundsatzlich linear vorgenommen. Die planm&Rigen
Abschreibungen werden nach der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer der Vermé-
gensgegenstande basierend auf der Grundlage der amtlichen AfA-Tabelle der Stadt
Farth abgeschrieben. Die Nutzungsdauer fur die Software und Lizenzen wird anhand
der KGSt veréffentlichten Abschreibungstabelle festgelegt.

Software / Lizenzen
wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und um planmaRige Abschreibungen ver-
mindert.

Anlagen, Maschinen, Betriebs- und Geschiéftsausstattung

Das Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ange-
setzt und um planmaRige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen wurden
nach der

voraussichtlichen Nutzungsdauer der Wirtschaftsguter im Geschaftsjahr linear vorge-
nommen. Bewegliche Gegenstdnde des Sachanlagevermdgens bis zu einem Wert
von 410 EUR (bis 2007) wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstinde
Forderungen (Darlehen und Kasseneinnahmereste) sind mit den Nennwerten ange-
setzt. Wertberichtigungen auf die Forderungen waren nicht erforderlich.
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Riickstellungen

Die Ruckstellungen wurden in Héhe der voraussichtlichen Verpflichtungen nach dem
Grundsatz vernunftiger kaufmannischer Beurteilung dotiert und beriicksichtigen alle
ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren Risiken.

Eine Ruckstellung fur Altersteilzeitverpflichtungen wurde nach versicherungsmathe-
matischen Grundsatzen unter Orientierung an dem IDW- Rechnungslegungsstandard
IDW RS

HFA 3 gebildet. Ein Gutachten der Mercer Human Resource Consulting GmbH liegt
vor.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rickzahlungsbetrag angesetzt.

Anmerkung

Die doppelte Buchfiihrung wird im Rechnungswesen der Gebaudewirtschaft der Stadt
Furth mit dem EDV-Programm “New System kommunal” gefiihrt.

Die Bilanz wurde auf der Grundlage der Summen- und Saldenliste erstellt. Fir den
ersten Jahresabschluss zum 31.12.2006 ist zudem eine Kapitalflussrechnung in Form
einer Finanzrechnung analog dem kameralen System vorgesehen.

Firth, 16.07.2014

]
%
% ~

Albert Ruhhammer Christine Lippert
Kfm. Amtsleiter Techn. Amtsleiterin
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Gebéaudewirtschaft - Fiirth
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2006

O 17

2006 2005
€ € €
1. Umsatzerlése
a) aus der Hausbewirtschaftung 9.324.849,04 9.634.460,90
b) aus Betreuungstatigkeit 694.911,43 491.063,45
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 5.550,16 0,00
10.025.310,63 10.125.524,35
2. Sonstige betriebliche Ertrage 148.559,60 82.446,52
3. Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen fur Hausbewirtschaftung 664.619,80 626.463,93
b) Aufwendungen fiir andere Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
664.619,80 626.463,93
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 6.760.472,78 6.928.105,86
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir 2.139.402,99 2.296.721,51
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 8.899.875,77 9.224.827,37
davon fiir Altersversorgung: EUR 528.381,86
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstinde
des Anlagevermégens und Sachanlagen 130.678,08 101.274,13
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 377.796,58 504.875,46
7. Ordentliches Betriebsergebnis
(Zwischensumme 1 - 6) 100.900,00 -249.470,02
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -240.407,34 -76.303,37
9. Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit -139.507,34 -325.773,39
10. Sonstige Steuern -631,74 -631,74
11. Jahresfehlbetrag -140.139,08 -326.405,13

Seite 6

120




O 17

Stadt
Flrth

Lagebericht zum Jahresabschluss 2006
Servicebetrieb fur die Gebaudewirtschaft der Stadt Furth

Erlauterung:

Die Einfuhrung der Betriebsfuhrungsrichtlinie im Jahr 2010 hat Auswirkungen auf die
Erstellung der Bilanzen seit Einfuhrung der Gebaudewirtschaft Furth im Jahr 2005.

Gemall  Betriebsfuhrungsrichtlinie  ist zwingend zu unterscheiden  zwischen
Treuhanderischen und Gemeinkosten.

Bei den Treuhdnderischen Kosten handelt es sich um samtliche Kosten, die in
Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines Gebdudes entstehen, wie z.B. Energie-,
Bauunterhalts-, Wartungskosten etc. Hier handelt die GWF im fremden Namen auf fremde
Rechnung. Diese Kosten und auch Ertrage werden im Rahmen der Leistungsverrechnung
immer im darauffolgenden Jahr an die Stadt verrechnet. In der Bilanz erscheinen diese
Kosten und Ertrage als Forderungen bzw. Verbindlichkeiten an die Stadt Furth.

Die Gemeinkosten, wie z.B. die Personalkosten, die in eigenem Namen auf eigene
Rechnung erbracht werden, werden ebenfalls Uber die Leistungsverrechnung mit der Stadt
abgerechnet. Allerdings verbleiben diese Kosten in der Gewinn- und Verlustrechnung und
auch die von der Stadt vorgenommene Erstattung der Kosten erscheint auf einem
Ertragskonto in der Gewinn- und Verlustrechnung.

Nicht in der Leistungsverrechnung enthalten sind vor allem die Abschreibungen und die
Ruckstellungen. Da diese bei der Bilanzerstellung noch nicht im Rahmen der
Leistungsverrechnung ausgeglichen wurden, verbleiben sie als Jahresfehlbetrag in der
Bilanz.

Wichtigste Umsetzung wihrend des Jahres 2006

Nach der organisatorischen Umsetzung der Gebaudewirtschaft in 2005 wurde in 2006 das
Projekt ,Neuorganisation des Hausmeisterbereichs” abgeschlossen. Diese Neuorganisation
war mit einem Einsparziel von 200.000 € verbunden.

Die Eckpunkte des Konzepts sind:

e Festlegung eines Anforderungsprofils

e Bildung von Objektbereichen

* Einsatz von Objektbereichsleitern

e Anpassung der Arbeitszeit nach TV8D

e Abbau von Uberstunden

e Ausbau der SchlUsselgewalt

e Verkurzung des Zeitraums fur die Heizungspauschale
* Neuregelung der Winterdienstpauschale

e Einbindung in den Bauunterhalt

s Verbesserung der Erreichbarkeit

Seite 1
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e Optimierung der Ausstattung und Ausristung
e Forderung der Weiterbildung

e Anpassung der Dienstanweisung

Mit der Neukonzeption wird mehr Entscheidungsfreiheit aber auch eine groRere
Verantwortung Ubertragen. Es soll ein effizienter, transparenter und die o&rtlichen
Besonderheiten berticksichtigender Hausmeistereinsatz erméglicht werden.

Bei den Personalkosten konnte im Jahr 2006 eine Einsparung von ca. 324.000 € erzielt
werden.

Wirtschaftsplan:

Im Wirtschaftsplan 2006 war ein Verlust von 393.733 € geplant.
Der tatsachliche Verlust in 2006 betragt 140.139 €.

Die von GWF beinflussbaren Ausgaben und Einnahmen wurden insgesamt gemaf
genehmigtem Wirtschaftsplan umgesetzt.

Bilanz:

Alle treuhanderischen Kosten, die sich finanzwirksam auswirken, werden im Rahmen der
Leistungsverrechnung mit der Stadt abgerechnet und in der Bilanz als Forderung an die
Stadt ausgewiesen.

Das Anlagevermdgen hat sich durch Abschreibungsbetrage im Vergleich zu 2005 verringert.

Im Umlaufvermégen sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen durch bessere
Zahlungsuberwachung zuriickgegangen.

In der Forderung an die Stadt im Jahr 2006 ist ein Betrag in Héhe von 2.490.931,75 €
enthalten, der sich aus einer Forderung der Stadt an die GWF aus der Endabrechnung des
kameralen Haushalts im Jahr 2004 ergeben hat. Diese Verbindlichkeit an die Stadt wurde im
Jahr 2005 mit der Leistungsverrechnung 2005 verrechnet. Im Jahr 2010 wurde von der Stadt
festgestellt, dass diese Forderung flr den kameralen Haushalt durch die Stadt nicht hatte
erhoben werden durfen. Deshalb findet sich in der Abrechnung des Jahres 2006 eine
Forderung an die Stadt Uber diesen Betrag.

Aufgrund der Verrechnung der treuhanderischen Kosten an die Stadt ergibt sich eine
Forderung aus der Leistungsverrechnung in Héhe von 15.915.823,46 € zum 31.12.2006.

Bei den Rechnungsabgrenzungsposten steht auf der Aktiva- und auf der Passivaseite jeweils
ein Betrag in Hbéhe von 2691161 €, die ihren Ursprung in der Uberlassung eines
Reinigungsfahrzeuges von 2006 bis 2011 haben. Es handelt sich um eine unentgeltliche
Uberlassung.

Auf der Passivaseite sind die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen im Vergleich
zum Jahr 2005 aufgrund verbesserter Zahlungszieleinhaltung weniger geworden.

In den Verbindlichkeiten an die Stadt wurden die Kassenkredite um 6.401.000 € aufgestockt.

Seite 2
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Gewinn- und Verlustrechnung:

In der Gewinn- und Verlustrechnung liegt mit einem Verlust ist Héhe von 140.139 € ein
wesentlich besseres Ergebnis vor als im Jahr 2005.

Dies liegt vor allem an der vorgenommenen Auflésung von Ruckstellungen fur Uberstunden
und Urlaub, sowie an der im Vergleich zum Vorjahr geringeren Aufstockung von
Ruckstellungen fur Altersteilzeit.

Bei den Umsatzerlésen haben sich im Vergleich zum Vorjahr nur wenige Anderungen
ergeben. Die Zahlen sind nahezu identisch.

Auch bei den Aufwendungen fir bezogene Lieferungen und Leistungen ergeben sich keine
groRen Anderungen.

Beim Personalaufwand allerdings konnten vor allem aufgrund der Neuorganisation des
Hausmeisterbereichs (siehe oben) ca. 324.000 € eingespart werden.

Auch bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen treten erstmals Einsparungen in Hohe
von ca. 135.000 € auf.

Durch die Aufstockung der Kassenkredite ergibt sich bei den Zinsaufwendungen eine
Kostenerhéhung von ca. 164.000 €.

Konkret setzt sich der Verlust im Jahr 2006 wie folgt zusammen:

Ertréage aus der Auflésung von Riickstellungen (Uberstunden) | 15.424

Ertrage Ruckstellungen fur nicht genommenen Urlaub 49.527
Aufwendungen Ruckstellungen Alterteilzeit -74.412
Abschreibungen -130.678
Verlust -140.139

Der Urlaubstiberhang konnte 2006 verringert werden und fiuhrte folglich zur Auflosung von
Ruckstellungen. Die Ruckstellungsnotwendigkeit fur Altersteilzeit geht in 2006 zurtck. Diese
beiden Effekte flhren zu einer Verlustreduzierung von ca. 58 %.

Da GWF keine eigenen zusatzlichen Ertrage hat, ist dieser Verlust von der Stadt
auszugleichen.

Ausblick:

Far 2007 gelten dieselben Rahmenbedingungen. Die dargestellten nicht finanzwirksamen
Positionen aus 2006 werden deshalb auch fur den zu erwartenden Verlust in 2007
verantwortlich sein. Ruckstellungen und Abschreibungen werden nicht Gber die
Leistungsverrechnung ausgeglichen. Deshalb bleiben diese Kosten in der Bilanz stehen und
kénnen erst im Rahmen des Verlustausgleichs durch die Stadt erstattet werden.
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Da die Ertrage Uber die Leistungsverrechnung nur die tatsdchlich entstandenen
Aufwendungen ersetzen und Ertragssteigerungen nur in geringem Umfang anfallen, gehen
wir davon aus, dass sich in 2007 ein Verlust in ahnlicher GréRenordnung ergeben wird.

Fuarth, 16.07.2014

Albert Ruhhammer Christine Lippert
Kfm. Amtsleiter Tech. Amtsleiterin
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Stellungnahme der Finanzverwaltung zum Jahresabschluss der
Gebaudewirtschaft Flirth (GWF) zum 31.12.2006 samt Anlagen

Gemal § 9 Abs. 3 der Betriebsfihrungsrichtlinie fur die eigenbetriebséhnliche
Einrichtung ,Servicebetrieb fir die Gebaudewirtschaft der Stadt Firth* nimmt
die Finanzverwaltung Stellung zur wirtschaftlichen Lage der GWF. Dabei wird
besonders auf den Fortbestand und die Beurteilung der zukiinftigen
Entwicklung des Betriebs eingegangen, wie sie im Jahresabschluss und im
Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben. Die Stellungnahme wird durch
die Finanzverwaltung aufgrund der Beurteilung der Lage des Betriebs
abgegeben, die im Rahmen der Durchsicht des Jahresabschlusses und des
Lageberichts gewonnen wurde.

Folgende Aspekte der Lagebeuteilung sind hervorzuheben:

Die Betriebsleitung erlautert zunachst die Einflihrung der
Betriebsflhrungsrichtlinie im Jahr 2010 auf den, im Jahr 2014, erstellten
Jahresabschluss 2005. Die im Jahr 2010 beschlossene
Betriebsflihrungsrichtlinie tritt rickwirkend zum 01.01.2005 in Kraft und hat
deshalb Gultigkeit flr die Jahresabschlisse 2005 ff.

Bei den Erlduterungen der wichtigsten Umsetzungen im Jahr 2006 stellt die
Betriebsleitung das Projekt der ,Neuorganisation des Hausmeisterbereichs*
heraus. Hierbei wurde der GWF mehr Entscheidungsfreiheit und auch mehr
Verantwortung Ubertragen, was zu einer Einsparung bei Personalkosten in
Hohe von 324.000,- Euro fihrte.

Sie erlauterte ferner, dass der im Wirtschaftsplan veranschlagte Verlust im
Jahr 2006 um mehr als die Halfte unterschritten werden konnte.

Im Lagebericht wird auf die Schlussbilanz 2006 eingegangen.

Der geringer Forderungsbestand bei Lieferungen und Leistungen durch
bessere Zahlungseingangsiiberwachung sowie geringerer Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen aufgrund gesteigerter
Zahlungszieleinhaltungen wird hervorgehoben.

Die Forderung Uber 2,49 Mio. aus den kameralen Jahresabschliissen 2003
und 2004 ist in der Bilanz 2006 der GWF ausgewiesen. Der Ausgleich der
Forderung durch die Stadt erfolgt im Jahr 2010.

Im Jahr 2006 wurde ein Jahresverlust in Hohe von 140.139,- Euro
erwirtschaftet. Der Verlust resultiert aus den nicht finanzwirksamen Kosten
(Abschreibungen und Rickstellungen). Der Verlust verringert sich gegenliber
2005 um 58%.

Bei der zukunftigen Entwicklung des Betriebs sind folgende Ausfiihrungen der
Betriebsleitung hervorzuheben:
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Flr das Wirtschaftsjahr 2007 schétzt die Betriebsleitung einen Jahresverlust in
der GréRenordnung des Verlusts 2006.

Fazit:

Nach dem Ergebnis der Durchsicht und den dabei gewonnen
Erkenntnissen vermittelt diese Beurteilung durch die Betriebsleitung ein
den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Lage und der
zukunftigen Entwicklung des Betriebs.

Kenntnis, genommen
Firth, 283 1%
(, REFERAT I
Rf. I z.K. . ' q
GWF zw.V.
14.07.2014
Kammerei

L@
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Stadt

FOrth Beschlussvorlage
StE/028/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Wirtschafts- und 21.07.2014 | offentlich -
Grundstiicksausschuss Beschluss
Stadtrat 23.07.2014 | offentlich -
Beschluss

Anderung der Firther Sortimentsliste 2010

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Firther Liste 2010
Entwurf Firther Sortimentsliste 2014

Beschlussvorschlag:

Der WGA nimmt den Vortrag des Wirtschaftsreferenten zur Kenntnis und empfiehlt dem StR der
Anderung der Further Sortimentsliste zuzustimmen.

Als ,Firther Sortimentsliste 2014“ soll sie den Handlungsrahmen bei Einzelhandelsgro3projekten
bestimmen.

Sachverhalt:

Die Sortimentsliste aus dem LEP — Bayern 2006 wurde im LEP — Bayern 2013 neu gefasst.
Neu ist das Sortiment des Nahversorgungsbedarfs.

Aus der Liste innenstadtrelevanter Waren wurden Sortimente des Innenstadtbedarfs.

Aus der Liste nicht innenstadtrelevanter Sortimente wurden Sortimente des sonstigen Bedarfs.
Nahrungs- und Genussmittel, Getranke waren im LEP 2006 vorher in der Liste
innenstadtrelevanter Waren und befinden sich jetzt im Sortiment des Nahversorgungsbedarfs.
Aus der Liste innenstadtrelevanter Waren fielen Leuchten, Fahrrdder und Zooartikel, Tiere,
Tiernahrung und Pflegemittel heraus und befinden sich jetzt im Sortiment des sonstigen
Bedarfs.

Diese Anderungen wurden in den Entwurf der Firther Sortimentsliste 2014 eingearbeitet.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ’—‘ja Gesamtkosten € m nein ’—'ja €

Veranschlagung im Haushalt

Mnein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im !_‘thh ’_’thh
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Beschlussvorlage

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zuriick an Stadtentwicklung

Farth, 14.07.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Stadtentwicklung
des Referenten Herr Armin Rdser

Telefon:
(0911) 974-1895
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Tabelle 15:

Fiirther Liste 2010

Sortimente ::::;; m:; ;ﬁn- Sortimente ::rl;:f'lrg- zr:;::: l- z::i::‘:n— Sortimente Ez&; f_::::::; 2::?::“—
relevant relevant relevant

Badeinrichtung x Hausrat : Pharmazeutika x X

Bastelartikel X Herde und Ofen X Porzellan X

Bauelemente X Hohl- und Stahlwaren X Rasenmaher X

Baustoffe x Holz, Holzmaterialien X Reformwaren x X

Bekleidung, Textilien X Installationsmaterial X Rollladen X

Beleuchtungskdrper X Jagdbedarf X Rollos X

Beschlage X Keramik X Sanitarerzeugnisse X

Blumen X X Kfz und Zubehdr X Schmuck X

Bodenbeldge X Kinder- u. Babybedarf X Schuhe X

Boote und Zubehdr X Kiohle X Schulbedarf, Schreibwaren X X

Brennstoffe X Kosmetika X X Silberwaren X

Briefmarken X Kiichen X Spielwaren X

Bicher X Kunstgewerbe X Sportartikel (kleinteilige) X

Biromabel X Kirschnerwaren X Sportbekleidung X

Campingartikel x Kurzwaren und Handarbeiten : Sportgerdte (grobteilige) X

Computer X Lebensmittelhandwerk X X Shoffe und sonstige Artikel X

Devofionalien X Leder- und Galanteriewaren X Tabakwaren X

Drogeriewarsn X X Lederbekleidung X Teppiche X

Diingemittel X Markisen X Teppiche - Auslegware X

Eizenwaren x Mineraltlerzeugnisse X Tiere und Tiermahrung X

Elektrogrobgerdte X Mabel X Tierpflagemittel X

Elektrowaren (kieinteilige) X Modewaren x Tontrager X

Erde X Motorrader X Tiren X

Fahrrader X Musikalienhande X Uhiren X

Feinmechanische Erzeugnisse X Mahmaschinen X Unterhalungselektronik X

Fenster X Mahrungs- und Genussmittel X X Videogeradte X

Fliesen X Nahzubshor X Waffen X

Fotogerdte und Fotowaren X Maturhalzer X Wasch- und Putzmittel X X

Gardinen und Zubehdr X Dberbekleidung x Wasche X

Gartenhauser X Optische Erzeugnisse X Werkzeuge X

Geschenkartikel : Outhopddie X Wolle X

Gitter X Papier- und Schreibwaren X X Zaune X

Glas X Panzen X Zeitschriften X X

Haus- und Heimtexdilien X Planzengefibte X Zooartikel X
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Entwurf Flurther Sortimentsliste 2014

2014.x1sx

11.07.2014
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Sortimente Nahversorgung | Innenstadtbedarf | Sonstiger Bedarf |Sortimente

IAntiquitaten, (Kunstgegenstande) X Antiquitéaten, (Kunstgegenstande)
IArzneimittel, orthopadische + medizinische Produkte X IArzneimittel, orthopadische + medizinische Produkte
IAutozubehdr, -teile, -reifen X /Autozubehdr, -teile, -reifen

Baby- und Kinderartikel X Baby- und Kinderartikel

Badeinrichtung X Badeinrichtung

Bastelartikel X Bastelartikel

Baumarktartikel, Bauelemente, Baustoffe, Eisenwaren Baumarktartikel, Bauelemente, Baustoffe, Eisenwaren
Bauelemente Bauelemente

Baustoffe X Baustoffe

Bekleidung, Textilien X Bekleidung, Textilien
Beleuchtungskorper X Beleuchtungskorper

Beschlage X Beschlage

Blumen X Blumen

Bodenbelage X Bodenbelage

Boote und Zubehor X Boote und Zubehor

Brennstoffe X Brennstoffe

Briefmarken X Briefmarken

Brillen + -zubehor, optische Erzeugnisse Brillen + -zubehor, optische Erzeugnisse
Bucher, Zeitschriften, Zeitungen X Bucher, Zeitschriften, Zeitungen
Blromobel X Blromobel

Buromaschinen, Buroeinrichtung (ohne Bliromdbel), Organisationsmittel, Personalcomputer X Buromaschinen, Buroeinrichtung (ohne Bliromdbel), Organisationsmittel, Personalcomputer
Campingartikel X Campingartikel

Computer X Computer

Devotionalien X Devotionalien

Drogeriewaren, Parfims, Kosmetika Drogeriewaren, Parfims, Kosmetika
Dungemittel X Dingemittel

Eisenwaren Eisenwaren

ElektrogroRgerate ("weile Ware™) Nahmaschinen, Leuchten ElektrogroRgerate ("weile Ware™) Nahmaschinen, Leuchten
Elektrowaren (kleinteilige) Elektrowaren (kleinteilige)

Erde Erde

Fahrrader Fahrrader

Farben + Lacke Farben + Lacke

Feinmechanische Erzeugnisse X Feinmechanische Erzeugnisse

Fenster Fenster

Fliesen Fliesen

Fotogerate und Fotozubehor X Fotogerate und Fotozubehor

Gardinen und Zubehoér X Gardinen und Zubehoér

Gartenhauser X Gartenhauser

Geschenkartikel X Geschenkartikel

Getranke X Getranke

Gitter X Gitter

Glas, Porzellan, Keramik, Geschenkartikel, Haushaltswaren, Silberwaren X Glas, Porzellan, Keramik, Geschenkartikel, Haushaltswaren, Silberwaren
Haus- und Heimtextilien X Haus- und Heimtextilien

Hausrat X Hausrat

Herde und Ofen X Herde und Ofen

Hohl- und Stahlwaren X Hohl- und Stahlwaren

Holz, Holzmaterialien X Holz, Holzmaterialien
Installationsmaterial X Installationsmaterial

IJagdbedarf X Jagdbedarf

Keramik Keramik

Kfz und Zubehor X Kfz und Zubehor

Kinder- u. Babybedarf X Kinder- u. Babybedarf

Kohle X Kohle
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Kosmetika X Kosmetika
Kichen X Kichen
Kunstgewerbe X Kunstgewerbe
Kirschnerwaren X Kirschnerwaren
Kurzwaren und Handarbeiten X Kurzwaren und Handarbeiten
Lebensmittelhandwerk X X Lebensmittelhandwerk
Leder- und Galanteriewaren X Leder- und Galanteriewaren
Lederbekleidung X Lederbekleidung
Markisen Markisen
Mineraldlerzeugnisse Mineraldlerzeugnisse
Mobel Mobel
Modewaren X Modewaren
Motorrader X Motorrader
Musikalienhandel Musikalienhandel
Nahmaschinen Nahmaschinen
Nahrungs- und Genussmittel X Nahrungs- und Genussmittel
Nahzubehoér X Nahzubehoér
Naturholzer X Naturhodlzer
Oberbekleidung X Oberbekleidung
Optische Erzeugnisse X Optische Erzeugnisse
Orthopadie X Orthopadie
Papier- und Schreibwaren X Papier- und Schreibwaren
Pflanzen Pflanzen
Pflanzengefalle Pflanzengefalle
Pharmazeutika Pharmazeutika
Porzellan Porzellan
Rasenméaher X Rasenméaher
Reformwaren X Reformwaren
Rollladen Rollladen
Rollos Rollos
Sanitarerzeugnisse Sanitarerzeugnisse
Schmuck X Schmuck
Schuhe X Schuhe
Schulbedarf, Schreibwaren X Schulbedarf, Schreibwaren
Silberwaren X Silberwaren
Spielwaren X Spielwaren
Sportartikel (kleinteilige) X Sportartikel (kleinteilige)
Sportbekleidung X Sportbekleidung
Sportgerate (grofB3teilige) X Sportgerate (groB3teilige)
Stoffe und sonstige Artikel X Stoffe und sonstige Artikel
[Tabakwaren X Tabakwaren
Teppiche X Teppiche
Teppiche - Auslegware X ‘Teppiche - Auslegware
[Tiere und Tiernahrung X Tiere und Tiernahrung
[Tierpflegemittel X Tierpflegemittel
[Tontrager X Tontrager
[Turen X Turen
Uhren X Uhren
Unterhaltungselektronik X Unterhaltungselektronik
\Videogerate X \Videogerate
\Waffen X Waffen

asch- und Putzmittel X \Wasch- und Putzmittel
Wasche X Wasche

erkzeuge X \Werkzeuge
\Wolle X 'Wolle
IZaune X IZaune
[Zeitschriften X IZeitschriften

ooartikel X Zooartikel
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